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Getreidepreis-Notirungen der Centralſtelle. 

Die Ernte⸗Ergebniſſe des geſammten mittleren Europas 
find in dieſem Jahre jo weit hinter den im Frühjahre ge⸗ 
hegten Erwartungen zurückgeblieben, daß der Weltmarkt 
für Getreide einen ſtetig auſſteigenden Preis behauptet. 
Den Vortheil hiervon hat, ſoweit ſich überſehen läßt, zu⸗ 
nächſt freilich nur Nordamerika, wo die Ernte ſo günſtig 
gerathen iſt, daß von dorther der Zuſchußbedarf der Alten 
Welt in der Hauptſache gedeckt werden kann. Das iſt ja 
nun ein harter Schlag für die europäiſche, insbeſondere 
für die deutſche Landwirthſchaft; aber er trifft doch 
die verſchiedenen Gaue, ja innerhalb derſelben die ver⸗ 
ſchiedenen Beſitzer ſehr verſchieden. Strichweiſe iſt doch 
auch ausgereiftes trockenes Korn in die Scheuer geſammelt 
worden, während im Nachbarbezirk der Regen die ge— 
ſchnittene Frucht durchnäßte oder die noch reifenden Halme 
niederlegte und die Aehren roſtbraun färbte. Unter ſolchenUm⸗ 
ſtänden mußte den Lauwirthen allerdings daran gelegen fein, 
daß derjenige, der lieferbares Getreide verkaufen kann, über die 
Geſtaltung der Preiſe am großen Markte fortlaufend 
unterrichtet blieb, um die Gunſt der Verhältniſſe nach 
Möglichkeit ausnutzen zu können; denn ſo weit iſt man ja 
noch lauge nicht, daß jeder überſchüſſige Erntevorrath in's 
Getreidelagerhaus abgeführt werden kaun, wo die genofjen- 
ichuftliche Verwaltung für die beſte Abſatzgelegenheit ſorgt. 

Nun haben es die preußiſchen Landwerthſchafts⸗ 
kammern unternommen, durch eine Gentraljtelle, 
nach der fie ſelbſt ihre Marktbeobachtungen melden, die auf 
den Provinzmärkten gezahlten Preiſe und die im Groß⸗ 
handel zu Berlin, Stettin u. ſ. w. feſtgeſetzten Notirungen, 
ſoweit letztere ſich ermitteln laſſen, zuſammenzuſtellen und 
zu veröffentlichen. (Auch der „Geſellige“ bringt von nun 
an unter den telegraphiſchen Börſennachrichten täglich dieſe 
Zuſammenſtellung.) Die Sachverſtäudigen der früheren 
Berliner Produktenbörſe haben ſich nun beeilt, an der 
erſten Veröffentlichung dieſer Art ihre Krit ik zu üben, und 
in den Einzelheiten mag dieſe ja auch vielleicht zutreffend 
ſein. Es müßte ſeltſam zugehen, wenn der Preisnachrichten⸗ 
dienſt, der hier neu organiſirt iſt, am erſten Tage 
ſchon vollkommen funktionirte. 

Aber aus ſolchen Irrthümern des Anfangsſtadiums 
einen allgemeinen Schluß zu ziehen, daß der Verſuch hier⸗ 
mit ſchon als vergeblich anzuſehen und aufzugeben wäre, 
erſcheint denn doch gewagt. Uebrigens iſt es eine 
den Landwirthſchaftskammern zugewieſene Aufgabe, in dieſer 
Weje ſich den Landwirthen muglic) zu machen, und man 
dürfte bezweifeln, ob die gauze Einrichtung zweckmäßig 
war, wenn es den Kammern nicht gelingen ſollte, gerade 
im Dienſte des Getreide-Abſatzes — in Verwaltung der 
Getreide-Lagerhäuſer und in der fortlaufenden Benachrichti⸗ 
gung über die den Preis beeinfluſſenden Markterſcheinungen — 
lich zu bewähren. 

Vom Standpunkte der Landwirthe, denen das Getreide 
auf dem Felde verdorben iſt und die in Folge 
deſſen auch von den ſteigenden Preiſen nicht den ge⸗ 
ringſten Vortheil ziehen können, führt das Organ des 
Bauernbundes für Niederbayern treffend aus: „Es iſt etwas 
Erſchütterndes, wenn man ruhig unt anjehen muß, wie der 
reiche Segen dem Verderben eatgegenmault. Aber der 
Landmann weiß, daß da kein Murren hilft. Seinem Herr⸗ 
gott muß er ſtille halten und er thut's, ſo ſchwer es ihm 
auch auf dem Herzen liegt, und jo bange ihm um die Zu⸗ 
kunft iſt“, — und in packender Einfachheit ruft das Or⸗ 
gan der fränkischen Bauerubündler aus: „Allerdings ſteigen 
jetzt die Getreidepreiſe. Aber was haben die Bauern davon, 
deren Ernte ruinirt iſt?!“ 


Der Altreichskauzler 

wird in dieſem Sommer nicht auf Reiſen gehen, wie an⸗ 
fänglich wohl in Ausſicht genommen war. Ein Bad braucht 
Fürſt Bismarck nicht aufzuſuchen, denn ſein vefinden nöthigt 
ihn, wie die „W. Fr. P.“ erfährt, in keiner Weiſe zu einem 
Orts⸗ und Luftwechſel. Der Fürſt iſt bei beſtem Humor 
und, von ſeinem Geſichtsſchmerz abgeſehen, iſt ſein Befinden 
ganz vortrefflich. Der Geſichtsſchmerz freilich macht ihm 
viel zu ſchaffen, namentlich erſchwert er ihm in der letzten 
Zeit zwar nicht das Rauchen der gewohnten Pfeife, wohl 
aber das Anrauchen: „Wenn das Ding einmal brennt, 
geht es ja, aber das Anrauchen, wobei ich ſtärker ziehen 
muß, löſt mir regelmäßig den Geſichtsſchmerz aus. Mein 
Schwiegerſohn und meine Enkel helfen mir in der Regel 
aus; jetzt ſind ſie nicht da, und da iſt meine ſchöne Nach⸗ 
barin, Frau Baronin Merck, ſo liebenswürdig.“ 

In Bezug auf die Tagespolitik beherrſcht den Fürſten 
augenſcheinlich z. Zt. das Gefühl einer gewiſſen Befriedigung 
darüber, von jeder Verantwortlichkeit frei zu ſein: „Es 
thut mir leid“, jo ſagte er kürzlich, „wenn wir irgendwo 
ſchlecht abſchneiden. Aendern kann ich es ja aber doch 
nicht, und jedenfalls iſt mir der Gedanke, keine Verant⸗ 
wortlichkeit zu tragen, ſehr oft angenehm, wenn ich dieſes 
oder jenes leſe.“ Rathſchläge zu geben, ſei er gern bereit, 
wenn ſie von ihm erbeten würden, doch ſei das ſehr ſchwer, 
da er deren Ausführung nicht amtlich überwachen könne: 
„Politik iſt weniger Wiſſenſchaft als Kunſt, ſie läßt ſich 
nicht lehren, man muß dafür begabt ſein. Der beſte 
Rath nützt nichts, wenn er nicht in der richtigen Weiſe und 
ie nach den Umſtänden ausgeführt wird. Das iſt gerade 
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wie beim Reiten. Sie können einem Reiter in der Bahn 
die beſten Hilfen zurufen; wenn er es nicht in ſich hat und 
ſie nicht der Natur ſeines Pferdes gemäß ausführt, wird 
es ihm nichts nützen, und ſchließlich wird ihn der Gaul 
abwerfen.“ 

Die Vorgänge in Südafrika beſchäftigten den Fürſten 
lebhaft, und er verfolgt ſie genau. Die Kritik, die dabei 
unter Anderem auf Herrn Chamberlain fällt, iſt mehr 
draſtiſch als ſchmeichelhaft für dieſen. Ueberhaupt hebt der 
Fürſt immer wieder den Unterſchied hervor, der zwiſchen 
dem Charakter und Weſen der Engländer als Privat- 
perſonen und der eugliſchen Politik beſteht. Der einzelne 
Engländer ſei anſtändig, achtbar und zuverläſſig, der Vor⸗ 
wurf der Lüge ſei der ſchwerſte, den man ihm machen könne. 
Die engliſche Politik hingegen ſei von allem das Gegen— 
theil; ihre hervorſtechendſte Eigenſchaft ſei die Heuchelei, 
fie wende alle Mittel an, die der einzelne Engländer ver⸗ 
abſcheue. In Frankreich ſei ja die Politik zu Zeiten auch 
nicht ſehr wähleriſch in ihren Mitteln geweſen, namentlich 
ſchwächeren Volksſtämmen im Auslande gegenüber ſei ſie 
ebenſo grauſam und brutal verfahren wie die engliſche; 
Gewaltthaten und Ueberliſtung ſeien ebenſo vorgekommen 
wie von engliſcher Seite, aber dies unglaubliche Maß von 
Heuchelei und Perfidie, wie es der engliſchen Politik häufig 
eigen ſei, wäre doch an ihr nicht nachzuweiſen. Von den 
Türken hat der Fürſt eine verhältnißmäßig gute Meinung. 
Er theilt die Anficht, daß fie im Orient die einzigen an⸗ 
ſtändigen Leute ſeien, während alle übrigen dortigen Volks⸗ 
ſtämme mehr oder weniger moraliſch verkommen und 
politiſch unzuverläſſig ſeien. Von den Griechen hält der 
Fürſt nicht viel. Das iſt noch milde ausgedrückt. Er be⸗ 
zeichnete neulich die Auflehnung der Griechen gegen die 
ihnen angeſonnene europäiſche Finanzkontrole als den Gipfel 
betrügeriſchen Bankerotts. 

Die ruſſiſche Reiſe des Kaiſers beſpricht der Fürſt 
nur mit großer Zurückhaltung; er glaubt offenbar, daß 
vieles Reden und Schreiben darüber nur ungünſtig wirken 
können; dagegen weilt ſein Sinn mit erſichtlicher Genug: 
thuung bei der Zeit, wo der deutſch⸗ruſſiſche Neutralitäts⸗ 
vertrag neben dem Dreibunde beſtand und Deutſchland eine 
Stellung gewährte, wie ſie ſo bald nicht wieder gewonnen 
werden wird: „Verwickelt war es ja, aber jede Politik iſt 
ſchließlich verwickelt. Der ſelige Kaiſer Wilhelm J. ſagte 
mir zuweilen: „Na, in Ihrer Haut möchte ich auch nicht 
ſtecken. Sie kommen mir manchmal vor wie ein Reiter, 
der auf ſeinem Pferde das Spiel mit fünf Kugeln ſpielt, 
die er immer wieder auffängt“, worüber ich meinen alten 
Herrn aber ſtets zu beruhigen wußte, ſo daß er zufrieden 
war.“ 

Aus Anlaß gewiſſer Vorkommniſſe wendete ſich neulich 
das Geſpräch auf die Dieuſte, welche die Poſt der Re— 
gierung auf Verlangen durch Auslieferung von Briefen 
leiſte. Unter (dem ehemaligen preußiſchen Generalpoſt— 
direktor) Philippsborn wäre vielleicht dergleichen ab und 
zu vorgekommen, unter Stephan ſei es ſehr viel ſchwerer 
geweſen, derartige Wünſche durchzuſetzen. Geſchickt ſei die 
Sache zur Zeit von Thurn und Taxis gemacht worden, da 
habe es ein beſonderes Büreau gegeben, worin mehrere 
geübte Herren ſtändig im Auftrage der verſchiedenen Re⸗ 
gierungen gearbeitet hätten. Der eine habe das Siegel 
mit einem heiß gemachten Meſſer oder, wenn es eine Oblate 
geweſen, mit heißem Dampf geöffnet, der zweite habe die 
betreffenden Auszüge aus dem Briefe gemacht, und der 
Dritte habe das Kuvert wieder geſchloſſen. 

Am letzten Gedenktage von Wörth (6. Auguſt) äußerte 
der Fürſt: „Ja, damals waren wir alle ſehr geſpanut auf 
das Verhältniß zwiſchen deu franzöſiſchen Soldaten und 
unſeren in der Tüchtigkeit und Tapferkeit. Uunſere beſten 
Erwartungen wurden noch übertroffen, trotz der Ueberlegen 
heit der Chaſſepots. Nach Wörth und Spicheren erſchien 
uns der deutſche Soldat einfach bewunderungswürdig, und 
er iſt es während des ganzen Feldzuges geblieben.“ 


Im Lande der Kaſtanien 

im Ebro durchrauſchten Spanien, ſieht es jetzt wieder ein 
Mal recht unheimlich aus. Wer auf Ferienreiſen geht, 
möge ſich jetzt nur vor den Pyrenäen hüten. Dort 
plagt die Polizei in ihrem Pflichteifer die Reiſenden nach 
allen Regeln der Kunſt. Dieſſeits der ſpauiſchen Grenze 
paſſen die Franzoſen auf, daß keine verdächtigen Spanier 
herüberkommen und daß die Behörde von drüben kein 
internationales Geſindel abſchiebt; jenſeits lauern die 
Gendarmen auf die Revolutkonäre, die aus Frankreich 
kommen könnten, um ihre mit Canovas' Ermordung be⸗ 
Le Rache für die „gequälten Anarchiſten“ fortzu⸗ 
etzen. 

„Was ſoll nun werden?“ fragen ſich die Vaterlands⸗ 
freunde der verſchiedenſten Parteirichtungen; denn an 
tüchtigen und ehrlichen Staatsmännern hat Spanien nicht 
gerade Ueberfluß. Daß die Königin, wie ſchon erwähnt, 
den Kriegsminiſter Azearraga mit dem Vorſitze betraut 
hat, findet allgemeinen Beifall. Denn Azcarraga iſt bei 
allen Parteien ſehr beliebt und hat einen hohen Grad von 
Uneigennützigkeit bewieſen, als er im vorigen Jahre die 
reichbeſoldete Stelle eines Geueralgouverneurs von Kaſtilien 
ablehnte, um dem Staat keine unnützen Koſten zu ver⸗ 
urſachen. Die Stelle iſt ſeitdem unbeſetzt geblieben. Aber 
der jetzige Zuſtand iſt nur ein vorläufiger und kann nicht 
länger als zwei bis drei Wochen dauern, dann wird die 
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Porto- oder Speſenberechnung. 

Königin eine endgiltige Entjcheidung treffen müſſen, und 
die iſt unter den verworrenen Verhältniſſen des Landes 
eben ſehr ſchwer. i 

Bezeichnend und wenig empfehlenswerth für die Civil⸗ 
gerichtsbarkeit des Landes iſt der Umſtaud, daß der Mörder 
des Miniſters Canovas einem Militärgericht zur Ab⸗ 
urtheilung übergeben worden iſt. Der Gerichtshof beſteht 
aus ſechs Offizieren, er iſt unter einem Oberſten in Verg ara 
bercit, zuſammengetreten und wird allem Vermuthen nach 
„kurzen Prozeß“ machen, denn, wie es heißt, ſoll der Mörder 
ſchon am Sonnabend ſtandrechtlich erſchoſſen werden. 

Die Perſönlichkeit des Mörders ſcheint jetzt feſtzuſtehen. 
Er heißt Michele Augelitto, iſt 36 Jahre alt und der 
Sohn eines Schneiders Giacopo Angelitto, der in Foggia 
(Italien) lebt. Die Familie iſt auſtändig. Sie iſt un⸗ 
tröſtlich über das Verbrechen des Sohnes. Michele An⸗ 
gelitto ſoll ſchon als Soldat unbotmäßig geweſen und drei 
Jahre lang einer Strafkompagnie überwieſen worden ſein. 
Nach ſeiner Entlaſſung vom Dienſte war er Schriftſetzer 
in Foggia. Am 14. Dezember 1895 wurde er wegen um⸗ 
ſtürzleriſcher Schriften zu 18 Monaten Gefängniß und 
100 Frauken Geldſtrafe verurtheilt. Hausſuchungen, die 
in der Wohnung ſeiner Eltern vorgenommen wurden, ers 
gaben anarchiſtiſche Schriften und Briefe, die an Michele 
Augelitto unter dem Decknamen Joſés Santos nach Bar⸗ 
celona gerichtet waren. Die Polizei von Barcelona hat, 
wie erwähnt, ſchon neulich behauptet, der Mörder fei ihr 
als Joſs Santos bekaunt. 

Als der Unterfuchungsrichter den Attentäter zu über⸗ 
zeugen verſuchte, daß ſein von ihm begangenes Verbrechen 
für die anarchiſtiſche Sache nutzlos ſei, erklärte der 
Verbrecher in ſehr erregtem Tone, die Propaganda durch 
die That würde ohne Erfolg ſein, wenn man nur ver⸗ 
einzelte Attentate beginge. Die Menſchheit werde noch 
mehr Attentate erleben und fie werde die Auarchiſten noch 
müſſen um Gnade aurufen. 

Don Antonio Canovas del Caſtillo, das Opfer der 
ruchloſen That, war am 8. Februar 1828 in Malaga ge⸗ 
boren. Sein Vater war Schullehrer und wüunſchte, daß 
ſein Sohn dieſelbe Laufbahn ergreifen ſollte. Beſonders 
als Lehrer für Buchführung und Handelswiſſenſchaft würde 
er dann in der andaluſiſchen Hafenſtadt ſein ſchönes Aus— 
kommen finden, aber bald begriff man, daß der Sohn höher 
hinaus wollte. Mit 17 Jahren gründete der junge Canovas 
ein literariſches Wochenblatt unter dem Titel „Das junge 
Malaga“, wofür er viele Gedichte, meiſt Liebeslieder, aber 
auch ſolche vaterländiſchen Inhalts ſchrieb. Jedoch mußte 
die Zeitung bald eingehen; Canovas ſah ein, daß er einen 
größeren Wirkungskreis ſuchen müßte und begab ſich Ende 
1847 nach Madrid. Dort erhielt er durch den Einfluß eines 
Verwandten ein Amt bei der Zeutralleitung der Eiſenbahn 
von Madrid nach Aranjuez. Dies ermöglichte ihm das 
Leben zu friſten, denn ſein Vater war inzwiſchen geſtorben 
und hatte ihn in ſehr dürftigen Verhältniſſen zurückgelaſſen. 
Freilich gelang es ihm bald, mit Hilfe feiner Feder ſich ein 
ſorgloſes Daſein zu verſchaffen, ſo daß er das Amt wieder 
aufgeben konnte. 1849 trat Canovas zuerſt in der Zeitungs⸗ 
literaturauf und 1854, als ein vollkommener Umſchwung inder 
Politik erfolgte, gab er ein Witzblatt „El Murcielago“ heraus, 
das in ſchärfſter Weiſe Mißbräuche und Beſtechungen geißelte 
und die Fahne der Moral entfaltete. Die fünf einzigen 
Nummern dieſer Zeitung erregten ungeheures Aufſehen. 
Sie ſollen von Canovas allein geſchrieben ſein, obgleich er 
es nie hat offen zugeben wollen. Seit 1864 wirkte er, wie 
neulich ſchon geſchildert wurde, mit Unterbrechungen als 
Staatsmann. Den Wiſſenſchaften und den ſchönen Künſten 
iſt er aber ſtets treu geblieben. Der Nationalbibliothek 
hat er ſeine aus 30 000 Bänden beſtehende koſtbare Bücher⸗ 
ſammlung vermacht. Die Beerdigung des Miniſters iſt auf 
Veranlaſſung der Königin auf Freitag verſchoben worden. 


Berlin, den 13. Auguſt. 


— Die Kaiſermanöver werden in dieſem Jahre ein 
Aufgebot von Truppen bedingen, das bisher in dieſer 
Größe in Deutſchland noch niemals ſtattgefunden hat. Im 
Monat September werden unter den Augen des Kaiſers 
eine Oſtarmee, gebildet aus den beiden bayeriſch en 
Armeekorps unter dem General-Oberſten Prinzen Leopold 
von Bayern, und eine Weſtarmee, gebildet aus dem 8. und 
11. Armeekorps unter dem General der Kavallerie 
Grafen von Häſeler, gegen einander kämpfen, im Ganzen 
143 Bataillone, 115 Eskadrons, 111 Feldbatterieen, 21 
techniſche Kompagnien und drei Luftſchifferabtheilungen. 
Die Oſtarmee iſt hierbei um ein Bataillon Infanterie 
ſtärker, dagegen um drei Kavallerie⸗Regimenter und drei 
Batterien ſchwächer als die Weſtarmee. An den vor⸗ 
jährigen Kaiſermanövern in der Oberlauſitz waren nur 
98¼ Bataillone, 85 Eskadrons und 98 Batterien betheiligt. 

— Der Friedenskongreß iſt unter Theilnahme von 
etwa 200 Perſonen am Donnerſtag in Hamburg durch den 
Präſidenten der Bügerſchaft eröffnet worden. Anweſend find, 
u. a. General Türr und die bekannte Vorkämpferin der Friedens⸗ 
ſache Baronin Suttner. An die Wittwe des ermordeten 
ſpauiſchen Miniſterpräſidenten Canovas wurde ein Beileids⸗ 
telegramm abgeſandt. . 

— Geheimrath Dr. Drechsler, der älteſte Senatspräſident 
am Reichsgericht, der, wie geſtern ſchon kurz mitgetheilt 
wurde, im Alter von 75 Jahren in Harzburg, wo er Erholung 
ſuchte, einer Herzlähmung erlegen iſt, gehörte zu den gründlichſten 
Kennern auf dem Gebiete des Handelsrechts und des Civil⸗ 


prozeſſes. In den Jahren 1868 bis 1870 war er Mitglied der 
Kommiſſion zur Ausarbeitung des Entwurfs einer „Prozeß⸗ 
ordnung in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten für die Staaten des 
Norddeutſchen Bundes“ geweſen. Drechsler war auch ein 
eifriger Förderer der deutſchen Juriſtentage, denen er wieder⸗ 


holt präſidirt hat. 

Bulgarien. Da Miniſterpräſident Stoilow der 
Aufforderung der öſterreichiſchen Regierung, die 
(neulich erwähnten) von ihm veröffentlichten verletzenden 
Aeußerungen gegen Oeſterreich-Ungarn und das Kaiſerhaus 
zurückzunehmen, nicht entſprochen hat, ſo hat der diplo⸗ 
matiſche Agent und Generalkonſul in Sofia Baron Call 
der bulgariſchen Regierung angezeigt, daß er im Auftrage 
des Miniſteriums des Aeußeren in Wien einen „Urlaub 
auf unbeſtimmte Zeit“ antrete. Zwar iſt Baron v. Höning 
mit der Führung der diplomatiſchen Geſchäfte beauftragt 
worden; der gänzliche Abbruch der diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen beiden Ländern ſcheint aber kaum mehr 
zu vermeiden zu ſein, wenn Stoilow nicht nachgiebt. Die 
öſterreichiſche Regierung verlangt, wie aus Wien gemeldet 
wird, unbedingt eine offizielle Entſchuldigung wegen 
der Beleidigungen Stoilows. Fürſt Ferdinand ſelbſt müſſe 
ohne jeden Vorbehalt die Taktloſigkeiten ſeines Miniſter⸗ 
präſidenten gut machen und dieſen auf einen Poſten ver⸗ 
ſetzen, wo Oeſterreich⸗Ungarn nicht mehr nothwendig habe, 
mit ihm in offizieller Form zu verkehren. 

Griechenland iſt von den Vertretern der Mächte eine 


Erklärung der Türkei zugegangen, wonach dieſe ihre 
Truppen hinter die Peneios⸗Linie gegen ſofortige Be⸗ 


zahlung von zwanzig Millionen Mark zurückziehen 
würde. Die Regierung zieht es aber vor, für den, Geſammt⸗ 
betrag der Kriegsſchuld eine Anleihe aufzunehmen. Sie iſt 
deshalb bei den Großmächten vorſtellig geworden, den 
Gläubigern zu einer unmittelbaren Verſtändigung 
freie Hand zu laſſen. Das heißt doch wohl nichts anderes, 
als ſich der unbequemen Finanzkontrolle zu entziehen, 


And der Provinz. 


Graudenz, den 13. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerstag 
bis Freitag von 2,52 auf 2,34 Meter gefallen. 

— [Neue Eiſenbahn.] Vom Eiſenbahnminiſter find die 
Vorarbeiten für die Eiſenbahnlinie Angerburg⸗Raſtenburg⸗ 
Röſſel⸗Biſchdorf-Viſchofſtein⸗Heilsberg-Wormditt angeordnet 
worden. 

— Ein ſozialdemokratiſcher Parteitag für Oft- und Weſt⸗ 
Preußen findet am 29. und 30. Auguſt in Königsberg ſtatt. 

— Der Vorſtand des Graudenzer Verſchönerungs⸗ 
vereins hielt am Donnerstag Abend auf dem Weinberg eine 
Sitzung ab. Nachdem der Vorſitzende Herr Stadtrath Mertins 
von dem Abſchluß der Baurechuung für das Weinberggrundſtüick, 
die mit rund 15000 Mark abſchließt, Kenntniß gegeben hatte, 
theilte er mit, daß die Einfriedigung des Schmückplatzes im 
Stadtpark mit dem von Herrn Fabrikbeſitzer Ventzki geſpendeten 
eiſernen Gitter vollendet iſt, und daß die Herren Herzfeld und 
Vietorius ſich erboten haben, dem Verein zur Fortſetzung der 
Einfriedigung von Wegen im Stadtpark gleichfalls eiſerne Gitter 
zu ſpenden. Dieſen Herren wie Herrn Ventzki gebühre für ihre 
Hochherzigkeit der größte Dank. Es wurde beſchloſſen, nunmehr 
auch aus Vereinsmitteln weitere eiſerne Gitter zu ſetzen und 
damit am Kriegerdenkmal zu beginnen. So werden allmählich 
die alljährlich wieder geſetzten, unſchönen Lattengitter ver- 
ſchwinden, und man darf hoffen, daß die ſtädtiſche Verwaltung 
die bisher alljährlich für die Latteugitter aufgewandten Koſten, 
70 bis 80 Mark, dem Verein für die eiſernen Gitter zur Ver 
fügung ſtellen wird. Auch das Rondel an der Mühlenſtraße, an 
der Amtsſtraßenbrücke, ſoll mit einem eiſernen Gitter umgeben 
werden. — Leider wird noch immer über Beſchädigungen der 
Anlagen im Stadtpark 2c. geklagt; in der Sitzung wurde aus⸗ 
geführt, daß ſich die Beſucher der Anlagen ein großes Ver— 
dienſt erwerben würden, wenn fie ſolchen Beſchädigungen 
energiſch entgegenträten. — Zum Schluß wurde mitgetheilt, daß 
bei den Freunden und Gönnern des Vereins, welche bisher noch 
keine Gelegenheit hatten, ihre Beiträge zu zahlen, in nächſter 
Zeit die Vereinsboten zur Einſammlung der Beiträge erſcheinen 
werden. 

- [Rerionalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt iſt der 
Stations⸗Diätar Kaiſer in Dirſchau zum Stations⸗-Aſſiſtenten. 
Verſetzt find: Eiſenbahn-Betriebs⸗Sekretär Rohde von Konſtz 
nach Danzig, Bureau-Diätar Schidlitzki von Dirſchau nach 
Konitz, Stations⸗Verwalter Klempevon Schlochau nach Elbing, 
zur Verwaltung der dortigen Stations kaſſe, die Stations- 
Aſſiſtenten Frankenſtein von Dt. Eylau nach Danzig und 
Leppert von Elbing nach Neufahrwaſſer, Telegraphiſt Heinrich 
von Dirſchau nach Küſtrin, Weichenſteller Oldenburg von 
Rachelshof nach Wärterhaus 15 bei Marienwerder und Bahn 
würter Sloma von Wärterhaus 15 bei Marienwerder nach 
Wärterhaus 253 bei Nittel, — Dienſtauszeichnungen haben ers 
halten: für 10jährige ſtraffreie Dienſtzeit: der Weichenſteller 
Kraft in Elbing; für 5jährige ſtraffreie Dienſtzeit: der geprüfte 
Lokomotivheizer Neumann in Danzig und der Rangirmeiſter 
Vogelſang in Neuſtettin. — Dem Schrankenwärter Meißner 
in Elbing iſt nach zurückgelegter 35 jähriger ununterbrochener 
Beſchäftigung im Dienſte der Eiſenbahnverwaltung eine Belohnung 
von 60 Mk., den Bahnunterhaltungsarbeitern Franzmann 1 
in Hohenſtein, Pick und Roſenau in Brieſen, dem Vorputzer 
Borchard in Konitz und dem Hilfsbahnwärter Redmann in 
Plywaszewo ſind nach zurückgelegter 25jähriger ununterbrochener 
Beſchäftigung im Dienſte der Eiſenbahnverwaltung Belohnungen 
von je 30 Mk. bewilligt worden. 

— IMaul- und Klauenſenche.] Nachdem die Seuche in 
Alt⸗Thorn und Gurske ausgebrochen war, hat ſie auch in 
den Viehbeſtänden der Ortſchaften Schwarzbruch und Roß⸗ 
garten um ſich gegriffen. Ueber die genannten Orte iſt die 
Sperre verhängt. 


2. Danzig, 13. Auguſt. Mit Bezug auf die hier kürzlich 
bom Geh. Kommerzienrath Becker abgehaltene Verſammlung 
von Bernſteinintereſſenten finden zur Zeit von Seiten des 
Innungsausſchuſſes Vernehmungen derjenigen Bernſtein— 
Drechslermeiſter ſtatt, die an jener Verſammlung theil⸗ 
genommen haben. Das geſammte Material ſoll in Form einer 
Beſchwerde an den Handels miniſter eingereicht werden. 

Der Magiſtrat hat beſchloſſen, für die Ueberſchwemmten 
in Schleſien und Sachſen bei der Stadtverordneten-Verſammlung 
die Bewilligung von 10000 Mk. zu beantragen. 

Der Regierungs- und Forſtrath Swart 
1. September an die Regierung nach Arnsberg verſetzt. 

Der Direktor im Reichsamt des Junern, Herr Dr. 
Woedtke und der Geh. Finanzrath Leiphold aus Berlin ſind 
hier in amtlichen Angelegenheiten eingetroffen. f 
Herr Kreisphyſikus Dr. Steeger iſt von feiner Urlaubs- 
reiſe zurückgekehrt und hat die Geſchäfte der Phyſikate der 

Stadt Danzig und des Kreiſes Danziger Niederung wieder 
übernommen. 

Der Gewerhe⸗Verein bewilligte in ſeiner Generalver— 
ſammlung am Donnerstag zur Beſchaffung des Mobiliars für 
die beiden oberen Reſtaurationsräume, für den unteren Raum 
und den großen Saal 5000 Mark. 

Die Junungskrankenkaſſe der hieſigen Bauinnung hat 
ihre Thätigkeit begonnen. Das Innungsſchiedsgericht für die 
Bauinnung wird auch auf die bei den Innungsmeiſtern be⸗ 


iſt zum 


ſchäftigten Arbeiter ausgedehnt. Zum Vorſitzenden des 
Gerichts iſt vom Magiſtrat Stadtrath Vogt, zu deſſen 
Stellvertreter Stadtrath Toop gewählt; zu Beiſitzern wurden 
aus dem Meiſterſtande folgende Herren gewählt: als erſter 
Beiſitzer Herzog, als Stellvertreter Heinz und Verglen, 
als zweiter Beiſitzer Pröhnow, zu Stellvertretern Fey und 
Ernſt Reichenberg. 

Da die Ruhr im Regierungsbezirk Danzig ih in 
dieſem Sommer wiederum gezeigt hat und in den letzten Jahren 
auch hier am Orte theilweiſe recht bösartig aufgetreten ift, iſt 
es im geſundheitlichen Intereſſe durchaus erforderlich, daß die 
Polizeibehörde ſofort von jedem einzelnen Ruhrerkrankungsfall 
Kenntniß erhält, um unverzüglich die nöthigen Schutzmaßregeln 
treffen zu können. Der Polizeipräſident erſucht daher die Aerzte, 
einen jeden, auch noch ſo leichten Ruhrerkrankungsfall unge⸗ 
ſäumt der Polizeidirektion anzuzeigen, ferner wird dem 
Publikum in Erinnerung gebracht, daß der Transport von an⸗ 
ſteckenden Kranken nach anderen Privaträumen nur mit Erlaubniß 
der Polizeibehörde ſtattfinden darf. 

Die Zuckerfabrik Sobbowitz hat in ihrer abgelaufenen 
Kampagne einen Reingewinn von 132638 Mk. erzielt, wovon 


70941 Mk. auf Abſchreibungen verwendet, 14494 Mk. dem 
Reſervefonds zugewieſen, 11741 Mk. als Tantiemen und 


Gratifikationen gewährt ſind und 35 640 Mk. als Dividende 
von 6 Proz. an die Aktionäre gezahlt werden. 

Mit Anwendung eines Nachſchlüſſels waren am Mittwoch 
Nachmittag aus der Wohnung des Magiſtrats⸗Aſſiſtenten Herrn 
H. eine Kaſſette, enthaltend 2 Sparkaſſenbücher über je 1000 Mk. 
und verſchiedene Papiere, ſowie 180 Mt. baares Geld geftohlen 
worden. Die gejtuhlenen Sparkaſſeubücher, Lebensverſicherungs⸗ 
policen, Vermögensnachweiſe und andere Papiere find nun von 
dem Diebe in den Briefkaſten in der Langgaſſe geworfen worden 
und von der Poſt Herrn H. zurückgegeben worden. Das baare 
Geld fehlt noch. 

Einer der roheſten Danziger Strolche, der vom Schwur⸗ 
gericht wegen Todtſchlags ſeiner Braut vor dem Bürgergarten 
in Schidlitz zu neun Jahren Zuchthaus verurtheilte Meſſerheld 
Johaun Narlinski, wurde heute aus dem Zuchthauſe in 
Graudenz auf die Anklagebank der hieſigen Strafkammer ge⸗ 
führt. Er hatte ſich im Mai v. J. im Cafe Nötzel ungebührlich 
benommen und war von dem Maſchinenbauer W. hinausgeworfen 
worden. Dafür lauerte er ihm auf und verſetzte ihm einen 
Meſſerſtich in den Arm. N. gebrauchte dann die bekannte Aus⸗ 
rede, daß er ſich in der „Nothwehr“ befunden habe. Faſt un⸗ 
glaublich war die Frechheit, welche der Angeklagte zur Schau 
trug. Als der Gerichtshof ſich zurückgezogen hatte, fragte er 
den Staatsanwalt: „Glauben Sie, daß ich die zehn Jahre ab⸗ 
machen werde, ich wäre ja dann der ſchußlichſte, wo auf der 
ganzen Welt iſt.“ Dazwiſchen lächelte er einigen im Zuſchauer⸗ 
raum befindlichen „Freundinnen“ zu. Der Gerichtshof verur⸗ 
theilte ihn, die letzten Straſthaten zuſammennehmend, zu einer 
Strafe von 10 Jahren 3 Monaten Zuchthaus. Als N. wieder 
die Feſſeln angelegt wurden, ſagte er: „Na, ich bin dann ja 
erſt 29, wenn ich wieder raus komm'. Morgen habe ich 
meinen Geburtstag, und da habe ich wenigſtens was 
in Graudenz zu feiern.“ . 


Thorn, 12. Auguſt. Herr Landrath v. Schwerin iſt 
vom Urlaub zurückgekehrt und hat ſeine Amtsgeſchäfte wieder 
übernommen. 

Lautenburg, 11. Auguſt. Der Magiſtrat hat in ſeiner 
letzten Sitzung die Einführung des Stadtverordneten Herrn 
Anuſchek als giltig anerkannt, und da ſomit die Streitfrage 
zwiſchen den beiden ſtädtiſchen Behörden beigelegt iſt, wurde 
geſtern wieder eine Stadtverordnetenſitzung abgehalten. Sodann 
wurde die Frage der Tantiemezahlung an die Walddeputation 
nochmals verhandelt. Die Verſammlung bewilligte die Zahlung 
von zwei Prozent Tantieme an die Walddeputation. Der Bau 
eines Brunnens auf Amtsgrund, welcher bereits einmal ab- 
gelehnt worden war, beſchäftigte die Verſammlung von Neuem; 
man konnte ſich jedoch zur Bewilligung der Mittel nicht ent- 
ſchließen, da im laufenden Jahre bereits 1700 Mark für 
Brunnenbauten und Brunnenreparaturen ausgeworfen ſeien. 
Ein Antrag auf Abänderung des § 3 der Geſchäftsordnung wurde 
ebenfalls abgelehnt. Es handelte ſich um die Frage, ob die Ein⸗ 
führung der neugewählten Stadtverordneten in Zukunft weiter 
durch den Bürgermeiſter oder durch den Stadtverordneten⸗ 
vorſteher erfolgen ſolle. Die Verſammlung entſchied ſich für die 
bisher üblich geweſene Einführungsart, ſo daß das Recht der 
Einführung hier auch fernerhin dem Bürgermeiſter zuſteht. Das 
Gehalt für den neu zu wählenden Steuererheber wurde auf 
1350 Mk. nebſt 150 Mk. Bureaukoſten feſtgeſetzt, doch wurde 
entgegen dem Magiſtratsantrage die Anſtellung des Gteuer- 
erhebers ohne Penſionsberechtigung beſchloſſen. 

-(FIlatow, 12. Auguſt. Auf der Kreislehrerkonferenz 
zeigte Herr Rektor Goerke von hier zur Erläuterung ſeines 
Vortrages neben anderen Gegenſtänden eine Menge Ver- 
ſteinerungen, die zum größten Theil von Knaben unſerer 
gehobenen Stadtſchule geſunden worden ſind. Er forderte die 
Konferenztheilnehmer auf, ebenfalls derartige Dinge zu ſammeln 
bezw. von den Schülern ſammeln zu laſſen, wodurch nicht nur 
die Lehrmittel der Schulen auf billige Weiſe vermehrt, ſondern 
auch der Wiſſenſchaft gedient würde, indem beſonders ſchöne 
Verſteinerungen dem Weſtpreußiſchen Provinzial-Mujeum 
zu Danzig überwieſen werden könnten. Dieſer Appell an die 
Lehrerſchaft unſeres Kreiſes iſt nicht fruchtlos geweſen. So 
hat z. B. Herr Lehrer Naſebandt in Borkendorf recht fleißig 
Verſteinerungen geſammelt, die er zum Theil dem Direktor des 
Weſtpreußiſchen Provinzialmuſeums, Herrn Profeſſor Conwentz, 
geſandt hat. Er hat auch mitgetheilt, daß unweit Borkendorf 
ein Gräberfeld vorhanden ſei. Infolge deſſen traf Herr 
Profeſſor Dr. Conwentz hier ein, um mit Herrn Rektor Goerke 
über vorgeſchichtliche Funde und Petrefakten, welche im letzten 
Jahre in unſerem Kreiſe geſammelt find, zu ſprechen. Gejtern 
beſichtigte Herr Conwentz die in der gehobenen Schule befind⸗ 
lichen Petrefakten und war überraſcht von der Fülle ſchöner 
und ſeltener Verſteinerungen, von denen er eine große Anzahl 
für das Provinzial⸗-Muſeum mitnahm. Dann ſetzte Herr 
Dr. Conwentz in Begleitung des Herrn Rektor Goerke ſeine 
Reife nach Borkendorf fort, wo die geſammelten Verſteinerungen 
und ein dort noch vorhandener Einbaum beſichtigt und auf 
Gräberfeldern und in Sümpfen Nachgrabungen angeſtellt wurden. 
Im Kreiſe Flatow befinden ſich viele Kiesfelder und Torfbrüche. 
Auf erſteren findet man gar manche wunderlich geformte Steine 
und viele Verſteinerungen, in letzteren Geweihſtangen, Knochen⸗ 
überreſte und altes Holz. An die Bewohner des Kreiſes ergeht 
die dringende Bitte, derartige Dinge nicht achtlos wegzuwerfen. 
Herr Profeſſor Conwentz ſprach den Wunſch aus, es möchten die 
im Kreiſe gefundenen Verſteinerungen und Altecthümer an Herrn 
Rektor Goerke in Flatow abgegeben werden. Herr Conwentz 
würde dann von Zeit zu Zeit dieſe Sammlungsſtelle beſuchen 
und das für das Muſeum Geeignete auswählen. Jeder Fund 
wird auf der Sammelſtelle mit dem Namen des Ablieferers 
verſehen werden, der daun auch in dem Verwaltungsbericht des 
Muſeums aufgeführt wird. 


O Pr. Stargard, 13. Auguſt. Zu dem heute hier 
beginnenden kriegsmäßigen Dauerritt der aktiven 
Kavallerie-Offiziere des 17. Armeekorps find bereits 
mehrere Theilnehmer eingetroffen. Der vom Kalſer für den 
Sieger geſtiftete Wander- Ehrenpreis beſteht in einem Ehrendegen 
mit entſprechender Gravirung. Der Uebungsritt erſtreckt ſich 
von hier nach Hohenſtein, von dort nach Berent und zurück nach 
Pr. Stargard. Die Hauptverkehrswege ſind durch Patrouillen 
geſperrt, ſo daß die Reiter das Ziel, welches in 
der Luftlinie 108 Kilometer entfernt iſt, auf Umwegen über 


freies Gelände und auf Feldwegen erreichen müſſen. Die Reiter 


werden in Zwiſchenräumen von 5 Minuten abgelaſſen. Bei dem 
vorjährigen Dauerritt von Rieſenburg nach Neuſtadt⸗Dirſchau 


ging als Sieger Herr Rittmeiſter und Eskadronchef von Heyde⸗ 
breck vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment hervor, welcher die in der 
Luftlinie 178 Kilometer betragende Strecke in 15%, Stunden 
zurücklegte. 

Elbing, 12. Auguſt. Ein Gerüſt⸗Einſturz erfolgte 
geſtern Nachmittag in der Ritterſtraße bei dem Umbau der 
zweiten Knabenſchule. Der Maurergeſelle Friedrich Krieſe, der 
Lehrling Heinrich Kirſchnick und der Arbeiter Eduard Kühl⸗ 


mann arbeiteten über dem Hausflur in der Höhe des Daches, 


als plötzlich eine der Gerüſtſtangen brach und alle drei Perſonen 
etwa 7 Meter tief auf einen Treppenabſatz herabſtürzten. 
Kühlmann erlitt dabei ſehr ſchwere Verletzungen und mußte 
nach dem Krankenſtift geſchafft werden; Krieſe und Kirſchnick er⸗ 
litten weniger ſchwere Verletzungen und konnten nach ihren, 
Wohnungen befürdert werden. 

Der Photographen-Gehilfe Emil Welge aus Hildesheim 
hatte ſich wegen zweier Diebſtähle und zweier Betrugs⸗ 
fälle vor der Strafkammer zu verantworten. Er ſtahl ſeiner 
alten im Armenſtift zu Hildesheim befindlichen Großmutter ein 
Sparkaſſenbuch über 197 Mk., erhob dieſen Betrag und ver⸗ 
wendete ihn in verſchwenderiſcher Weiſe. Hierauf erhielt er ein 
Engagement bei dem Photographen R. in Danzig und bereiſte 
mit dieſem das große Werder. In Kunzendorf ſtahl er ſeinem 
Prinzipal aus einem verſchloſſenen Koffer 20 Mark, ging hierauf 
nach Gnojau zum Lehrer E. und kaſſirte unter Vorſpiegelung 
falſcher Thatſachen 10 Mk., ſowie von einem gewifien B., der 
ſich bei E. aufhielt, 15 Mark ein. Mit dieſem Gelde begab 
er ſich nach Danzig, um von dort aus, wie er angiebt, nach 
Hildesheim zurückzukehren; in Danzig erfolgte jedoch ſeine Ver⸗ 
haftung. Der Gerichtshof erkannte mit Rückſicht auf das 
jugendliche Alter des Angeklagten auf eine Geſammtſtrafe von 
ſechs Monaten Gefängniß. — Die Arbeiter Friedrich Lemke 
und Johann Kowalski, ohne feſten Wohnſitz, beide oft be⸗ 
ſtraft, ſtahlen in der Nacht zum 28. Mai dem Beſitzer Teller in 
Alt Roſengart eine Fuchsſtute, ein Geſchirr, einen Wagen, eine 
Decke und eine Häckſelkiepe und dem in der Kammer ſchlafenden 
Knecht ein Paar Stiefel, eine Tabaksdoſe und ein Meſſer. Hier⸗ 
auf begaben fie ſich mit dem Fuhrwerk nach Markushof und 
ſtahlen dort einem Eigenthümer drei Ferkel aus dem Stall. 
Hierauf fuhren ſie nach Stuhm, verkauften dort die Ferkel für 
30 Mk. an eine unbekannte Perſon und begaben ſich von dort 
nach Peſtlin, wo ihre Verhaftung durch den Amtsvorſteher er⸗ 
folgte. Der Gerichtshof erkannte mit Rückſicht auf die vielen 
Vorſtrafen gegen die Angeklagten auf eine Zuchthausſtrafe 
von je vier Jahren und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf gleiche Dauer. 

Ein alter Zuchthäusler iſt der Arbeiter Johann Bundt 
aus Marienburg, welcher nicht weniger als 26 Jahre im Zucht⸗ 
hauſe zugebracht hat. Er ſtahl hier dem Händler H. Felle im 
Werthe von 18 Mark. Er wurde dafür zu 4 Jahren Zuchthaus 
beſtraft. 

Das fahrläſſige Umgehen mit einem Spiritus⸗ 
brenner hat geſtern Abend wieder einen Unfall im Gefolge 
gehabt. In einer Küche explodirte eine Kanne mit Spiritus in 
dem Augenblick, als das Dienſtmädchen Anna H. einen Spiritus⸗ 
kocher füllte und die Ww. S. den Spiritus in dem Kocher an⸗ 
zündete, bevor die H. die Kanne entfernte. Die Flamme ſchlug 
daher in die Kanne und dieſe explodirte, ſodaß ſich der brennende 
Spiritus über den Fußboden ergoß. Leider hat ſich die H. 
erhebliche Brandwunden an beiden Händen und Unterarmen zu⸗ 
gezogen, während die S. mit einer leichten Brandwunde am 
rechten Handgelenk davonkam. Beiden legte die Feuerwehr 
Nothverbände an. Die Feuersgefahr war bereits vor Ankunft 
der Feuerwehr beſeitigt. 

Aus Oſtpreuſten, 12. Auguſt. Der Vorſitzende des 
oſtpreußiſchen Fiſchereivereins, Profeſſor Dr. M. Braun in 
Königsberg, bittet um ſchleunige Benachrichtigung über das 
etwaige Auftreten der Krebspeſt in Oſtpreußen, wenn 
möglich unter Ueberſendung kranker Thiere. 

+ Marienburg, 12. Auguſt. Geſtern iſt es der hieſigen 
Polizei gelungen, einen äußerſt gefährlichen Meſſerſtecher, den 
Arbeiter Wilhelm Winsſchall aus Guttſtadt, zu ergreifen. 
W. fiel erſt vor einigen Tagen den Arbeiter K. auf der Schiff⸗ 
brücke hierſelbſt ohne jede Veranlaſſung an und ſchlitzte ihm mit 
einem Meſſer den ganzen linken Oberſchenkel auf; dann ſtürzte 
er ſich noch einmal auf den im Blute liegenden K. und verſetzte 
ihm einen Meſſerſtich in die rechte Bruſtſeite. K. liegt hoffnungslos 
darnieder, Heute wurde der Verbrecher gefeſſelt dem Amtsgerichts⸗ 
gefängniß zugeführt. Ein bedauerliches Mißgeſchick hatte 
hier der Cirkus Ducander, welcher geſtern Abend im Schützen⸗ 
garten ſeine Einzugsvorſtellung geben wollte. Schon waren 
ſämmtliche Plätze im Cirkus beſetzt und weitere Menſchenſchaaren, 
ſtrömten herbei, die jedoch keinen Platz mehr bekamen, als der 
Geſchäftsführer erſchien und mittheilte, daß die Vorſtellung aus⸗ 
fallen müſſe, da die Requiſiten nicht zur Zeit angekommen ſeien. 
Die Zuſchauer mußten ſich wohl oder übel entfernen. 

„Königsberg, 12. Auguſt. Das Verwaltungsergebniß 
unſeres ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes war im ab» 
gelaufenen Geſchäftsjahre im Ganzen nicht ungünſtig, weil der 
Verkehr auf dem Schlachthöfe dauernd zunahm und vermehrte 
Einnahmen brachte. Die Vieh» und Fleiſch⸗Engros⸗Preiſe waren 
nicht hoch. Das Angebot von Vieh war groß. Jufolgedeſſen 
vergrößerte ſich der Umſatz von Fleiſch zum Vortheil der Fleiſcher 
und theilweiſe der Konſumenten, obwohl die Einfuhr der früher 
ſehr beliebten und wohlfeilen geſchlachteten ruſſiſchen Schweine 
ganz verboten wurde. Der Verkehr auf dem Viehhofe blieb 
dagegen noch immer hinter den Erwartungen zurück. Die Sperre 
für lebendes ausländiſches Vieh, auf deſſen Einfuhr bei der Er⸗ 
bauung der Anlage ſicher gerechnet und durch verſchiedene 
bauliche Maßnahmen Bedacht genommen war, blieb beſtehen. 
Gegen das Vorjahr hat der Zutrieb von Schlachtvieh zum Vieh⸗ 
hof nicht weſentlich zugenommen, weil die Intereſſenten ſich no 
abwartend verhielten. Die ſtädtſſchen Körperſchaften haben da 
her auf Vorſchlag der Schlachthofsbetriebs⸗Deputation verſchiedene 
Maßnahmen beſchloſſen, durch welche auf eine Hebung des 
Verkehrs auf dem Viehhofe gehofft werden kann. So wurde 
namentlich ein amtlicher Viehkommiſſionär angeſtellt, der für die 
Auftraggeber Vieh-Verkäufe und Ankäufe unter Aufſicht und 
Garantie der Verwaltung für richtige Zahlung der Preiſe 
vermittelt. 

*Liebemühl, 12. Auguſt. Im Geſerichſee ertranken 
geſtern Nachmittag beim Baden die beiden zwölf⸗ und neun⸗ 
jährigen Söhne des Schuhmachermeiſters Ehrlichmann aus 
Quer. Die beiden Brüder hatten ſich in Begleitung eines dritten 
Knaben an den See begeben; der dritte Knabe betheiligte ſich 
jedoch nicht am Baden, ſondern benutzte die Zeit, um in dem 
angrenzenden Walde Nüſſe zu ſuchen. Als er bei ſeiner Rück⸗ 
kehr nur die Kleidungsſtücke ſeiner Kameraden vorfand, ver⸗ 
muthete er ſchon ein Unglück und rief aus dem Dorfe einige 
Männer herbei; dieſe durchſuchten auf einem Kahne das Waſſer 
bis in die Nacht hinein, fanden aber nur die Leiche des einen 
Verunglückten. 

* Allenſtein, 12. Anguft. In der Nacht zum 7. Mai d. J. 
wurde bei dem Gutsbeſitzer R. in Bergheim bei Oſterode ein 
Einbruch verübt und hierbei 370 Mark baar Geld, eine 
goldene Uhr, zwei Brieftaſchen und ein Vergrößerungsglas 
geſtohlen. Der Verdacht des Diebſtahls lenkte ſich auf den 
bereits ſeit zehn Jahren im Dienſt des Herrn R. ſtehenden 
Kutſcher Friedrich Trox, der das volle Vertrauen ſeines Dienſt⸗ 
herrn beſaß und genau wußte, wo das Geld ſich befand. Eine 
andere Perſon hat ihn geſehen, als er durch das Fenſter einſtieg. 
Bei der Hausſuchung wurden bei Trox noch 210 Mark baar und 
ein Sparkaſſenbuch über 2550 Mark gefunden, über deſſen 
Erwerb er die verſchiedenſten Angaben machte. Die hieſige 
Strafkammer verurtheilte ihn heute zu einem Jahr ſechs 
Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt. — Der 
Dachſtuhl des Wohnhauſes des Schneidermeiſter Borkowski 
in Oſterode brannte am 1. Dezember v. Is. nieder. Die Urs 
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ſache wurde darin gefunden, daß bei dem Neubau des Daches 
der eine Sparren drei Centimeter in die Schornſteinwand 
eingelaſſen war. Dies iſt unvorſchriftsmäßig und kunſtwidrig. 
Es wurde deshalb gegen den bauausführenden Maurermeiſter 
Hermann Worner aus Oſterode von der Strafkammer wegen 
Vergehens gegen die baupolizeilichen Beſtimmungen auf eine 
Geldbuße von 100 Mark oder zehn Tage Gefängniß erkannt. 

* Bartenſtein, 12. Auguſt. Die Poſtbehörde zu 
Königsberg beabſichtigt, wie berichtet, einen Fernſprechanſchluß 
zwiſchen den Städten Bartenſtein, Heilsberg, Röſſel, Biſchofſtein, 
Raſtenburg, Pr. Eylau und Königsberg herzuſtellen und ver⸗ 
langt von den hieſigen ſtädtiſchen Körperſchaften eine Garantie 
von 650 Mk. Da eine Intereſſentenverſammlung, an welcher 
ſich ſämmtliche Induſtriellen unſerer Stadt betheiligten, die ge⸗ 
forderte Garantie leiſtete, hat der Magiſtrat eine zuſagende 
Erklärung an die Poſtbehörde abgegeben. — Unſere Unter⸗ 
offizier⸗Vorſchule ſteht vereinſamt da, denn die Zöglinge 
und Beamten haben den 6wöchigen Sommerurlaub angetreten. 
Herr Rittergutsbeſitzer Moldzio auf Dietrichswalde hat den 
wenigen Zöglingen, die vollſtändig verwaiſt daſtehen, für dieſe 
Zeit eine Heimſtätte gewährt. 

Tilfit, 12. Auguſt. Die Holzſchneidemühle von 
Albrecht u. Lewandowski iſt von einer Aktiengeſellſchaft 
angekauft worden und ſoll den Betrieb zum 1. Oktober ein- 
ſtellen, um dann zur Papierfabrikation eingerichtet zu 
werden. Die dort lagernden Rundholzvorräthe der Kommandite 
Albrecht u. Lewandowski werden bis zum 1. Oktober nach dem 
Hauptgeſchäft nach Königsberg geflößt. 

RI Gumbinnen, 12. Anguſt. Die Regelung der Ge⸗ 
hälter der ländlichen Schulſtellen iſt bereits erfolgt. Das 
Grundgehalt beträgt 900 Mk., die Alterszulagen 100 Mk. und 
die Anrechnung des Brennmaterials 60 Mk.; die Höhe der Land⸗ 
dotation iſt dieſelbe geblieben. ’ 
© + Gueſen, 12, Auguſt. Der Erweiterungsbau der 
evangeliſchen Kirche gebt feiner Vollendung entgegen. Die 
Orgel, ein Werk mit 18 klingenden Stimmen, wird von dem 
Orgelbauer Herrn Wittek⸗Elbing (früher in Graudenz) ver⸗ 
größert. Das neue Werk wird 28 klingende Stimmen zählen. 

Gneſen, 12. Auguſt. In einer Verſammlung von Land⸗ 
wirthen hierſelbſt iſt bie Gründung einer VBiehverwerthungs⸗ 
Genuoſſenſchaft beſchloſſen worden. 

Liſſa, 12. Auguſt. Der hieſige Thierſchutzverein hat 
beſchloſſen, im Laufe dieſes Jahres eine Prämiirung folder 
Viehpfleger (Knechte, Mägde) vorzunehmen, welche ſich durch 
gute Behandlung der ihnen anvertrauten Thiere ausgezeichnet 

aben. 

v * Franſtadt, 11. Auguſt. Der heute im feſtlich erleuch⸗ 
teten Schmidt'ſchen Garten zum Beſten der durch Waſſersnoth 
hart geſchädigten Schleſier und der durch Hagelſchlag ſchwer 
heimgeſuchten Württemberger veranſtaltete Wohlthätigkeits⸗ 
Abend, um deſſen Zuſtandekommen ſich beſonders Herr Bürger⸗ 
meiſter Daum und Herr Rentmeiſter Zedler verdient gema ht 
haben, erfreute ſich eines ſtarken Beſuches. Eingeleitet wurde 
der Abend durch ein von der Stadtkapelle vorgetragenes Konzert. 
Herr Stadtkapellmeiſter Schumacher hatte ſeine Kapelle dem 
Komitee unentgeltlich zur Verfügung geſtellt. Herr Kaufmann 
Rudolph Böhmer jun. ſprach einen Prolog aus dem Kyffhäuſer⸗ 
Feſtſpiel von Profeſſor Reimann⸗Graudenz. Hierauf trug die 
„Liedertafel“ unter der Leitung ihres Dirigenten Herrn Haupt⸗ 
lehrer Lange eine Anzahl Geſänge vor. Sodann kam das Feſt⸗ 
ſpiel von Max Jähus „Zur Heimkehr 1870/71“ zur Aufführung. 
Der Reinertrag des Abends beläuft ſich auf 475 Mark, da die 
Unkoſten von mehreren der hier beſtehenden Vereine getragen 
wurden. 

Am heutigen Nachmittag ſpielte der fünf Jahre alte 
Sohn des Handelsmanns G. auf dem Gehöft des Stellmacher⸗ 
meiſters H. unweit eines hochaufgeſtapelten Radfelgenhaufens. 
Plötzlich ſtürzte der Haufen um und begrub den Kleinen unter 
ſich. Den Verſchütteten befreite man ſehr bald aus ſeiner Lage; 
er hatte einen Bruch des rechten Unterſchenkels und eine ganz 
bedeutende Kopfwunde erlitten. 

+ Mietſchisko, 12. Auguſt. 
Arztes iſt hier dringend erwünſcht. Etwaige Anfragen werden 
durch den Magiſtrat beantwortet. 

Schrimm, 12. Auguſt. Das 25 jährige Prieſter⸗ 
jubiläum feierte geſtern der Anwalt der polniſchen Erwerbs⸗ 
genoſſenſchaften, Abg. Wawrzyniak⸗Schrimm, in Dalewo, weil 
er vor 25 Jahren in der dortigen Kirche die erſte Meſſe geleſen 
hat. Dr. Dziorobek⸗Schrimm überreichte dem Jubilar eine 
Adreſſe nebſt einem 8000 Mk. betragenden Fonds zu „gemein⸗ 
nützigen Zwecken“, der aber noch durch die bis zum 1. Oktober 
einlaufenden Gaben vergrößert werden ſoll. 

h Schneidemühl, 12. Auguſt. Dem durch die 1893er 
Brunnenkataſtrophe ſtark in Mitleidenſchaft gezogenen 
Stadtverordneten Herrn Tiſchlermeiſter Hellwig iſt jetzt, da 
er mit der auf Grund des Gutachtens des Herrn Oberberg⸗ 
hauptmanns Freund vorgeſehenen Baubeſchränkung nicht ein⸗ 
verſtanden iſt, auch die Mitvollziehung des von den ſtädtiſchen 
Körperſchaften genehmigten Vergleichsvertrages, wonach ihm für 
das der Baubeſchränkung unterworfene Stück ſeines Grundſtücks 
eine Entſchädigung von 5000 Mk. gezahlt werden ſollte, nach 
vielen Verhandlungen abgelehnt hat, vom Magiſtrat die Mit⸗ 
theilung zugegangen, daß nunmehr die Nichtigkeitserklärung des 
Vertrages ausgeſprochen worden iſt. Auch hat der Magiſtrat 
beſchloſſen, die Entſchädigung für die zu Straßenzwecken von 
dem Hellwig'ſchen Grundſtücke zu enteignende Fläche von zwanzig 
Quadratmetern von dem Bezirksausſchuß zu Bromberg feſtſetzen 
zu laſſen. Mit dem 1. Juli hat auch die Verzinſung der noch 
bei der hieſigen Stadthauptkaſſe für Herrn Hellwig hinterlegten 
Eutſchädigungsgelder in Höhe von 14000 Mark aufgehört. 

Treptow a. R., 12. Auguſt. Die Maurer, welche bei 
dem Bau der Provinzial⸗Irrenanſtalt hierſelbſt beſchäftigt 
waren, arbeiteten bis Abends 7 Uhr gegen einen Tagelohn von 
4 Mark. Einigen dauerte die Arbeitszeit zu lange, und dieſe 
brachten ihre Genoſſen dahin, den Unternehmer zu erſuchen, 
eine Stunde früher aufhören zu laſſen. Da ihnen dieſe 
Forderung nicht bewilligt werden konnte, proklamirten ſie den 
Streik. Auf telegraphiſchem Wege wurde anderen Orten die 
Mittheilung gemacht: „In Treptow Streik, keine Maurer 
kommen!“ Eine ganze Anzahl der Streikenden legte die Arbeit 
nur widerwillig, aus Furcht vor ihren Genofjen, nieder. Der 
Unternehmer wird die Rädelsführer und andere mit ihnen von 
der ferneren Arbeit ausſchließen. Jeden Augenblick iſt die 
Ankunft eines größeren Trupps italieniſcher Maurer zu 
erwarten. 

* Polzin, 12. Anguſt. Seit etwa acht Tagen wird die 
Umgegend Polzins von Einbrechern unſicher gemacht, und die 
Frechheit, mit der geſtohlen wird, iſt geradezu unglaublich. Bei 
dem Muſikdirektor K. in Louiſenbad haben Diebe aus einem 
Schlafzimmer, worin drei erwachſene Perſonen ſchliefen, ſämmt⸗ 
liche Kleidungsſtücke, die in dem Zimmer aufbewahrt waren, 
ſowie die auf den Stühlen liegenden, eben ausgezogenen Sachen 
mitgenommen; ſie haben ſogar die heruntergelaſſenen Jalouſien 
hochgezogen und die geſtohlenen Gegenſtände hindurchgereicht. 
Aus einem nebenanliegenden Zimmer, wo auf dem Sopha ſtets 
ein wachſamer Hund liegt, ſind für etwa 300 Mk. Kleidungs⸗ 
ſtücke entwendet. Aus Spott hatten die Diebe den im Schlaf⸗ 
zimmer ſchlummernden Perſonen je eine Tafel Chokolade vor 
das Bett gelegt. Die Chokolade war aus dem im Hauſe befind⸗ 
lichen Automaten entwendet. Viel Aehnlichkeit mit dieſem Dieb⸗ 
Rast hat der vorgeſtern bei dem Lehrer W. in Bramſtadt ver- 
übte. Hier haben die Diebe ebenfalls aus einem Schlafzimmer, 
in welchem ſich vier Perſonen befanden, ſämmtliche Kleider, 
Wäſche ſowie verſchiedene Werthſachen entwendet. In Folge der 
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Dunkelheit hatten ſich die Diebe die Lampe angezündet. Wie 
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bei dem erſten Diebſtahl, jo find auch bei diejem eine große 


Menge Federvieh an Ort und Stelle abgeſchlachtet und mit⸗ 


genommen worden. Man hegte Verdacht gegen eine ſchon gelt 
geraumer Zeit eine Stunde von der Stadt entfernt liegende 
Zigeunerbande; jedoch haben die Durchſuchungen bei der 
Bande nichts ergeben. Man hat aber einen nie geahnten Reich ⸗ 
thum an anderen Werthſachen bei den Zigeunern entdeckt, und 
zwar eine Menge Ringe, Halsketten, Armbänder u. ſ. w; am 
unglaublichſten klingt es jedoch, daß man an Reiter: Laditiefeln 
goldene Sporen fand, an denen ſtatt der Sporenräder 
20-Markſtücke angebracht find, 

Stralſund, 12. Auguſt. Ein nichtswürdiges Ver- 
brechen verübte ein aus dem Kreiſe Marienwerder ſtammender 
taubſtummer Erntearbeiter an der ſiebenjährigen Tochter 
des Statthalters zu 3. Als der Menſch bei der That von den 
Eltern des Kindes und der Frau des Schäfers betroffen wurde, 
zog er ſein Taſchenmeſſer und drang auf ſie ein. Der rohe 
Patron verfolgte die Eltern des Kindes nach der Wohnung und 
zertrümmerte dort mehrere Fenſterſcheiben. Schließlich bewaffnete 
er ſich mit einer Senje und ging auf die Perſonen, die ihn feſt⸗ 
nehmen wollten, los. Nur mit vieler Mühe und Gefahr wurde 
der Thäter von den Dorfbewohnern überwältigt und feſt⸗ 
genommen. 


Verſchiedenes. 

— Für die Ueberſchwemmten hat die Stadtver⸗ 
ordneten ⸗Verſammlung in Berlin beſchloſſen, die vom 
Magiſtrat beantragte Summe von 500000 Mk. auf eine Million 
zu erhöhen. — In einer am Donnerſtag abgehaltenen auferordent- 
lichen Sitzung hat der Magiſtrat von Breslau einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, bei der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu beantragen, 
für die Ueberſchwemmten in Schleſien die Summe von 
100000 Mark zu bewilligen. 

— [Feldmäßige Schwimmvorrichtung.] Der Kavalleriſt 
kommt im Kriege häufig in die Lage, bekleidet und in voller 
Ausrüſtung, mit dem Pferde ſchwimmend, einen tiefen 
Strom überſetzen zu müſſen. Trotz aller Schulung im Frieden 
und entſprechenden Vorſichtsmaßregeln verunglücken dabei Mann 
und Pferd doch noch häufig genug. Der öſterreichiſche Regiments⸗ 
arzt Dr. Majewski hat nun in der Schwimmanſtalt zu Pölten 
(bei Wien) Verſuche darüber angeſtellt, wie weit ſich der Tränk⸗ 
eimer aus waſſerdichtem Stoff zu einer feldmäßigen 
Schwimmvorrichtung eignet. Wenn man den Tränkeimer 
nach Art der Taucherglocke mit dem Boden nach oben im Waſſer 
verſenkt, dann erhält er ſich auch bei größerer Belaſtung 
(15 Kilogramm) ſchwimmend. Von dieſer Beobachtung ausgehend, 
hat nun Dr. Majewski an einem vollſtändig bekleideten und be⸗ 
waffneten (alſo mit Reitſtiefeln, Säbel, Gewehr ꝛc. ausgerüſteten) 
Reiter den naſſen und entfaltenen Tränkeimer nach Art eines 
Torniſters auf dem Rücken beſeſtigt. Der Eimer, in ſeiner 
Stellung mit dem Boden nach oben, wird an dem Säbelkoppel 
befeſtigt. Die Verſuche haben ergeben, daß ein derart ange⸗ 
brachter Tränkeimer einen vollſtändig bekleideten und mit einem 
Eiſengewicht von fünf Kilogramm, das etwa dem Gewichte der 
Waffen entſpricht, befafteten Reiter im Waſſer ſchwimmend er⸗ 
hält, und daß ein Ertrinken ausgeſchloſſen iſt. Allerdings 
muß der Tränkeimer zu zwei Drittel mit Luft gefüllt iſt. 
Tadelloſer Zuſtand des Tränkeimers ohne jegliche Undichtigkeiten 
iſt Vorbedingung, wenn das Geräth ſeinen Zweck als Schwimm⸗ 
vorrichtung erfüllen ſoll. 

— Wegen Unterſchlagung wurde, wie neulich ſchon erwähnt 
der langjährige Buchhalter einer der berühmteſten Berliner 
Koufektionsfirmen verhaftet. Der Buchhalter Hebenſtreidt 
genoß das Vertrauen ſeines Chefs, das um ſo gerechtfertigter 
erſchien, als Hebenſtreidt bis vor einiger Zeit ein Muſter von 
Pünktlichkeit und Solidität und ſtets der Erſte und Letzte im 
Geſchäft war. Er hat während ſeiner beinahe 25 jährigen 
Thätigkeit noch nie einen Tag aus dem Geſchäft gefehlt. Gerade 
dieſer Umſtand aber erklärt ſich jetzt durch die inzwiſchen auf⸗ 
gedeckten Vorfälle. Hebenſtreidt, der Poſtprokura hatte, war 
deshalb auch in der Lage, alle Briefe, die ihm gefährlich werden 
konnten, bei Seite zu ſchaffen. Neulich aber war der älteſte 
Chef der Firma bei der Oeffnung der Poſt zufällig ſelbſt zugegen; 
er bekam einen Brief in die Hände, in dem ein Fabrikant eine 
Tratte über 18000 Mk. aviſirte. Der Chef wußte, daß der 
Poſten in baar beglichen, bezw. dem Buchhalter zur Ueber⸗ 
ſendung übergeben worden war. Er ſagte demſelben deshalb 
die Unterſchlagung auf den Kopf zu. Der Buchhalter er⸗ 
bleichte und geſtand dieſe auch ein. Er wurde darauf in das 
Privatkomtor genommen und ihm ins Gewiſſen geredet, zu ge⸗ 
ſtehen, welche Unterſchlagungen er noch ferner begangen hätte. 
Es wurde ihm ſogar, wenn er freiwillig geſtehen wollte, die 
Unterlaſſung irgend einer Anzeige in Ausſicht geſtellt. Sein 
Chef trieb die Rückſichtnahme auf den Betrüger, da er Familien⸗ 
vater iſt und ſo lange Jahre in ſeinem Geſchäft thätig war, ſo 
weit, daß er ihm noch zwei Stunden Bedenkzeit zur Ueberlegung 
gab. Als Hebenſtreidt auch dann noch antwortete, er habe nichts 
weiter zu geſtehen, erfolgte die Verhaftung. Die genaue 
Höhe der Uunterſchlagungen ſteht noch immer nicht feſt. Die 
Summe dürfte ſich auf 50—60 000 Mark beziffern. 


Neu eſtes. (T. D.) 


* Berlin, 13. Auguſt. Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: 
„Durch focben bekannt gewordene Verfügung ordnete das 
kanadiſche Zollwiniſterium an, daßt auch die nach Kanada 
direkt eingeführten deutſchen Waaren bis zum 1. Auguſt 
1898 die bisher nur engliſchen Waaren eingeräumten 
Vorzugszülle des kanadiſchen Gegenſeitigkeitstarifs ge⸗ 
nieſtſen ſollen, und daß mit dem 22. April 1897 der auf 
direkt eingeführte deutſche Wanren erhobene Mehrzoll 
von den kanuadiſchen Zollbehörden zurückgezahlt wird, 

* Berlin, 13. Auguſt. Der Magiſtrat hat dem Be⸗ 
ſchluſſe der Stadtverordnetenverſammlung, ſtatt einer 
halben eine ganze Million für die Ueberſchwemmten zu 
überweiſen, zugeſtimmt. Die Summe wurde ſofort dem 
Komitee verabfolgt. 

Petersburg, 13. Auguſt. Im Lager von Krasnoje 
Sſelo platzte geſtern während der Schießübungen eine 
Granate in einem Geſchütze der zweiten Batterie der 
2. Garde:Artillerie-Brigade, Ein Soldat wurde getödtet, 
drei verletzt. Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht 
feſtgeſtellt. Das Zarenpaar beſuchte die Verwundeten 
im Hoſpital. 

T Mailand, 13. Auguſt. Hier wurden vier Anarchiſten 
verhaftet. Es wurden Bomben und Waffen bei ihnen 
gefunden. Mau vermuthet, die Verhafteten ſtehen mit 
dem Attentat in Spanien in Verbindung. 


T Madrid, 13. Auguſt. Der Artillerielientenant 
Thomas Goiria iſt zum Vertheidiger des Mörders des 
Miniſters Cauovas beſtimmt worden. 

———— — en] 


— [Offene Stellen für Militärauwärter.] Expedient 
beim Kreis⸗Ausſchuß Meldorf, vom 1. November, 1200 Mk. Ge⸗ 
halt, ſteigend bis 1400 Mk. — Hausdiener beim Garniſon⸗ 
lazareth Spandau, vom 1. Oktober, Gehalt 700 Mk., ſteigend 
bis 1100 Mk., außerdem Dienſtwohnung oder 180 Mk. Mieths⸗ 
entſchädigung, ſowie Feuerung und Beleuchtung. — Kaſſen⸗ 
gehilfe beim Magiſtrat Wernigerode, von ſofort, 1500 Mk. 
Gehalt, Kaution 5000 Mk. — Schuldiener in Görlitz, vom 
1. Oktober, Gehalt 900 Mk., ſteigend bis 1500 Mk., ſowie 
100 Mk. für Dienſtkleidung; Bewerb. beim Magiſtrat. — 
Bureau⸗Aſſiſtent beim Oberbürgermeiſteramt Hagen, vom 
1. Oktober, 1300 Mk. Gehalt, ſteigend bis 1820 Mk. — 
Maſchiniſt beim Garniſonlazareth Altona, vom 1. September, 
1200 Mk. Gehalt, ſteigend bis 1600 Mk., ſowie freie Dienſt⸗ 
wohnung. — Stadthauptkaſſen⸗ und Sparkaſſen⸗Kon⸗ 
troleur beim Magiſtrat Krappitz, vom 1. Oktober, Gehalt 
900 Mt., ſteigend bis 1200 Mk.; Bewerb bis 25. September. 


Für die Ueberſchwemmten 


find ferner eingegangen: Flemming +» Kl. Malſau 20 Mk. C. % 
3 Mk. D. A. 5 Mk. Ungenaunt Graudenz 2 Mk. David 
Chrzanowski⸗Graudenz 2 Mk. Guſtav Neumann⸗Graudenz 5 Mk. 
Schleiff⸗Graudenz 10 Mk. Glogauer⸗Graudenz 10 Mt. Fräul. 
Miericke⸗Graudenz 5 Mk. Pohlmann ⸗Graudenz 15 Mk. Frau 
J. Zimmer⸗Graudenz 10 Mk. Lehrer A. Wenger⸗Gottſchalk 
3 Mk. Stammtiſch bei Lupus⸗Berent Wpr. 8,35 Mk. J. Minds 
Johannamühle bei Hammerſtein 10 Mk. Schönfelder⸗Zechlau 
Wpr. 10 Mk. Nr. 414 Culmſee 8,50 Mk. Landſchaftsrath 
Bothe⸗Zahn 22 Mk. M. und J. W Biſchofswerder Wpr. 6 Mk. 
Zmyenski⸗P. Konopat bei Terespol 5,15 Mk. F. K.⸗Elſenau bei 
Bärenwalde 5 Mk. H. Schultz⸗Wittkowo 20 Mk. Im Ganzen 


bisher 2758,73 Mk. Die Expedition. 
— . - naar — — — 
Wetter⸗Ausſichten 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Henburg. 
Sonnabend, den 14. Auguſt: Wolkig, meiſt bedeckt, viel⸗ 
fach Regen, mäßig warm, lebhafte Winde. — Sonntag, den 15.: 
Wolkig mit Sonnenſchein, normale Wärme, meiſt trocken. — 
Montag, den 16.: Wolkig, mäßig warm, Gewilterregen. — 
Dienstag, den 17.: Veränderlich, windig, kühler. 


Wetter⸗Depeſchen vom 13. Auguſt. IE 
| Baro» en | 
4 Zind⸗ | 2% Temperatur „ 
Stationen e M 2 Wetter | nad Eelfius | So 0 
82 richtung 38 (8% K. 1 N.) 81 
Memel 761 SO. 1 bedeckt | 26 EBA 
Neufahrwaſſer 763 W. 4 Regen 17 88 
Swinemünde | 764 W. 3 heiter +17 1308 
Hamburg 765 WSW. 3 wolkenlos 15 |7.2ı8 
Hannover 766 Windſtille O wolkenlos 17 un, 
Berlin 766 W. 3 heiter 17 [A 
Breslau 766) NW. 3 Regen +16 348 
Haparanda 764 ©. 4 beiter +13 [SSE 
Stockholm 759 SS. | 2 | Regen +13 [23 
Kopenhagen 762 WSW. 3 | wolkig +17 [5312 
Wien 764] WSW. | 2 wolkig +20 [gn 
Petersburg | 7867| SO. | wolkenlos 74 3 E 
Paris 767 NRW. 0 Dun 14 ER 
Aberdeen 760 S. 4 bedeckt +14 Söll 
Darmout)h 764 WSW. | 3 beiter +18 | 2. 


Danzig, 13. Auguſt. Getreide Depeihe. (5. v. Morſtein.) 
Für Jetreide Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 Rt per 
Tonne ſogen. Factorei⸗Provtſion uſancemäßtg vom Käufer an den Verkäufer verzltet 
13. Auguſt. 12. Auguſt. 
Weizen. Tendenz: Feine Qualitäten ge⸗ Bei guter Frage 1 bis 
fragter und voll bezahlt, 2 Mark höher. 
andere Qualität. ruhig. 
200 Tonnen. 300 Tonnen. 
55, 774 Gr. 178-180 M. 753,767 Gr. 173-176 Mk. 
„ hellbunt . .. 756, 767 Gr. 174-175 M. 720,772 r. 168-172 Mt. 
„ roth 168,00 Mk. 740 Gr. 168,00 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 144,09 „ 745 Gr. 143,00 Mk. 
„ hellbunt. 745 Gr. 141,00 Mk. 141,00 ME, 
REN. WERL 136,00 ME, 135,00 
Roggen. Tendenz: „Höber, Feſter. 
inländiſcher .... 720, 750 Gr. 124,00 Mk. 685, 732 0r. 121-123 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 89,00 Mk. 87,00 Mk. 
Alten —.— 


Umsatz 
inl. hochb. u. weiß 7 
4 


o gr. (656.680 130.00 130,00 „ 
nnd.) 115,00 5 115,00 „ 
Hafer inl. ..... 132,00 „ 132,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

„ Tran. 94,00 „ 94,00 „ 
Rübsen inl. ..., 252,00 „ x 
Weizenkleie) Zorg 3,25—3,35 „ — 
Roggenkleie)“ 3,.92/⁰ö—4,02½ „ 5 


Spiritus Tendenz: 


Tier 60,30 „ 60,0 „ 
nichttoning . 40,50 „ 40.20 „ 
Königsberg, 13. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komu-Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkonting: Mk. 42,20 Brief, 
Mk. 4160 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 41,30 Brief, 
ME. 41,30 Geld: Frühjahr unkontingentirt: Mk. 42,00 Brief, 
Mk. 41,60 Geld; Auguſt⸗Septbr. unkoutingentirt: Mk. 42,00 Brief, 
Mk. 41.60 Geld., 


Breis-Eourant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
12. Auguſt 1897. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Welzen⸗Fabr. Roggen⸗Fabr. Graupe Nr.?“ 13 — 
Gries Nr. 1 16 (60 Meyl 9 uE 
ds, 8 16 60 do 0] 10/20 6 „ s 2 a 
Kaiſerauszugmehl 18 80] Mehl I 9160 1 8 
Det 9008 N lie 80 es 104% „de, grobe 8.170 
do. 00 weiß Bd. 13 40 Commis-⸗Mehl 940] Grütze Nr. 1 2175 
do. 00 gelb Bd is 20 Schrot 8160| do „ 2 7 55 
do. 0 9 —] Kleie 1 gocueſt — 
1 4 80 0 — 
er 420 Gerſten⸗ Fabr. | Futtermehl 480 
| Graupe Nr. 1 18150 Buchweizengriltze! | 14 — 
bo 1 8 12/1 — 2 B43 160 


Berlin, 13. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide⸗Notirungen 13./8. 12./8. 
fehlen, da die Verſammlungen | Deutiche Bank. . . 208,40 209,10 
des „Vereins Berliner Ger 3½ Wp. ritſch. Pfdö. 1 101,20 101,20 
treide- u. Produkten⸗Händler“ 3/½ , „ „1 100,50 100,60 
polizeilich verboten worden ſind. 3½ „ nell. „1100,40 100,50 
aaa 3% Weſtyr. Bfdbr. | 93,10) 93.00 
Spiritus. 13./8. 12./8. 3¼% Oſtyr. „ 109,40) 100.30 
loco 70er] 42,10 | 41,80 


3½% Pom. „ 100,75 100,75 
Werthpapiere. 13.8. 12,8. 


3/a0/ Bol, „ 100,20) 100 20 
Disk.⸗Com.⸗Anth. 20609) 206,40 
4% Reichs⸗Aul. 103,8 103,90 Laurahütte 


174,200 172,7 


Bao „ „ 103,90/103,9 5% Ital. Reute „„ 94,5 9460 
30/0 „ „ 97,70 97,75]40/0 Mittelm.⸗Oblg.] 98 60 98.20 
4% P. Conſ.⸗Anl. 103,80 103,9 Ruſſiſche Noten . . 217,10 216,9) 
31½ % „ „ )103.99/104,00| Privat- Diskont 2¼ / 2¼8 / 
30% „ „ „ 98.25 98,30 Tendenzder Fondb. ſchwach ſtill 


Chicago, Weizen, kaum behpt., v. Auguſt: 12. 8.: 83/8; 11,8.: 82, 
New⸗Dork, Weizen, erregt, p. Auguſt: 12.8. 91%; 11./8.: 9%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 13. Auguſt 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stolp i. P. — 112—125 —.— — 
Neuſtettin 166 — —.— — 
Kolberg 169 120-128 120 136 
Naugard » 172 126 120 130 
Stralſund . 161—169 | 114—126 —.— 120—128 
Danzig 168—176 | 121—123 nn — 
Frauſtadt » 180 136 130 150 
Krotoihin . » 180 130 —.— 135—154 
Wongrowitz 180 126 126 140 
Wreſchen 180 127 130 130 
Unrubitadt . . 162 130 125 120—130 


55 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. P. 1450 gr. p. 1 


(nach Ermittel.) 75 
i 1798/4—-801/2 


Wert: 8,5 142 — 150% 
Stettin (Stadt) | 173—176 | 126—130 130—150 132—135 
Poſen alt. Ernte | 180—186 | 129—136 | 130—140 | 140—147 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
„ß ea erheben u ee ... 


in To. inkl. Fracht, Zoll u. 82120 3.18. 13./8.| 12.18. 
Bon New-Pork n. Berlin Weizen | 915 Cents Mk. 194,25 192,75 


Erſparniſſe in landwirthſchaftlichen Betrieben. 

Auf dieſe wird jetzt m hrals je hingearbeitet. Viele Landwirthe 
benutzen heutzutage Feldbahnen, wo früher oft grundloſe Wege, das 
Einjinten der Wagen ꝛc. den Transport beſchwerlih machten, 
die Pferde angriffen u. ſ. w. Die Erſparnſſſe bei der Ans 
ſchaffung einer Feldbahn ſind zumeiſt ſolche, daß die Ausgabe ſich 
in drei bis vier Jahren ſchon vollſtändig bezahlt macht. Proſpekte 
und Anſſoläge über Feldbahnen verſenden die Verkaufsabtheilungen 
der Fabrit Arthur Koppel, Berlin NW. 7, Bochum, Hamburg. 


Statt beſonderer Meldung. 
3194] Heute Nacht 12 Uhr verschied 
nach kurzem Krankenlager mein innigge- 
liebter Gatte, unser theurer Vater, Schwieger- 
und Grossvater, 


der Sanitätsrath u. Oberstabsarzt a.D. 


Dr. Albert bobas 


im fast vollendeten 86. Lebensjahre. 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Graudenz, den 13. August 1897. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nach- 
mittag 4 Uhr von der Leichenhalle des neuen 
evangelischen Friedhofes aus statt. 


Er l 


wird Roggen und Weizen in 
meiner Unter⸗Mühle tadellos 
gereinigt. Die Gebühr beträgt 
pro Scheffel nur 10 Pfg., und 
werden alle Abgänge in Natura 
zurückgegeben. 11889 


Victor. Zielkau 
bei Löbau Weſtpr. 


Das Dampfpflügen 


von ca. 300 bis 400 Morgen zu 

Zuckerrüben iſt zu vergeben. Gfl. 

Offerten erbittet 13169 
Dom Woyn o wo 

b. Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 


Meine 


Maſchinenſtrickerei 


zum Une und Ganzſtricken in 
Wolle und Baumwolle empfehle 
bei billigſter Preisnotirung. 


A. Israsl, Bischofswerder 


Weſtpreußen. [3142 


Pianoforte 


Heute früh entſchlief 
ſanft nach längerem Lei 
den an Altersſchwäche 
unſer unvergeßlicher, P 
theurer Vater, Schwie⸗ 
agervater, Großvater, 
Bruder und Onkel, der 

Rentier 13256 


icenar 3 
Reinhold Meissner Be 
im 83. Lebensjahre, wel⸗ 
ches tiefbetrübt anzeigt 
im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen 
Graudenz, 5 
den 13. Auguſt 1897. 


Paul Meissner. 


Die Beerdigung findet 
Montag, den 16. d. Mts., BE 
Nachmittags 4 Uhr, von 
der Leichenhalle des 
neuen evangel. Kirch⸗ 
hofes aus ſtatt. 


nd. Moto 
liefert 4 


der 


288588885 
Emma Riel 
August Wenig 


. beim Wkratren LAPELEN 5 


3 »onders in diesjähr. Saison an ausser- 


Die befte Mildeenteifuge 8 
Daseking-Entrahmer 


einfachſte Konſtruktion, ſchärfſte 


Entrahmung, billigſter Preis, Re⸗ 
paraturen geradezu ausgeſchloſſen. 


„Hodam & Bessler 
Maſchinenfabrik, Danzig. 


und Borden ete. 
viel Geld ersparen will 
der verlange 
die neuesten Muster des 
Ersten Ostdeutschen 


Tapeten - Versand - Hauses F% 


Gustav Schleising, 
Bromberg, 

— Fabrik-Lager 2 
Lieferant für Fürstliche Häuser und 
staatliche Anstalten. Gegründet 1868, 
Die Tapeten und Borden übertreffen be. 


gebenſt eingeladen. 


Statuts angeführten Punkte. 


K. v. Le 
3170] Alte, gut erhaltene 


Cagerfäſſer 
12—20 Hektoliter haltend, ſehr 
billig zu verkaufen. 
Danziger Vereins brauerei 
Langfuhr 38. 
3157] Fahrbare 


Lokomobile 


von 12 Pferdeſtärken, zwar ge⸗ 
“braucht, aber vollſtändig gut 
erhalten, ſteht preiswerth zum 


gewöhnlicher Billigkeit u. überraschend. # 
Schönheit alles andere und werden auf 
Verlangen überallhin franko gesandt. 
Bei Musterbestellungen wird um Angabe 
der gewünschten Preislage ersucht, 


in Verkauf. Auskunft ertheilt 
Aug. Grüttke, Kurzebrack Wpr. 
d obne 3195] Meine illuſtrirten 
renbetrieb, m sche U 
1. net u SOHLTATIEN 
- iu zulelz 
1 ge in 
altere 


letzt auch Truppen⸗Uebungsplatz 
Gruppe, bringe in empfehl. 


Erinnerung. 


Jul. Gaebel’s Buchhandl. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u, z. Miethe. 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin. 
[6326 


I»; re PN E ae 7 
=» Geldverkehr. 
15000 Mark 

zur 1. Stelle, ev. 3000 Mt. zur 
2. Stelle hinter 12000 Mk. werd. 
auf e. Grundſtück v. 120 Morg. v. 
ſofort geſucht. Offerten an die 
Exved. des Briejener Kreisblatt, 
Brieſen Wpr., erbeten. [2551 


Gegenwart iſt zweifellos der 


Proſpekte gratis und franko. 


Verlobte. Fabrik L. Herrmann & Co. 
Inſterburg. Stein Berlin, Neue Promenade 5, 

3242] b. Dt. Eylau. empf. ihre Pianinos in kreuz- 

sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 

CHEIIED EI EI fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 


mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlıng. Preisver- 
zeichniss frano. [3812 


G. Weiss, 


Muſikwerke, 


Gewerbeſchule 


für Frauen und Töchter 
aller Stände 


zu Graudenz, Herreuſtr. l. 


540] Der Unterricht beginnt am 


Salzſpeck u. 
Bauchipeck wird empfohlen aus der [9748 


offerirt billigſt 12807 | Dampfbäckerei Molker. Culmsee. 
J. H. Moses, Brissen Mpr. . ar u» 


Dieuſtag, den 17. Auguſt. 
Günſtigſte Zeit zur Aufnahme 
für Auswärtige, da bis Weih⸗ 
nachten keineßerienunterbrechung 
eintritt. 1540 
Anmeldungen am 16. und 17. 
Auguſt erbeten. 


I Schöneck i. 8.30 
; verſendet für nur 
4 Mk. eine 


extrafeine ſtarke 15547 


feines und langes 


Dachrohr 


hat ſehr billig abzugeben 


27591 Noch 100 Schock gutes, 


Botſchin per Plusnitz. 


E 1 
1000 Mark 
n 4½0%, ſehr gute I. Stelle, 


zu cediren durch C. Andres, 
Graudenz, Trinkeſtr. 13, 1. [2681 


2700 Mark 


A 50% werden auf ein hieſiges 
2 * ſtädtiſches Grundſtück z. 1. Stelle 
Ca. 130 wenig gebrauchte von ſofort geſucht. Meld. unter 


— I Nr. 3196 an d. Geſellig. erbeten. 
Ser. 6000 Mark 


auf ganz ſichere Hypoth. z 2. er 
1 9 
von ½ und / ebm Inhalt, hinter Bank ſofort geſucht. Gefl. 
einige 1000 m 70 mm und 65 


Alenronatbrod 


für Buckerkranke 


II. Gerner, Vorſteherin. 


0 : : 221711000 mtransportables 
Ich habe mich in mit Doppelbalg und Aga a 1 > 
an jed. Falte, Zchör., Taſt.,? 
genen 20 u 1 f ern vi e 60 Centimeter 2 
} i « neb) - undharmonika oder | © [3 S x 
niedergelaſſen. [3231 Occarina gratis. Ill Preisl. über 15 St | N fi 
alle Inſtr. unerreicht billig. U N mu ll her 
aac Doppelſtimm. Orcheſtrion % Cubikm. Inhalt, am 22. 7. 97 
Reck tsanwalt Fönen ine 2 3 von uns neu geliefert, ſind 
„Tone. ark, öne 2 Mark, anderweitig käuflich oder leih⸗ 
An bon meiner Neiſe — Rat: 85 1 . 14 Tage 
Stari! er N iſt in Bromberg noch Tage 
zurücgelehrt 00 | Sterilifirte Kindermilch |im Lerrteee au jenen. 
. g für die Flaſche 10 Pfg. von Orenstein & Koppel, 


meinem Milchwagen und in 


Danzig, Fleiſchergaſſe 43. 


Meld. unt. Nr. 3044 a. d. Geſell. 
mm hohe, ſowie 14—15000 5000 Mark 
m 60 mm hohe 


ohe. gegen hohen Zinsfuß und ent⸗ 
Stahlſchienen 


ſprechende Sicherheit von einem 
gleichfalls vorzügl.erhalten, 


ſchuldenfreien Kaufmann jofort 
in Danzig auf unſerem 


auf 2 Jahre geſucht. Offerten 
briefl. u. Nr. 2822 an d. Geſell. 
Lagerplatze lagernd, ferner 
ca. 60 gut erhalt., gebrauchte 


Wer leiht e. Dame 200 Mk. gen: 
ö Sicherh. Edeldenkende woll. ihre 
Stahlmuldenkipp⸗ 
lowries 


Sff. u. Nr. 2991 a. d. Geſell. eins. 
von ½ und 34 ebm Inhalt, 


Dr. med. Droese 


Hammerſtein Wpr. 


Neumark Wpr. 


der bekannten Niederlage ver⸗ 
[2239 


käuflich. 
B. Plehn, Gruppe. 


Einſendung des Betrages 


9430] Zur Wäſche verſendet nach 


elbe Terpenlinkernseile 


ſchnelt u. diskr. a. Wechſ., 
Darlehn Schuldſchein beſorgt 

mehrere 1000 m 65 und 

50 mm hohe 1875 


C. Krause, Berlin, Prinzeſſinſtr. 4. 
"Zu kaufen gesucht, 

Schienen 
in Thorn lagernd, bab. 


1 
billig täuflich oder mieths⸗ 


2319] Jedes Quantum 


Rauchbonig 


(Honig in Waben) kaufe ich zu 


32491 Für Zahnleidende Bel | von vorzüglicher Waſchkraft, in weite ab den allerhöchſten Preiſen, die bier 

3249] A la kraft, zugeben. > 

täglich zu conintticen in EINE) |sorvazeten von 5 Nilo ue f ee zei. mom | rocacte e 

Landshut» Hötel. | t. 2.— franko die Induſtriebahn⸗ Werte Preis. je gröhere Mengen Honig 
Musikinstrumente und Salten aller Art Pan Danzig, mir geliefert werben, 


liefert billigst unter Garantie die Fabrit 
Gläsel&M 


kiehard Hamburger, 


vrakt. Zahnarzt. 
Aerztlicher 
approbirter Vertreter 


vom 15. Auguſt bis Ende des 
erſten Danziger Grannloſe⸗ 
Kurſus zu erfragen bei [2251 

Dr. Koch, Berent Wpr. 


össner, Hark- 
neukirchen, Sachſen. Cataloge frei. 


Marienwerder Wyr. 


Robe & C9. s 


weltberühmte [7850 


Dampf-Dreschmaschinen 


viele Tau-] Mt, 175 bis 300, verſendet 


sende im 


S TI TI II I 2 2 50 5 Be Thornerſtraße 59/0. 
R „Zu ſoliden * ee 
f 2 hy Echt ruſſiſche 
2 9 A| [ 0 * ..coulante y 2 2 
8 pita 5 . N dl: ahlungs- J u ch ten ſch a t e 
empfehlen beding., Haſſerdicht offerirt 


7 30% Preußiſche Konſols, 
3 3% Wenpr. Pfandbr. 
2 % Pomm. Hyp.⸗Pfdbr. 


2 offerirt billigst u. hält auf Lager 
3½ę Hamburger do. 2 


M. Hillebrand, Dirschau, 


Landw. Maschin.-Gesch. mit 
Reparatur- Werkstatt. 
Offert. m. Katalog. etc. kostenfr. 


öthe'sWalklire-Fahrräder 


* erstklassige n. 
ö erſtklaſſige u. 
A, ntefi 


Saiſon. [2010 
Zahlreiche Anerkennung. ſteh. 3. Seite. 
Gebr. Röthe. Lübeck. 
Vertreter geſucht. 


A. Lesser, u X 
Juchtenverſandgeſchäft. 


% 
+ 2 Preußiſche do. 
2 3½ Stettiner do. 
Danzig. 4% u. 3½ do. 
zum Berliner Tageskurſe 
Toei villigſt. Proviſionsberechn. 


< Meyer & Gelhorn, 

1 DANZIG, 1992 3 
Bank: u. Wechſelgeſchäft. 2 
920090220909 2909409 


Zigarelten⸗Verſandt 


A. H. Munter, Eydtkuhnen 


verſendet direkt an Private echt 
ruſſiſche Zigaretten, vorzüg⸗ 
liches, aus echt ruſſ. Tabaken her⸗ 
e Fabrikat von 15 M. p. 

ille aufw. Verſandt ſchon von 
100 St. an. Muſt. geg. 20 Pf. freo. 


Zubehör u. ſehr gut erh., 
iſt. h. f. u. 100 M. Br 


Swiebeln 


acht Tagen gegen Nachnahme 
Mk. 4,25 in kl. Sack 


eee 
31671 Dampfziegelei Weichſel⸗ 


hof bei Schulitz offerirt 500 Mille 


Mauerſteine 


1. Kl., rothe Farbe, hart gebrannt. 
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Stifenfabril von C. F. Schwabe 


1 Lein polclOGmnibug 
Deutschland - Fahrräder Iasrsiz, gut batte, dt be 


beſtes Fabrikat, 1 Jahr Garant., | Hotel du Nord, Königsberg i. P. 


M. Born, Bromberg, 


Soldau Oſtpr., 


Ein Pueum.- Fahrrad 


erſtklaſſ. Fabrik., nebſt allem 


0 
Fuſzſchweiß 
3. verk. b. O. Lehming, Bromberg e 
r — meren 


Schleſiſche Speiſe⸗ 13183 3112] Gutes 


geſunde Waare, verjendet in ca. 


J. Wentzkowski, Czersk Wp 


Ein Pianino Fra ingen 
meze gelt im Gebrauch, Fillg zugeben. Me 8 


Verkauf od. zu vermiethen. 
r arkplaß 28. 


Herrmann Thomas, Thorn, 


Honigtuchenfabrik, 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers. 


401) 500-1008 m 


Gleis nebſt Kiunwagen 


alt, zu kaufen r 
Off. sub 0. K. 20 an Rudolf 
Mosse, Danzig. erbeten. 


Ein Paar gut erhaltene 


Kulſch⸗Heſchirre 


zu kaufen geſucht. Offert. briefl. 
unt. Nr. 3135 au Geiell. erbeten. 


Fleiſchergaſſe Nr. 9. 


5000 m 70 mim hohe 


Hlahlſchieuen 


gebraucht, aber vorzüglich 
erhalten, ſofort abzugeben. 
Auf beſonderen Wunſch auch 
miethweiſe. Meldung. unt. 
Nr. 3269 an den Geſellig. 


Gestohlen. 
1 x 
+ 
Geſtohlen 
Nr. 162802 ½¼ Loos 2. Kl. der 
Preuß. Klaſſen⸗Lotterie und Nr. 
32132 ½ Loos 2. Kl. der Preuß. 
N e ſind mir am 11. 
d. M. im hieſigen Gaſthauſe ge⸗ 
ſtohlen worden. Ich warne da⸗ 
vor, von dieſen Looſen irgend 
welchen Gebrauch zu machen. 
Carl Hinz, Villiſaß. 


Vohnungen. 


8 Schwetz a. W. 


Ein großer Laden 
mit Wohnung, groß. Kellern, Hof, 
neu erb., für jed. Geſchäft paſſ., 
beſte Lage, keine Konkurrenz in 
d. Nähe, v. gleich z. verm. u. v. 
1. Okt. zu bez. Rauch, Carlſtr. 


2778] Ein heilträftig. Mittel 
(Pfarr. Kneipp's Methode) gegen 
kranke Füße und den ſo läſtigen 


tto Grapp, Marienburg. 


at zu verk. Schmiedemſt. Weiß, 
r. Sakran bei Gr. Koslau. 


In e ner größeren Provinz.⸗ 
r.] Stadt Weſtyr. iſt eine kl. coneeſſ. 


sapmied.-Gandwerhsjeng 
u ei 


zu 


eldungen werden 
eflich mit der Aufſchrift Nr. 
2416 an den Geſelligen erbeten. 
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ee 1 Bir ee * 
einer am Montag, den 30. Auguſt 18 Mittags 12 r. 
in Schwetz, Wildt's Hotel, ſtattfinden den . * 


ordentlichen General⸗Verſaumlung 
hiermit unter Hinweis auf $ 31 des Geſellſchafts⸗Statuts ers 
Tagesordnung: Erledigung der im $ 36 des Geſellſchafts 
Schwetz, den 2. Auguſt 1897. 
Der Vorſitzende des Auſſichtsraths 
der Zucker⸗Fabrik Schwetz. 


ipziger. 

Eine Stube u. große Keller⸗ 
räume, z. Bierverlag, Tiſchlerei 
oder Böttcherei ſich eignend, hat 
von ſofort zu vermiethen 

E. Deſſonneck. 


riesen Wpr. 


Geſchäftslolal 


(am Markt), nebſt Wohnung, 
m. Schaufenſtern u. Repoſitorium, 
iſt von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 12211 
Friedmann Moſes, 
Brieſen Wpr. 


Thorn. 


. Großer Laden 

in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gur. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Eydekuhnen-. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung u. Zubehör, 
an der Hauptſtraße von Eydt⸗ 
kuhnen, vis-A-vis d. Marktplatze, 
in der Nähe der Grenze, paſſend 
für Manufaktur⸗, Kurzwaar.⸗ 
und Putzgeſchäft, iſt von ſofort 
zu vermieiben u. von gleich od. 
am 1. Oktober zu begienen. 

L. Schidorsky, Eydtkuhnen. 


Insowraziaw. 


3096] In Inowrazlaw, am 
Markt, iſt ein großer Laden 
nebſt Comtoir, ev. mit Wohnung, 
beſond. f. Manufakt. o. Garderob. 
geeig., v. 1. Okt. cr. z. vermieth. 
Herm. Jakobowski, 

Inowrazlaw, Breiteſtr. 13. 


Ein großer Laden 


mit oder ohne Wohnung, iſt in 
Inowrazlaw am Markt per 
ſofort oder ſpäter zu verpachten. 
Derſelbe iſt bisher ſeit vielen 
Jahren zu einem Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft benutzt worden, 
eignet ſich aber auch zu jeder 
anderen Branche. Meld. briefl. 
u. Nr. 3181 a. d. Geſelligen erb. 
Damen, welche zurückgezogen 
leb. woll., find. freundl. u. billige 
Aufnahme b. Heb. Ww. Schenk, 
Weißfluß b.Rehda K.Neuſtadt Wp. 

finden liebevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 
he Hebeanne Daus. 
Bromberg, Wilhelmſtraße 50. 


Pension 
Liebey u. in jed. Beziehung 
newifenhafte Peuſton 
finden v. 1. Oktbr. 1—2 Schüler. 
Fräulein Schulz, Thorn, 
3206] Gerechteſtr. 7. 

2 jung. Mädch. finden Penſion 


R-V & Sonntag, Morg.4½ Uhr: 
-U. Börgenbrücke⸗ Konitz. 
Gleichmäßi er Sportsanzug. 


S. örira- Goncer: 


zum Belten des denkmal: 
Fonds für uuſeren hochſel. 


Kaiser Wilhelm I. 


ausgeführt von den 4 Kapellen 

der Regimenter Graf Schwerin 
(3. Pomm.) Nr. 14, Nr. 141, 

Nr. 175 und Nr. 35. 

ang 7 Uhr. Eintritt 50 Pf. 


Ani 
Ahne die Koblihätisfeitzu beſchränl. 
Stoyke's Hotel 


Jablonowo. 
Sonntag, den 15. Auguſt 


Gr. Militär⸗Contert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Ulanen⸗Regts. Nr. 4. 

Anfang 4 Uhr. Eutree p. Perſ. 
50 Pf. Nach dem Concert 


Tanz. 12934 


Kaiser Wilh.-Sonmertheater 


Sonnabend: Zum Beſten für die 
Ueberſchwemmten im Rieſen⸗ 
gebirge. Gefährliche Mädch. 

Sonntag: Marianne, ein 
Weib aus dem Volke. Schau⸗ 
iviel aus dem Volksleben in 
5 Akten. 13094 


3147] Wo befindet ſich jetzt der 
Juſpekt. Georg Bosseck? 


Autwort an Adolf Lewinſon, 
Allenſtein. 13147 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Der Geſellige. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. Auguſt. 


— [Kleinbahnprojekte.] Der Kreis Köslin plant die 
Herſtellung einer ſchmalſpurigen Kleinbahn von Köslin über 
Seydel und Köſternitz nach Natzlaff zum Anſchluß an die Klein⸗ 


bahn Schlawe⸗Jatzingen⸗Sydow⸗Natzlaff. . ; 
— I[Ruſſiſches Salz.] Die Salzhändler im ruſſiſchen 


Grenzgebiete haben eine Ermäßigung der Bahnfrachten für 
ruſſiſches Salz beantragt, um das deutſche Salz, das ſich jetzt 


in Polen billiger ſtellt, verdrängen zu können. 


„ Der Deutſche Verein für Fabrikation von Ziegeln, 
Thonwaaren, Kalk und Zement hat am Mittwoch ſeinen 
Ausflug durch Weſtpreußen in Elbing begonnen. Im Laufe 
des Nachmittags trafen die Herren zum Theil mit ihren Damen 
ein. Am Donnerſtag Morgen fuhr die Geſellſchaft — etwa 120 


Perſonen — nach dem Haff, um die am Haffſtrande belegenen 


großen Ziegeleien zu beſuchen. Nachmittags fuhren die Aus- 
flügler nach Kahlberg und kehrten von dort Abends nach Elbing 


zurück. 


— [Schmiedeprüfung.] Die nächſte Prüfung von Schmieden, 


welche ein Zeugniß über ihre Befähigung zum Betriebe des Huf⸗ 


beſchlag⸗ Gewerbes erwerben wollen, wird in Rojenberg 


am 28. September abgehalten werden. 

— — [Gemeindevereinigung.] Die im Kreiſe Schwetz be⸗ 
legenen Kolonien Neu Klunkwitz und Kalisken, jene unter 
Abtrennung von dem Gutsbezirke Klunkwitz, dieſe unter Ab⸗ 


trennung von der Landgemeinde Groddek, ſind zu einer Land⸗ 


gemeinde unter dem Namen „Neu Klunkwitz“ vereinigt worden. 
— Der neue Stadtbaurath Herr Witt wird in der am 
nächſten Dienſtag ſtattfindenden Sitzung der Stadtverordneten 


in Graudenz in ſein Amt eingeführt werden. Auf der Tages⸗ 


ordnung ſteht dann u. a. die Bewilligung einer Beihilfe für die 
Ueberſchwemmten. 


— Zum Beſten der leberſchwemmten im Rieſengebirge 
veranſtaltet am Sonnabend die Direktion Hoffmann im 
Kaiſer Wilhelm⸗ Sommertheater eine Vorſtellung. Zur 


Aufführung gelangt der hübſche Schwank: „Gefährliche 
Mädchen“. Das dankenswerthe Unternehmen der Direktion ſollte 
im Intereſſe der Wohlthätigkeit vom Publikum recht lebhaft 
unterſtützt werden. 

— I[Ordeusverleihung.] Dem Gerichtsſchreiber a. D., 


Kanzlei-Rath Plathe zu Stolp ift der Rothe Adler⸗Orden vierter 


Klaſſe verliehen. 

— I[Perſonalien in der katholiſchen Kirche.] Der 
Pfarrer Teſchner aus Gr. Kleeberg iſt als Erzprieſter von 
Allenſtein, der Pfarrer Lehmann aus Raſtenburg als Erzprieſter 
von Seeburg, der Schloßpropſt Kraemer aus 
Pfarrer von Glockſtein, der Kuratus Lilien weiß aus Goldap 
als Pfarrer von Siegfriedswalde und der Pferrer Krix aus 


Rieſenburg als Pfarrer von Gr. Lemkendorf vom Biſchof von 


Ermland kirchlich eingeſetzt worden. 

— I[Perſonalien in der Forſtverwaltung.] Die Ber- 
waltung der zum 1. Oktober neu zu errichtenden Oberförſterei 
Neubraa mit dem vorläufigen Wohnſitze in Röske iſt dem 
Oberförſter Schönberger endgiltig übertragen worden. 

— [Oeffentliche Anerkennung.] Der Arbeiter Paul 
Prahl aus Graudenz hat am 23. Mai d. Is. den Schulknaben 
Theodor Zeß mit Muth und Entſchloſſenheit und nicht ohne 
eigene Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens aus der Weichſel 
gerettet; der Herr Regierungspräſident bringt dies mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß er dem Prahl für 
dieſe That eine Prämie von 30 Mark bewilligt hat. 


1Eulm, 12. Auguſt. Der Etat der evangeliſchen 
Kirchenkaſſe für 1897/1900 beziffert ſich in Einnahme auf 
11603,14 Mk. und in Ausgabe auf 10 232,17 Mk. Die Kirchen⸗ 
ſteuer beträgt 25 Proz. der Einkommenſteuer. Der Etat weiſt 
gegen früher inſofern eine Aenderung auf, als eine Kirchhof⸗ 
kaſſe angelegt iſt. Bisher floſſen Gelder für Erbbegräbniſſe ꝛc. 
in die Kirchenkaſſe. Der Pfarrhausbaufonds beträgt 1676,87 Mk. 
— In der letzten Verſammlung der freiwilligen Feuerwehr 
wurde zum Vertreter des am 5. September cr. in Schwetz 
tagenden Feuerwehrtages Herr Hillenberg gewählt. Außerdem 
werden noch 20 Mitglieder der Wehr an der Verſammlung 
theilnehmen. 

r Enimer Stadtuiederung, 12. Auguſt. Der 
Dienſtjunge K. in Kollenken mähte geſtern Klee, wobei ihm der 
Schüler Runn aus Grenz zuſah. Mehrere Male warnte der 
Mäher den 10 jährigen Runn, ihm nicht zu dicht an die Senſe 
zu kommen, welcher Mahnung R. aber nicht nachkam. Da war 
das Unglück geſchehen! Die Senſe hatte eine Sehne des 
linken Beines durchſchnitten. R. wurde ins Krankenhaus nach 
Culm geſchafft, wo er in Folge des ſtarken Blutverluſtes ſchwer 
krank darniederliegt. 

Thorn, 12. Auguſt. Der hieſige Ruder » Verein 
beabſichtigte, im Sommer hier eine größere Ruderregatta zu 
veranſtalten, wozu auch auswärtige Sportsgenoſſen ihre Be- 
theiligung in Ausſicht geſtellt hatten. Da aber der Brom- 
berger und der Grandenzer Ruderverein jetzt erklärt 
haben, in dleſem Jahre an einer Regatta nicht theil⸗ 
nehmen zu können, iſt die Veranſtaltung der Regatta bis zum 
nächſten Jahre verſchoben worden. Am nächſten Sonntag 
unternehmem Mitglieder des hieſigen Rudervereins eine Boots- 
fahrt nach Graudenz. — Der hieſige Verein für Bahn⸗ 
wettfahren verauſtaltet am 22. Auguſt ein internationales 
Radwettfahren. Für die ſechs Wettläufe ſind 18 Ehrenpreiſe im 
Werthe von 6 0 Mk. ausgeſetzt. Beſonderes Intereſſe wird ein 
25 Kilometerhauptfahren erregen, das mit Ehrenpreiſen im 
Werthe von 100, 60 und 30 Mk. dotirt iſt. — Die ſtädtiſche 
Feuer Societät hat im Jahre 1896 ein recht günſtiges 
Geſchäftsergebniß erzielt, obwohl die Prämien⸗Einnahmen von 
10641 Mk. vollſtändig durch die Prämien⸗Ausgaben für die 
Rückverſicherung verbraucht wurden. Die Einnahmen aus Zinſen 
betrugen 52827 Mk. Für Brandſchäden waren im Ganzen 
23333 Mk. zu vergüten, doch wurden hiervon 15555 Mk. durch 
die Rückverſicherung gedeckt. Das Vermögen der Feuer⸗Societät 
vermehrte ſich um 7974 Mk. auf 1505052 Mk. 

Thorn, 12. Auguſt. Mit den Arbeiten zum Perſonen⸗ 
tunnel auf dem hieſigen Hauptbahnhofe iſt begonnen worden. 
Zur Zeit iſt man mit dem Rammen der Spundwände beſchäftigt. 
Die Arbeiten ſollen bis zum Winter beendigt werden. 

Brieſen, 12. Auguſt. Herr Meyling aus Thorn hat 
das hieſige Geſellſchaftshaus (Schützenhaus) für 40000 Mark 
erworben. 

Löban, 12. Auguſt. In der letzten Sitzung des Vater⸗ 
ländiſchen Frauen⸗Vereins wurde beſchloſſen, 50 Mk. aus 
Vereinsmitteln für die Ueberſchwemmten nach Breslau zu 
ſchicken; außerdem wurde von der Vorſitzenden angeregt, eine 
Sammlung zum Beſten der Ueberſchwemmten Schleſiens ab⸗ 
zuhalten. Mit Freuden unterzogen ſich die Vorſtandsdamen der 
Mühe, und das Ergebniß war ſehr erſtaunlich. Von keiner 
Thür wurde man abgewieſen; es war eine wahre Herzensfreude 
u ſehen, wie der ärmſte Mann gern und opferwillig ſein 

cherflein beitrug. Der Erlös der Sammlung iſt der Expe⸗ 
dition des „Geſelligen“ überſandt. 

ch Rieſenbürg, 12. Auguſt. In Folge der Grenzſperre 
iſt in unſerer Gegend ſeit einigen Wochen ein ſolcher Mangel 


Heilsberg als 


an Schweinen zu Tage getreten, daß die Fleiſcher meilenweit 
in der Runde die Umgegend bereisen, ohne Schlachtt hiere auf⸗ 
zutreiben. Mehrere auswärtige Fleiſcher, welche den hieſigen 
Wochenmarkt ſeit langen Jahren regelmäßig beſuchten, haben 
wiederholt nicht kommen koͤnnen, weil es ihnen nicht möglich 
war, Schlachtvieh aufzutreiben. Geſtern z. B. waren auf dem 
Markte in zuſammen 14 Fleiſcherbuden nur drei Schweine 
vorhanden. In Folge deſſen find auch die Preiſe für Schweine 
erheblich geſtiegen. Obgleich auch die Verkaufspreiſe erhöht 
worden ſind, ſo klagen die Fleiſchermeiſter doch, daß ſie an jedem 
geſchlachteten Schweine 6 bis 12 Mk. zuſetzen. 

Marienwerder, 12. Auguſt. (N. W. M.) Ein rührendes 
Beiſpiel von Opferfreudigkeit hat eine arme beſahrte Frau 
gegeben. Obgleich ihre ganze Erſcheinung auf den erſten Blick 
erkennen ließ, daß das alte Mütterchen mit der Noth des Lebens 
hart zu kämpfen hat, übergab ſie einer hieſigen Sammelſtelle 
für die Ueberſchwemmten doch eine Mark mit den Worten: „Mir 
iſt einmal in meiner Jugend bei einem Eisgange von meinem 
Beſitzthum nichts weiter übrig geblieben als ein Kopftiſſen; ich 
weiß aus Erfahrung das Elend der Ueberſchwemmten zu 
würdigen!“ 

Schwetz, 12. Auguſt. Der Gemeindevorſteher R. in 
Jungen ſchickte am 19. d. M. ſeinen Amtsdiener mit amt⸗ 
— 2 Briefen nach Schwetz und übergab ihm gleichzeitig etwa 

Mk. Gemeindeabgaben zur Ablieferung an die Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe. Da der Bote nach Jungen nicht zurückkehrte, 
ſtellte Herr R. Ermittelungen an und erfuhr zu ſeinem nicht 
geringen Schrecken, daß die Briefe im Briefkaſten ſich zwar vor⸗ 
gefunden haben, von der Ablieferung des Geldes auf der Kaſſe 
aber nichts bekannt war. Der Gemeindediener ſoll wiederholt 
feiner Frau gedroht haben, er werde fie verlaſſen. Unter Mit⸗ 
nahme der genannten Summe ſcheint er ſeine Drohung wahr 
gemacht zu haben. — Herr Kaufmann Hellwig hat ſein hier 
in der Roſenſtraße belegenes Geſchäftshaus an Herrn Kaufmann 
Gude aus Danzig für 21300 Mk. verkauft. Innerhalb fünf 
Jahren befindet ſich das Grundſtück bereits in vierter Hand. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 12. Auguſt. Die 
Kartoffelpreiſe ſteigen beträchtlich, da in Folge 
der langen Regenzeit die Fäulniß in ausgedehnter Weiſe um 
ſich greift. — In Bellno brannte heute Mittag eine Inſtkathe 
bis auf das Fundament nieder. 

Oſche, 12. Auguſt. Die Königlichen Forſtbeamten 
find neuerdings erſucht worden, Krähen abzuſchießen und fie 
an die Univerſität Königsberg einzuſenden. Dort ſoll von 
einem Univerſitätsprofeſſor der Mageninhalt der Krähen unter⸗ 
ſucht werden. Man hofft, auf dieſe Weiſe Gewißheit über die 
Schädlichkeit oder Nützlichkeit der Krähen zu erhalten. In 
unſerer Haide haben ſich die Krähen in den letzten Jahren ſehr 
vermehrt. Sie fügen den Haidebewohnern an jungem Geflügel 
großen Schaden zu. 

5 Aus dem Kreiſe Konitz, 12. Auguſt. Geſtern 
ging die 15jährige Tochter des Eigenthümers Kowallik aus 
Schwornigatz Beeren ſuchen. Hierbei wurde ſie von einer 
Kreuzotter gebiſſen. Das Bein ſchwoll in kurzer Zeit ſtark 
an, und der Zuſtand des Mädchens iſt ſehr gefährlich. 

$ Baldenburg, 11. Auguſt. Der Verein „Concordia“ 
hatte einen Ausflug nach dem Walde gemacht, und der ehemalige 
Handlungsgehilfe Lange war ebenfalls zum Tanz erſchienen. 
Als er nun eine größere Zeche gemacht hatte, wurde er vom 
Wirth zur Bezahlung veranlaßt. Die Bezahlung verweigerte 
er aber, worauf er aus dem Lokal verwieſen und hinaus⸗ 
geworfen wurde. Im unteren Hausflur tobte der Ruheſtörer, 
ſodaß der Wirth ſich genöthigt ſah, ihn nochmals hinauszuwerfen. 
Bei dieſer Gelegenheit zog Lange ein Meſſer aus der Taſche 
und verſetzte dem Wirth einige Stiche ins Geſicht, ſodaß das 
Augenlicht gefährdet ſein ſoll. Die Sache iſt der Staats- 
anwaltſchaft zu Konitz angezeigt worden. 

* Kahlbude, 12. Auguſt. Ein ſchwerer Unglücksfall 
ereignete ſich bei der Ernte auf dem Beſitzthum des Herrn 
Neubauer in Czapilken. Die Pferde des Herrn Gaſthofsbeſitzers 
N. aus Kahlbude, welcher ſeinem Bruder Roggen elnfahren half, 
gingen durch; der Führer des Wagens, Arbeiter Katzke kam 
dabei unter die Räder und erlitt ſchwere Verletzungen an den 
Oberſchenkeln, ſo daß ſeine Ueberführung in das Stadtlazareth 
Danzig nothwendig wurde. 

Allenftein, 12. Auguſt. Die Kinder des Beſitzers H. 
ſetzten ſich in den Beſitz eines geladenen Revolvers. Nachdem 
ſie eine Zeit lang damit geſpielt hatten, entlud ſich ein Schuß 
und traf einen Knaben ins Geſicht. Die Verletzung iſt erheblich, 
aber nicht lebeusgefährlich. 

Braunsberg, 12. Auguſt. Zwei prächtige däniſche 
Hengſte, welche durch Vermittelung des Herrn Rittergutsbeſitzers 
Schwerdtfeger auf Labehnen in Dänemark angekauft worden 
find, trafen geſtern hier ein und erregten durch ihr tadelloſes 
Aeußere allgemeines Aufſehen. Die Thiere koſteten 5000 bezw. 
4000 Mk. und gingen in den Beſitz der Herren Beſitzer Engel» 
brecht in Fehlau und Grunwald in Klenau über. 

Gerdauen, 12. Auguſt. Die Bildung eines Kirchſpiels 
Klein Gnie iſt nunmehr vor ſich gegangen. Zu der neuen 
Parochie werden nachſtehende Ortſchaften gehören: aus dem 
Kirchſpiel Muldßen: Gut Kl. Gnie, Ziegelei und Bahnhof 
Klein Gnie, Karlshof, Groß Gnie, Neuſorge, Friedrichsfelde, 
Mühlenkrug, Volziushof, Nob, Kl. Dwillin, Roſanna, Proſit, 
Gr. Dwillin, Chriſtophsdorf, Trenkensruh mit Peterehlen, 
Reimeriſchken; aus dem Kirchſpiel Gerdauen: Bettyhof, 
Georgenwalde, Gut und Dorf Annawalde, Baraginn; aus dem 
Kirchſpiel Norden burg: Sechshuben, Weſſolowen, Mulk, 
Hedwigsfelde, Schönwieſe, Franzenshof, Waldhaus. 

* Darkehmen, 12. Auguſt. Das in dem Marktflecken 
Trempen gelegene Hartmann'ſche Hotel iſt für 60000 Mark 
in den Beſitz des Herrn Kaufmanns Auguſt Gruber⸗-Tilſit 
übergegangen. 

K Pr. Eylau, 12. Auguſt. Am geſtrigen Tage hat ſich in 
Schmoditten die Arbeiterfrau Putzig auf ihrem Kranken- 
lager ſelbſt getödtet, indem ſie ſich mit einem Raſirmeſſer den 
Hals durchſchnitt. Ihre Kinder und andere Perſonen hatte ſie 
vorher unter einem Vorwande aus dem Zimmer entfernt. Als 
Grund der That ſind große Schmerzen in Folge ihrer andauernden 
Krankheit anzuſehen. 

* And dem Kreiſe Ragnit, 12. Auguſt. Bei dem 
letzten Gewitter hatte der Eigenkäthner Anſtilat in Wasze⸗ 
ningten in Begleitung feines kleinen Sohnes eine Kuh aufs 
Feld gebracht. Plötzlich fuhr ein Blitz herab und ſtreckte den 
Vater nieder. Als dieſer ſich von der Betäubung erholte, fand 
er auch ſeinen Sohn bewußtlos liegen, auch der Kleine kam 
jedoch bald wieder zu ſich. Die Kuh war durch den Blitz 
getödtet. 

Poſen, 12. Auguſt. Hier wurden geſtern vom Land⸗ 
geſtüt 13 ausrangirte Hengſte meiſtbietend verkauft. Die 
erzielten Preiſe bewegten ſich zwiſchen 365 und 1600 Mark. 


Käufer waren Gutsbeſitzer aus der Provinz, auch wurden vier; 


von den Hengſten nach Warſchau verkauft. 

Samter, 12. Auguſt. Ein im Schnitt befindlicher polniſcher 
Arbeiter ſchrieb, dem „Samt. Kreisbl.“ zufolge, allen Ernſtes 
unläugſt an ſeinen verſtorbenen Schwager folgendes: 
2 . leben, den 4. July 1897. Liebes Schwagier, Da Ich 
den 8 nicht kummen kan. ich bin aus der Fabrik verſchickt vorden 
bin So thut es mir Laid an dain Begrapniß nich teihelnehme 
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kan. Beſte Grus von Deines dich Treue aufs Ewig und Ewig 


und baſta N. N.“ 

Liſſa i. P., 11. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung der 
Strafkammer hatte ſich der ehemalige Verwalter des hieſigen 
Schubertſchen Zigarrengeſchäfts, Kaufmann Joſef Seidel, wegen 
Unterſchlagung zu verantworten. S. hatte im Laufe der Zeit 
1000 Mk. unterſchlagen, war dann geflohen und wurde, als er 
eines Tages in der Meinung, er würde ſich durch einen falſchen 
Bart hinreichend unkenntlich gemacht haben, hierher zurückkehrte, 
in einem hieſigen Lokal verhaftet. Der Gerichtshof verurtheilte 
den Angeklagten, der in vollem Umfange geſtändig war, zu ſechs 
Monaten Gefängniß. 

Rawitſch, 11. Auguſt. Geſtern traf der Herr Ober⸗ 
präſident Freiherr v. Wilamowitz⸗Möllendorff hier ein, 
auf dem Bahnhofe von dem Landrath Dr. Lewald begrüßt. 
Beide Herren begaben ſich nach dem ſtädtiſchen Waſſerwerk in 
Schwinaren. An der Eingangspforte wurde der Oberpräſident 
von den Mitgliedern des Magiſtrats und der Waſſerkommiſſion 
empfangen. Nachdem Herr Beigeordneter und Provinzial⸗ 
landtags mitglied Schmidt, der in Vertretung des beurlaubten 
Bürgermeiſters die Magiſtratsgeſchäfte führt, die Vorſtellung der 
Herren bewirkt und der Decernent der ſtädtiſchen Gas: und 
Waſſerwerke, Herr Stadtrath Mükler, verſchiedene Auskünfte 
über den Bau gegeben hatte, nahm der Herr Oberpräſident die 
Anlagen näher in Augenſchein. Der Herr Oberpräſident gab 
ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß der Stadt das Werk ſo 
gelungen ſei. Von Schwinaren zurückgekehrt, ſtattete der Ober⸗ 
präjident noch der Strafauſtalt und dem Lehrerſeminar einen 
Beſuch ab Abends gab Herr Landrath Dr Lewald ein Mahl, zu 
welchem Herren aus Stadt und Kreis geladen waren. Heute 
früh reiſte der Oberpräſident von hier ab, beſuchte einige Ort⸗ 
ſchaften des Kreiſes und ſchließlich die Stadt Bojanowo, wo er 
das Arbeits- und Landarmenhaus in Augenſchein nahm. Von 
dort aus erfolgte die Rückkehr nach Poſen. 

Pinne, 11. Auguſt. Ein ſeltenes Jagdglück hatte 
Herr Oberförſter Geika aus Kluczewo. Er erlegte in der 
Kluczewoer Forſt einen ſtattlichen Elfender. — Zum Inſpektor 
des Schlachthauſes in Samter iſt Herr Thierarzt Hugo 
Schmuck aus Grünberg in Schleſien gewählt worden. 

Kolberg, 10. Auguſt. In der Stadtverordneten- 
Verſammlung wurden 500 Mk. für die durch die Unwetter 
in Schleſien und Sachſen Geſchädigten bewilligt. Der Kauf⸗ 
vertrag mit dem Gerichtskanzliſten Kroneck, nach welchem ſein 
Haus für 19270 Mk. in den Beſitz der Stadt übergeht, wurde 
beſtätigt. Ferner wurde die Erbauung eines Logir⸗ und Kur⸗ 
hauſes für das Bad beſchloſſen. Für die Zeit des Baues ſoll 
ein Regierungsbaumeiſter mit einem Jahresgehalt von 4000 Mk. 
angeſtellt werden. 

In unſerem Bade weilen zum Kuraufenthalt der frühere 
preußiſche Kriegsminiſter Verdy du Vernvbis und der 
öſterreichiſche Feldmarſchallieutenant v. Bothmer nebſt 
Gemahlinnen. 

Kolberg, 12. Auguſt. Der Hotelbeſitzer Karl Hoppe fuhr 
Abends mit dem Schiffer G. und einem Vadegaſt mit einem 
Segelboot auf dem Kamper See. Das Boot ſchlug um und die 
Inſaſſen fielen ins Waſſer. Herr Hoppe ertrank, die beiden 
anderen konnten ſich retten. 


Verſchiedenes. 

— [Vom Recht der Poſt.] Ein Herr Dr. Bintz in 
Hamburg, hatte vor einiger Zeit ſeiner in einem Seebad 
weilenden Mutter einen Fünfzigmarkſchein durch Einlegen 
in einen Brief überſandt und dieſen einſchreiben laſſen. er 
Brief iſt angekommen, war aber erſichtlich verletzt und des 
Papiergeldes beraubt. Der Abſender wurde gegen die Poſt 
klagbar, jedoch koſtenpflichtig in zwei Inſtanzen abgewieſen. 
Das Erkenntniß jagt: „Nach 8 6 des Geſetzes über das Poſt⸗ 
weſen vom 28. Oktober 1876 leiſtet die Poſt dem Abſender für 
den Verluſt eingeſchriebener Sendungen im Falle veglements- 
mäßiger Einlieferungen Erſatz“; die Frage iſt daher nur, ob in 
dem vorliegenden Falle ein Verluſt im Sinne des Geſetzes vor⸗ 
liegt. Dies iſt zu verneinen. Es kann keinem Zweifel 
unterliegen, daß der Verluſt einer Sendung dann eingetreten 
iſt, wenn dieſe an den Adreſſaten nicht beſtellt und deren Ber- 
bleiben nicht mehr zu ermitteln iſt. Eine Beſchädigung liegt 
vor, wenn die Sendung durch eine den Inhalt ſelbſt angreifende 
Verletzung einen unmittelbaren Schaden erlitten hat. Nach 
dieſer Auslegung iſt nun jener Brief zweifellos beſchädigt, 
aber nicht verloren. Der dem Abſender wichtigſte Juhalt war 
zweifellos das Geld; immerhin war das aber nicht der ganze 
Inhalt. Das mit einer Notiz beſchriebene innere Couvert 
gehört auch dazu. Die Notiz enthielt eine Nachricht und damit 
einen Theil des Inhalts. Dieſer Theil der Sendung iſt an⸗ 
gekommen. Man kann alſo nicht davon ſprechen, daß die 
Sendung nicht ihr Ziel erreicht hat. Vielmehr hat die Sendung 
nur erheblichen Schaden erlitten, iſt alſo „beſchädigt“. Für 
Beſchädigungen eingeſchriebener Sendungen hat die Poſt jedoch 
keinen Erſatz zu gewähren“ Man wird nach dieſer Entſcheidung 
daher gut thun, bei Geldſendungen, wenn irgend augänglich, die 
Beförderung durch Poſtanweiſungen zu wählen. 

— [Verehelichung altkatholiſcher Geiſtlicher.] Die in 
dieſem Jahre in Karlsruhe abgehaltene altkatholiſche 
Synode hat wegen der Verehelichung der altkatholiſchen Geiſt⸗ 
lichen folgende ergänzende Beſtimmungen getroffen: 1) Die Ein» 
gehung einer Ehe iſt einem Geiſtlichen nur mit ſchriftlicher Er⸗ 
laubniß des Biſchofes geſtattet. Dieſe Erlaubniß ſoll Geiſtlichen, 
welche in der altkatholiſchen Kirche geweiht find, nicht vor Ab⸗ 
lauf von ſechs Jahren ſeit dem Empfange der Prieſterweihe, 
Geiſtlichen, welche aus anderen Diözeſen aufgenommen werden, 
nicht vor Ablauf von drei Jahren ſeit dem Tage der Aufnahme 
bezw. nicht vor Ablauf von ſechs Jahren ſeit dem Empfang der 
Weihe ertheilt werden. 2) Eine Ausnahme iſt aus beſonderen 
Gründen mit Zuſtimmung der Mehrheit ſämmtlicher Mitglieder 
der Syuodal-Repräſentanz geſtattet. 3) Gegen die Verweigerung 
der Erlaubniß iſt Berufung an die nächſte Synode ohne auf⸗ 
ſchiebende Wirkung zuläſſig. 

— [Radfahrer und Seefahrer.] Das Präſidium des 
Deutſchen Radfahrerbundes hat der Seemannskaſſe des 
Norddeutſchen Aond 1000 Mark überwieſen. Der „Norddeutſche 
Lloyd“ hatte den neulich in Bremen zum Deutſchen Radfahrer⸗ 
tage zuſammen geweſenen Radlern zwei ſeiner Schiffe in zuvor⸗ 
kommendſter Weiſe zu einer Extrafahrt nach Helgoland zur 
Verfügung geſtellt. 

— [Ein ſonderbarer Schwärmer. ] In der Nähe Ochotas 
(Gouv. Warſchau) wohnte ein alter Rentier, W. Soberak, ein 
früherer Tiſchler, der ſein bedeutendes Vermögen gegen Wechſel 
ohne Bürgſchaft vielen kleinen Geſchäftsleuten in Warſchau aus⸗ 
geborgt hatte. In dieſen Tagen fühlte er ſein Ende nahe. Er 
bat ſeine Nachbarn, als Zeugen bei der Abfaſſung ſeines Teſta⸗ 
ments gegenwärtig zu ſein. Nun nahm er einen großen Packen 
von Wechſeln und warf ihn in den brennenden Ofen. Am 
anderen Tage ſtarb er eines ſanften Todes. 

— [Auch das noch.] Schwiegermutter (die dem 
Schwiegerſohn ſchon ſeit zwei Stunden eine Predigt hält, fort⸗ 
fahrend): „Noch haben Sie meine Tochter nicht, denn eine innere 
Stimme ſagt mir“ — Schwiegerſohn: „Was, eine innere 
Stimme haben Sie auch noch?“ 


” 
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3136] Dom. Groddeck b. Dricz⸗ 
min ſucht zu Martini er. 


einen Schmied. 
2977) Für m. Brennerei gebr. 


z. 11. Nov. oder früher einen 
vüchternen, verheiratheten 


Keſſelwärter und 


Maſchinenführer. 
E. Buth, Rospitz 
bei Marienwerder. 


Tücht. Maſchiniſten 
ur Führung von Lohndreſch⸗ 
ätzen ſucht [2639 
J. Stahnke, Leſſen Weſtpr. 
Junge Leute 
ur Erlernung d. Führung v. 
ampfdreſchapparaten ſofort 
eſucht. Rudolph Somnitz, 
iſchofs werder Wyr. [3140 
2950] Unterzeichnetes Kommando 
ſucht zum 1. Oktober d. Is. als 
Aweijährig⸗Freiwitlige einen 
Schneider und einen 


Schuhmacher. 


Leute, welche in ihrem Hand⸗ 
werk gut ausgebildet ſind, wollen 
In unter Vorlage eines Melde- 
cheines unter Angabe ihrer 
Adreſſe baldigſt melden. 

Schneider, die in Uniform⸗ 
ſachen bereits gearbeitet haben, 
erhalten den Vorzug. 
Bezirkskommando Neuſtadt 

Weſtpreußen. 
2926] Suche, ſofort 
2 tcht. Schueidergeſell. 
H. Wolff, Schneidermſtr., 
Garnſee. 

Zwei bis drei tüchtige 
Rockarbeiter 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei g k 

G. Rahn, Schneidermeifter, 

Ortelsburg. 


3251] Für meine Mahlmühle 
ſuche einen tüchtigen 


Verkführer. 


A. Schubring, 
Neumark Wpr. 
3254] Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
findet ſogleich dauernde Stellung 
bei Neumann, 
Friedrichshof Oſtpr. 
3151] Ein zuverläſſiger, nücht. 
Windmüller 


kann am 25. d. M. hier eintret. 
Hoffmann, Mühlenbeſitzer, 
Schönberg b. Berent. 


3204 Zwei tüchtige 
Müllergeſellen 


erhalten dauernde Stellung in 


2866] 


Dampfmühle Babalitz per 
Biſchofswerder. Lohn 30 Mark. 


Etter, Mühlenmeiſter. 
2770] Geſucht jüngerer, brauchb. 
Müllergeſelle (Kundenmüller.) 
Zeugnißabſchr. mit Altersangabe 
zu richten an Mühle Puelz. 
293] Ein tüchtiger = 
Schneidemüller 

für Horizontal und Vollgatter, 
kann ſofort eintreten im Dampf⸗ 
ſägewerk von 5 

F. Fiſcher, Zimmermeiſter, 

Argenau. 

Einen tüchtigen, gewandten 
Müllergeſellen 
ucht von gleich für längere Zeit. 
Off. u. Nr. 2541 a. d. Geſelligen. 


Tüchtige Ofenſetzer 
finden dauernde Beſchäftſgung 
bei A. Woida, Töpfermeiſter, 

Culmſee. 
2696] Suche zwei tüchtige 


Stellmachergeſellen 
und Lehrlinge 


ſofort oder ſpäter. 
M. Schulz, Stellmachermſtr., 
Tremeſſen. 


10 Stellmachergeſellen 


bei hohem Akkord gelucht, 
Ferdinand Bendix Söhne, 
Aktiengeſellſch. f. Holzbearbeitung 

Landsberg a. W. 3029 
2969] Ein tüchtiger 


Stell machergeſelle 
kann ſofort eintreten. 
Rogowski, Münſterwalde. 
2737] Ein evangeliſcher, verbeir. 
Stellmacher 
und ein verheiratheter 
Schäfer 
der Luſt hat, die Kuhheerde zu 
verſehen, werden zu Martini 
d. 38. geſucht. 
Do m. Bielitz 
bei Biſchofswerder Wpr. 


Stellmacher 


verh., der zugleich Hofmanns⸗ 
dienſte verrichten muß und zwei 


verh. Pferdeknechte 
finden Stellung. [3166 
Dom. Weichſelhof b. Schulitz. 
3223] Einen unverheſratheten 


Stellmacher 
ſucht bei hohem Lohn 
Dom. Siedkow b. Belgard 
a. Perſante. 


Zieglermeiſter 
welcher mit Feldofen genau be⸗ 
ſcheid weiß, äußerſt zuverläſſig, 
nüchtern und fleißig iſt un 
Kaution ſtell. kann, find. dauernde 
Stellung. Gefällige Offerten an 
8 Goltz in Zerniki, 

rovinz Poſen. 13065 


Für Ziegelmeiſter. 
Suche ſofort für eine Guts⸗ 
ziegelei, Reg.⸗Bez. Gumbinnen, 
einen nüchternen, verheiratheten 
Ziegelmeiſter. 
Kammerringofen. Leiſtung ca. 
500000 Stück, davon die 
Pfannen. Meldungen briefl. unt. 

Nr. 2922 an den Geſelligen. 


2 tücht. Jieglergeſellen 


3139] Suche einen einfachen, 
tüchtigen, verheiratheten 


Juſpektor 

für mein Nebengut Warn einen 
(400 Morgen). Begl. Zeugniß⸗ 
abſchriften, die nicht zurſckgeſandt 
werden, erforderlich. Briefmark. 
verb. Naſchinski, Buchwalde 
per Oſterode Oſtpr. 

3189] Suche zu ſofort od. I. Sep⸗ 
tember einen nüchternen, fleißig., 
energiſchen, evangeliſchen, beider 
Landesſprachen mächtigen 


Inſpektor 
unter meiner direkten Leitung. 
Gehaltsanſprüche nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften, die nicht zurückgeſandt 
werden, zu richten an 
Nitz, Slupp bel Lautenburg 
Weſtpreußen. 
3149] Ein umſichtiger 
zweiter Wirthſchafter 
findet Stellung in Or lau bei 
Gutſeld. 
3011] Suche anſtändigen, jungen 
Beamten 
welcher ſchon 2 jähr. Erfahrung 
bat, unter meiner Leitung. Au⸗ 
tritt muß ſofort erfolgen. Zeugniß⸗ 
abſchrift und Gehaltsanſprüche 
erbittet Kujath, Krzekatowko 
per Kaiſersfſelde. 
3067] Zum 1. Oktober wird für 
ein 1000 Morgen großes Gut in 
derſßrovinz Poſen ein energiſcher, 
tüchtiger Beamter 
geſucht, ledig und evangeliſcher 
Konfeſſion. Gehalt 600 Mk. und 
Zantieme. Meldungen unt. Bei⸗ 
fügung von Ortginal⸗Zeugniſſen 
an das Dominium Czermin bei 
Pleſchen. 


Tüchtiger Inſpektor 
geſucht ſofort. Gehalt 400 Mk. 
neben freier Station, außer 
Wäſche und Betten, eventl. bei 
guten Leiſtungen Zulage. Pflege 
und Wart. für eigenes Pferd. 

Heeſelicht bei Gilgenburg Opr. 


Unverh. Juſpektor 
zum ſofortigen Antritt geſucht, 
25—30 Jahre alt. Anfangsgehalt 
400 Mark. Derſelbe muß die 
Gutsgeſchäfte übernehmen und 
mit Maſchinen umzugehen ver⸗ 
ſtehen. 13164 
von Baehr, Gr. Bajohren 

bei Tharau. 

3168] Ein umſichtiger, einfacher 
junger Mann 
findet von ſofort gegen vorläufig 
240 Mk. Gehalt bei mir Stellg. 
Derſelbe ſoll zeitweiſe allein 

wirthſchaften. 

Wichler, Kl. Schardau 
b. Bahnhof Rehbof, Kr. Stuhm. 
2966] Zu ſofortigem Antritt ein 
einfacher 


junger Mann 

zu meiner Unterſtützung auf ein. 
kleineren Gute Weſtpr. geſucht. 
Meld. briefl. mit Gehaltsanſpr. 
u. Nr. 2966 a. d. Geſelligen erb. 
3202] Zum 1. Oktober er. wird 
für hieſige größere Wirthſchaft 
mit Brennerei 


ein Eleve 
gegen mäß. Penſionszahl. geſucht. 
Poln. Konopath bei Terespol. 
Die Gutsverwaltung. 
3131] F. neu erbaute Brennerei 
mittleren Umfanges wird ein 
tüchtiger, zuverläſſiger 
Brenner 
geſucht. Dom. Bialutten bei 
Illowo Oſtyr. 
131481 Ein tüchtiger, verheirath. 
Brenner 
findet Stellung in Berghof bei 


Neidenburg. Meldung. zu richt. 
an Gut Orlau bei Gutfeld. 


Brennerei! 
3184] Ein anft., junger Mann, 
welcher Luſt hat, das Brennerei⸗ 
fah gründlich zu erlernen, 
kann ſich melden. Brennerei 
9000 Ltr. täglich. Maiſchr., mit 
neueſten und beſten Apparaten 
ſowie Hilfsmaſchinen verſehen. 
Nach beendeter Lehrzeit wird 
Stellung nachgewieſen. Gefl. Off. 
an Brennereiverwalt. J. Ende, 
Vandsburg Weſtpr. 


Brennerei! 
3171] Zwei junge Leute, die 
Luſt haben, das Brennereifach 
gründlich zu erlernen, können 
ſich melden bei der Brennerei⸗ 
verwaltung zu Gr. Grieben 
bei Koſchlau Oſtpr. 

2701] Ein unverh., tüchtiger 
Voigt (Wirth) 
kann ſich von ſofort oder 1. Sep⸗ 
tember d. Is. melden in Grie⸗ 
benau bei Unislaw. Anfangs⸗ 

gehalt 200 Mark. 


. —— ̃ — 
Unterſchweiz. geſucht. 
2748] Sechs tüchtige Unter: 
ſchweizer werden auf meiner 
größeren Stelle nach Schleſien 
geſucht, zwei für ſofort und vier 
Ende Septbr. Lohn nach Ueber⸗ 
einkunft. Zu melden bei 
Oberſchweiz. Kreß, Gr. Jaut 
bei Roſenberg Weſtpr. 


älfte 


2871] Zum 1. Oktober al 
meine Landwirthſchaft von 
Morgen einen tüchtigen, energiſch. 


verheiratheten Wirth 


mit kleiner Familie. Derſelbe 
muß die Lobnrechnungen und 
ſonſtigen Wirthſchaftsbücher führ. 
önnen. Bewerber wollen ihre 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
einſenden. 

Becker, Glasfabrik Neukrug 

bei Neuguth Wpr. 


S N 
chweizer. 
3106] 8 Schweizer auf Freiſtell, 
10 Schweizer auf Domänen, ſof. 
od. 16. Aug. Meld. ſind z. richt. 
an Weber, Sängerau b. Thorn. 


Einen Unterſchweizer 
u. einen kräftig. Lehrburſchen 
gegen h. Lohn ſucht ſofort Ober⸗ 
ſchweizer Pfiffner, Kl. Bandt⸗ 
ten bei Marienwerder. [32 


Schweizer 
mit zwei Menſchen 
Hofmaurer 


der Maſchine führen kann, 


Heizer BE 
für Lokomobile u. neue Brennerei 
zum 1. Oktober geſucht. Be⸗ 
dingungen bitte einjenden. 
Brödienen b. Peitſchendorf Op. 

Geſucht. Suche für ſof. einen 
tüchtigen Unterſchweizer. Lohn 
30 Mk. Oberſchweizer Müller, 
Dom. Suchary bei Sleſin. 

32271 Ein mit Gemüſebau, 
Blumen⸗ und Bienenzucht ver⸗ 
trauter, ſelbſtthätig., verheirath. 


Gärtner 
der auch als Amtsdiener zu fun⸗ 
giren hat, wird bei perſönl. Vor⸗ 
ſtellg. u. Vorleg, der Zeugn. zu 
Martini d. Is. für Blyſinken 
bei Hohenkirch Wpr. geſucht. 
768] Suche zum 1. Oktober 


einen Gärtner 


welcher gleichzeitig die Stellung 
eines Dieners auszufüllen hat. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an 
von Wiedebach, Klafke 
bei Wirſitz. 
32297 In Schnittken bei 


12243 


Barranowen wird z. 1. Oktober 


ein Schäfer 
mit Scharwerker geſucht. 
„ 
7 % 
Schäfer 
mit Kuecht zu Martini geſucht. 
Dom. Oborry bei Gottersfeld. 


Dom. Gorken 


bei Marienwerder 
ſucht zu Martini d. Is. 12875 


einen tüchtigen Kuhhirten 
mehrere Pferdcknechte 
und Juſtleute 


mit Scharwerkern bei 
hohem Lohn und Deputat. 
1968] Einen kräftigen 
Kutſcher 
ſucht für ſofort bei hohem Lohn 
Ed. Brunzel, Mühle, 
Rothenburg a, Oder. 
1908] Verheirathete 
22 
Pferdeknechte 
werden bei 150 Mark Lohn und 
hohem Deputat zu Martini d. 
Is. geſucht von 
Abramowski, Szezepanken 
bei Leſſen. 


Verh. Pferdeknecht 


mit Scharwerker 
wird für Vorwerk Gottesgabe 
zu Martini geſucht. [3137 
2943] Suche zum 11. November 
einen verheiratheten 


a. 2 1 
Viehfütterer 

nebſt Scharwerker für Maſtvieh 
und etwas JZungvieh gegen hohes 
Deputat, Lohn und Tantieme. 
Geweſene Schäfer, die ſchon als 
ſolche thätig geweſen ſind, werden 
bevorzugt. Zeugniſſe einzuſenden. 
Briefmarke verbeten. 

Hacker, Gr. Garz p. Pelplin Wp. 


Geſucht 
zu Martini zwei tücht,, verheir., 
erſte Kuechte 
auf Gut u. Vorw., ſowie [3264 


6—7 Juſtleute. 


Dom. Klecewo bei Mlecewo. 


E. Vorarbeiter wird 


mit 20 Leuten 


zur Feldarbeit, Rüben⸗ u. Kar⸗ 
toffel⸗Ernte von Anf. September 
an vom Dom. Germen bei 
Kl. Tromnau geſucht. Vorſtell. 
erforderlich. 3172 


Vorſchnitter 
mit 25 Arbeitern 


für die Kartoffelernte zum 15. 
September cr. geſucht. Meldung. 
an das Dom. Adl. Kattun bei 
Stoewen (Oſtbahn). [2922 


4—5 Familien 
mit Scharwerkern, bei hohem Lohn 
und Deputat, zu Martini d. 38. 
ſucht Dom. Birkenau b. Tauer 
Weſtpreußen. 12979 
2937] Ein verheiratheter 


Nachtwächter 


von ſofort oder Martini, und 
ein verheiratheter 


Ochſenfütterer 


blau Martini werden Kampe in 


Tittlewo bei Kamlarken. 


recht 


Ein Kuhfütterer 


der einen Jungen zur Hilfe halten 
muß, wird bei einigen fünfzig 
Stück Vieh vom 1. Oktober e 
ſucht. Meldungen u. Zeugnitie 


nebſt Lohn⸗ und Deputatforde⸗ 
rung an Gutsbeſitzer 


Gubendorf bei Wallenbeim 
Schützendorf be enheim 
zu ſenden. 13146 


Kuhmeiſterſtelle befetzt. 
3130] Schultz, Notzendorf. 
| Diers: 5 
2203] Ein Kutſcher, nüchterner, 


ehrlicher Menſch, findet dauernde, 
lohnende Stellung als 


Hoteldiener. 
F. Eſchholz, Hotel Kurfürſt, 
Johannisburg Opr. 
2566] Suche zum 15. d. Mts. 
oder auch ſpäter einen beſcheid. 
verheirath. Mann 
der mit Pferden Beſcheiß weiß, 
leſen und ſchreiben kann, bei 
36 Mk. monatl. u. freier Wohn. 
Meierei Lingnau, 
Allenſtein Abbau. 
3145] Einen unverh., nüchtern. 
Menſchen als 


Arbeiter 


in d. Eſſigfabrik, der ſchon mögl. 


darin gearbeitet, ſucht v. jofort| p 


R. Salewski, Freyſtadt Wpr. 


Ein Schachtmeiſter 
ler Drainage mit 20 Leuten 


ofort geſucht. Tagelohn 7 Mk. 
teldungen brieflich unter Nr. 
2891 an den Geſelligen erbeten. 


2 Schachtmeiſter 


mit je 25—30 Mann 
werd. geſucht. Meldungen: Eiſen⸗ 
bahn⸗Baubüreau Sammenthin 
bei Arnswalde 12967 


Ein tüchtiger, jüngerer 
* 


Schachtmeiſter 


mit guten Benanifien ver 
ſehen, welcher ſämmtliche 
Arbeiten im Straßenbau 
ſelbſtſtändig ausführen kann, 
wird zum ſofortigen Antritt 
gesucht. 1 


Julius Berger 


Bauunternehmer, 
Bromberg. 


Schachtmneiſter 


mit Arbeitern finden 
ſofortige Beſchäftigung bei 
hohem Lohn beim Bahn: 
bau in Haßleben U.⸗M. 
Eiſenbahuſtation Prenzlau. 
wald Göllner, 
21861 Bauunternehmer. 
0 7 
200 Arbeiter 
finden bei hohem Lohn am Deich- 


bau bei Thorn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Meld. auf d. Bauſtelle. 


:Vehr)ingssteilen 
Zwei Lehrlinge 


mit guter Schulbildung für eine 
größere Kolonial-, Delikateſſen⸗ 
u. Eiſen Handlung in Oſtpreußen 
unter günſtigen Beding. p. ſofort 
oder ſpäter geſucht. Meldungen 
unter Nr. 2318 a. d. Geſelligen. 
1916] Für mein Kolonjalwgar.⸗, 
Deſtillationsgeſchäft und Bau⸗ 
materialien-Handlung ſuche ich 
per ſogleich oder ipäter, 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Guſtav Dietrich, Schlawe 
in Pommern. 
2719] Suche für mein, Apotheke 
zum 1. Oktober einen 
Lehrling. 
Joh. Leiſtikow, Elbing, 
Apotheke zum ſchwarzen Adler. 
3093] Einen kräftigen jungen 
Menſchen als N 
Lehrling 
ſucht Emil Jacob, Lederhandlg., 
Leſſen Weſtpr. 
3129] Für mein Kolonialwaaren- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per bald reſp. 1. Oktober er. 
zwei Lehrlinge. 
Wilhelm Geiger, Tremeſſen. 
3144| Für mein Kolonialwaar.-, 
Eiſen⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche von ſofort einen 
Lehrling. 
R. Salewski, Freyſtadt Wpr. 
2360] F. meine Kolonialwaaren⸗, 
Wein⸗, Bier-, Spirituoſen⸗ und 
Cigarren⸗Handlung ſuche ich per 
1. September d. 33. 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 


Eduard Borkowski, 
Nakel a. Netze. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung findet 
ſofort oder per 1. Oktober En⸗ 
gagement bei 2851 
Carl Lambey, 
Kolonialwaaren⸗ Handlung, 
Bromberg. 


Einen Lehrling oder 
Volontär 


ſucht von ſofort die [2821 
Victoria⸗Drogerie 


Graudenz, Alte⸗Straße 5. J 


Zuei Lehrlinge | 


können jofort eintreten. _ 11798 
Paul Kraege, Bromberg, 
Konditor, Konfitur.⸗ u. Marzivau⸗ 
Fabrik m. elektriſch. Kraftbetrieb. 


Apotheker⸗Lehrling 
chriſtl. Konfeſſion, findet in Land⸗ 
apotheke d. Prov. Hannover ſrdl. 
Aufnahme unter ſehr günſtigen 
Bedingungen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 1994 an den Geſelligen erb. 


Ein Lehrling 


Sohn gchtbarer Eltern, findet 7 


von gleich Aufnahme. Kier 
B. Herzberg, Leſſen, 
Kolonialwaaren u. Deitillat. 


7611] Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 
gründlichſter Ausbildung einen 
jungen Mann als. 
Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jacob, 
Beſ. der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 


2856] Von ſofort kann 


ein Lehrling 
mit guter Schulbildung eintreten 
ei F. Marquardt, Kolonial- 
waaren⸗, Wein⸗ u. Zigarr.⸗Geſch. 


2920] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 

fakturwaaren⸗,Herren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche zum 
ſofortigen Eintritt 


einen Lehrling oder 
Volontair. 


Ein Lehrling 


mind. Sekundaner, ohne Unter⸗ 

ſchied d. Religion, findet Stellung 

bei B. Hozakowski, Thorn, 
Saaten⸗ und Thee⸗Import. 


KRERKIURARK 


2744] Suche per bald 
für mein Manufaktur⸗, 
N Kurz⸗ u. Schuhwaaren⸗ 


72 

% Geſchäft einen 3 
Lehrling (moſ.) 

. unter günſtigen Be⸗ * 

dingungen. % 


Hermann Dallmann 
Rügenwalde. 


NN RN ZNNN NN 
Lehrling 

für meine Buchdruckerei ſofort, 

eventl. 1. Oktober, geſucht. Koſt 

und Logis im Hauſe. [3185 

W. Rojabn, Polzin i. Pomm. 


3150] Suche per ſofort reſp. 
1. September er. einen, 


Lehrling 
od. Volontair 


der polniſchen Sprache voll⸗ 

ſtändig mächtig, bei freier 

Station. 

M. Frankenstein, 
Tuch, Manufaltur und 


A. Ifakowsti,Raitendurnon. Konfektion, Bischofsburg. 


S RETTEN 
Stellen-Gesuche 
3043] Für meine R 
Lehrmeierin 

welche zum 1. Oktober auslernt, 
ſuche ich Stellung, wo ſich die⸗ 
ſelbe noch vervollkommnen kann. 
P. Riecke, Molkerei⸗Verwalter, 
Latzig, Kreis Schlawe. 


8 Tüchtige 2. Binderin 


bew. i. Verkauf u. mit einf, und 
dopp. Buchf. u. deutſch. Korreſp. 
vertraut, ſ. Stellung di 1. Sept. 
reſp. ſpäter. Briefl. Meldungen 
unter Nr. 2425 a. d. Geſelligen. 
3119] Für meine Tochter, welche 
bereits im Putzfach u. Schneiderei 
gelernt hat, ſuche ich in einem 
Putz, und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
Stellung als 


Volontärin. 
Familienanſchluß, freie Station 
im jüd. Hauſe u. monatliche Ver⸗ 
gütung erwünſcht. Off. u. J. B. 
poſtl. VBandsburg erbeten. 


3201] Ein geb. Mädch. ſ. Stell. 
zum 1. Oktober als Kinder- 
pilenerin. Selb. iſt auch in der 
Wirthſch.thät. Off. a. rl. Hemmer⸗ 
ling, Pazanowitz b. Pleſchen, P. Poſ. 


Junge alleinft. Fran 


erf, in bürgerl. u. feiner Küche, 
ſucht Stell. zur ſelbſtſtänd. Füh⸗ 
rung od. als Stütze. Meld. brfl. 
u. Nr. 3237 a. d. Geſelligen erb. 

Gebildetes junges Mädchen, 
in Handarb. erfahren, ſucht von 
ſofort Stellg. als Geſellſchafterin. 
Bin auch nicht abgeneigt ius Aus⸗ 
land zu gehen. Meldungen voſt⸗ 
lagernd Lautenburg Weſtpr. 
unter Nr. 999. 13218 


Offene Stellen 

2974] Suche zum 15. Oktober 
eine geprüfte, c 
muſikaliſche Lehrerin 
für ein 13jähriges Mädchen. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
erbeten. 

Frau Rittergutsbeſitzer 
Weißermel, Gr. Groeben 
bei Kraplau Oſtpr. 

30571 Vom 1. Oktober ab 

engagire eine £ - 
Erzieherin 
für meine zehnjährige Tochter. 
Muſikaliſche Bildung berückſicht. 
Reichel, Rittergut Jllowo Ov. 
Für ein 10 jähriges Mädchen 
wird z. 1. Oktober eine geprüfte 
ev. Erzieherin 
geſucht, die muſikaliſch u. kinder⸗ 
lieb iſt und kleine wirthſchaft⸗ 
liche Arbeiten übernimmt. Meld. 
mit Gehaltsanſpr., Zeugniſſen u. 
Photographie unter Nr. 2761 
durch den Geſelligen erbeten. 


Erzieherin 
gepr. u. muf., zum 1. Oktbr. cr. 
geſucht. Meld. werden briefl. m. 
d. Aufſchr. 3108 a. d. Geſell. erb. 
3121] Suche zum 1. Oktober 
eine geprüfte, erfahrene, muſikal. 

Erzieherin 
für ein Mädchen von 12 Jahren 
und für einen Knaben von ſechs 


Jahren. Zeugnißabſchr., Lebens⸗ 


lauf ſowie Gehaltsanſprüche ſind 
einzuſenden. 
Frau K. Negenborn, 
geb. v. Eckardſtein, 
Klonau b. Marwalde Opr. 
3134) Für mein Waarenhaus 
ſuche zwei flotte 


Verkäuferinnen und 


eine Kaſſirerin 
— 1. September er. Den Mel⸗ 
ungen bitte Photographie und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
„Herrmann, Schwetz a. W. 


‚Frauen, Mädchen. 


2287] Für meine Kolonialwaar.», 
Mehl- u. Vorkoſthandlung (Sonn⸗ 
abends geſchloſſen), ſuche p. ſof. 
eine Verkäuferin 
moſ. Glaubens. Den Offert. bitte 
Zeugnißabſchriften ſow. Gehalts- 
Anſprüche, bei freier Station, 
beizufügen. 

Alexander Noſſeck, Nakel 
2843] In meinem Waarenhauſe, 
Abtheilung Kurzwaaren, findet 
eine tüchtige 2 

Verkäuferin 

die der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig ſein muß, von ſofort dauernde 
Stellung. Den Offert. find Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 

L. Itzig, Culmſee. 


Eine Verkäuferin 
für ſofort oder 1. September für 
Konditorei geſucht. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 2702 a. d. Geſell. erbet. 
2716] Suche für mein Kurz⸗, 
Galanterie, und Porzellanw.⸗Ge⸗ 
ſchäft eine durchaus tüchtige 


Verkäuferin 
erſt Kraft, oder auch einen 


jungen Mann 
vom 15. September reſp. 1. Okt. 
Bedingung polniſche Sprache. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugniſſe erw. 

Frau M. Wilkowsky, 

Johannis burg. 
3265] Für mein Galanterie⸗, 
Kurzwaaren⸗, Glas⸗ und Por⸗ 
zellan-Geſchäft ſuche per ſoſort 
reſp. 1. September er. eine 
nicht zu junge Dame als 


erſte Verkäuferin. 
Ferner für diejelbe Branche 
2 jüng.Berfänferin, 


jow.igewandte Dame 
für die Schuhabtheilung. 
Erſtere Dame muß unbedingt 
in allen Fächern der Branche 
firm ſowie im Dekoriren großer 
Schaufenſter bewandert u. läng. 
Jahre in der Branche thätig fein. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station, Photographie 
und Zeugnißabſchriften erbittet 
BernhardGlaß, Inſterburg. 
3173] Suche zum 1. Oktober für 
meine Filiale (Delikateſſen⸗ und 
Kolonialwaaren hierorts) eine 
tüchtige, freundliche u. nach jeder 
Richtung hin gewandte, der 
Branche kundige 
Verkäuferin 
in nicht zu jungen Jahren bei 
freier Station, Wäſche und Fa⸗ 
milienauſchluß. Bei Bewerbung. 
erbitte Gehaltsanſprüche, Zeug⸗ 
niſſe und Photographie. 
Retourmarke verbeten. 
Hermann Wilke, Landsberg 
a. Warthe. 


Eine Verkäuferin 
für Manufakturwaaxen, polniſche 
Sprache erwünſcht, findet vom 1. 
September Stellung. Den Mel⸗ 
dungen find Gehaltsanſprüche bei⸗ 

ufügen. Marke verbeten. 
Benno Herzberg, Gardſchau 

Weſtpreußen. [2826 
3193] Für mein Manufaktur⸗ 
und Materialwaaren » Geichäft 
ſuche ver 1. September cr. eine 
perfekte 


Verkäuferin (Chriſt.) 
Den Meldungen find Zeugniß⸗ 
abſchriften, Photographie und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
E. Groth, Jaſtrow Weſtpr. 
3182] Suche zum 1. Oktober 
eine ordentliche tüchtige 


Verkäuferin 
für mein Biergeſchäft ohne 
Schank; polniſche Sprache er⸗ 


forderlich; Gehalt v. 150 Mk. an 
C. Wollmann, Soldau Oſtpr 


Schluß auf der 4. Seite. 


3110] Für mein Kolonialwear.-, | Für einen älteren, isr., einzeln. 
Eiſen⸗ und Deſtillationsgeſchäft Herrn wird per 1. September er. 
ſuche per 1. September eine eine ältere, 

Kaſſirerin zuverläſſige Perſon 
die mit der Buchführung vers geſucht bei gutem Gehalt, welche 
traut ſein muß. d. Kochen u. die häuslich Arbeit. 

L. Berent, Berent. 57 ee Nur Die 7 — 
325: . 15. Se sr guten Empfehlungen werden be⸗ 
eine kg n rückſichtigt. Meldungen werden 

Direktrice brieflich mit Aufſchrift Nr. 2868 


durch den Geſelligen erbeten. 
die auch ſelbſtſtändig den Verkauf 3138 Anſtänd ges 


N 3138] Anſtändiges 
leiten kann. Salair nach Ueber⸗ 3 PR 
einkunft. Photogr. erwünicht. junges Mädchen 
J. Roſenbaum, Krojanke. zur ae | per wäre, ſowie 
ür ein beſſeres Putz⸗Geſchäft zur Hilfe im Kolonialwaaxenge⸗ 
m Provinz wird gegen hoh. ſchäft und der Wirthſchaft zum 
Salair per bald eine durchaus 1. September geſucht. Etwas 
tüchtige, ſelbſtſtändige Schneiderei u. Handarb.erwünſcht. 


Direktrice F. Mey, Oſterode Oſtvpr. 


2 u 2963] Eıne jüngere, 
geſucht. Meldung. werd. brieflich 2 3 7 3 
mit Aufschrift Nr. 3141 durch den' tüchtige Wirthin 
Geſelligen erbeten. 8 ger verſteht, a 
ur Führung des Shaltes Federviehzucht vertraut iſt, wir 
wild 2 Idiſches 8 zum 1. September geſucht. Zeug⸗ 


junges Mädchen niß⸗Abſchriften und Gehalts⸗An⸗ 


2 > 3 ſprüche ſind zu ſenden an 
geſucht. Off, mit Gehaltsanſpr., Dominium Raudnitz 
geugn. u. Photographie werden in Weſtpreußen. 

rieflich mit Aufſchrift Nr. 2806 f 5 
durch den Geſelligen erbeten. Wirthin 
2892] Eine nicht zu junge firm in vorzüglicher Küche, der 


Stütze der Hausfrau Aufzucht v. Kälbern u. Geflügel, 


h 3 \ Butterbereitung v. angeſ. Milch, 
in Küche und Haushalt erfahren, für einen einz. Herrn z. 1. Oktbr. 
findet in meinem Hauſe, möglichſt auf's Land geſ. Meld. brieflich 
von gleich, Stellung. Meldungen m. Zeugnißabſchr., die nicht zurück⸗ 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeugs | geſandt werden und Angabe der 
nißabſchriften erbittet IGehaltsford. nebit Photogr. unt. 
Frau Auguſte Rettkowski, [Nr. 3187 a. d. Geſelligen erbet. 

Soldau Oſtpr. de 


II] Fi meine Bann Eine Wirthin oder 


wirthſchaft ſuche ich ein anſtänd., Köchin (moſ.) 
treues, jaubered, . findet von ſofort augenehme 
junges Mädchen Stellung bei 2844 
zur Bedienung des Publikums L. Itzig, Culmſee. 
und Stütze im Haushalt. Offert. 2760] Dominium Oſſowken p. 
mit Photographie und Gehalts⸗ Gottſchalk ſucht von ſofort oder 
anſprüch. ſind zu richt. an Frau 1. Oktober ein erfahrenes 


Agnes Krettek, Bahnhofs⸗ 7 Ftir 1 
e ene eee cee dee vs 
Ein junges Mädchen Haushalts, die mit Milchbuktern, 
der polnischen Sprache mächtig, Federvieh⸗ und Kälberaufzucht 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ vertraut iſt. Gehalt nach Ueber⸗ 
5 ae en v. 4 5 2 einkunft. 

. September er. Zeugnißabſchr. 1 R R 
FF 9113785 1 une en. 
fferten beizufügen. 3155 Geha 
Otto Bogdanski, 200 Mark. 1836 
Gilgenburg Oſtpreußen. 

3260] Ein jüdiſches 
junges Mädchen 
für kl., ruh. Haushalt m. Famil.⸗ 
Anſchluß geſucht. 
Cohn, Berlin 
Blankenſeldeſtr. 7, I. 
3235] Ein kräftiges, junges 
evang. Mädchen 
zum Erlernen der Wirthſchaft, 
ohne gegenſ. Vergüt., ſow. ein 
jung. ev. Landwirth 
der ſeine Lehrzeit beendet, ohne 
Gehalt, bei Familienanſchluß, 
ſofort geſucht. 2 
Schulz, Kegelsmühl 
bei Stöven an der Oſtbahn. 


3262] Suche zum 1. Oktober 
ein älteres, beſcheidenes 


Mädchen 


zu meiner Hilfe in der Wirth⸗ 
ſchaft. Daſſelbe muß kochen, 
nähen, plätten können, mit Wäjche 
und Federviehzucht Beſcheid 
wiſſen. Gehalt 180 Mark. 
Frau Eliſe Boden, 
Dom. Siebenſchlößchen bei 
Budſin, Provinz Poſen. 
Schönhauſen bei Mrotſchen, 
Bahnſtat., Strecke Nakel⸗Konitz, 
ſucht z. 1. Oktbr. ein gebild., jung., 
evangel. Mädchen 
die gut kochen kann und etwas 
Intereſſe für Kinder hat, keine 
Außenwirthſchaft. Anfangs⸗Ge⸗ 
hakt 200 Mk., Familienanſchluß. 
Nach vorangegangener Meldung 
muß Vorſtellung erfolgen. Reiſe⸗ 
koſten werden bezahlt. 3226 
3056] Suche per ſofort für 
mein Hotel zur ſelbſtſtändigen 
Leitung der Wirthſchaft eine 


ält., erfahr. Wirthin 
welche mit der Küche vollſtändig 
vertraut fein muß. 2 


Dom. Breitenfelde 
bei Hammerſtein. 


3258] Wirth., Köch, Stuben⸗ 
mädch., Mädch. f. all., Kinderfr. 
u. Kindermädchen erhalten p. 
1. Oktober gute Stellen durch 
Fr. Czarkowski, Graudenz, 
Alteſtr. 7, Hinterhaus. 


3255] Eine ältere, nicht unter 
35 Jahre alte 5 
Wirthin 
die perfekt kochen kann, wird zur 
ſelbſtſtändigen Leitung einer kl. 
Gaſtwirthſchaft auf dem Lande 
ver 1. Septhr. geſucht. Polniſche 
Sprache Bedingung. Off. nebſt 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
Wilh. Reiner, Ortels burg. 


3241] Zum 1. Oktober wird 

eine evangeliſche 
Wirthin 
geſucht, welche zu kochen verſteht, 
das Aufräumen der Zimmer und 
die leichteren Hausarbeit über⸗ 
nimmt. Zeugn, find unt. Angabe 
der Lohnanſprüche an die Kgl. 
Oberförſterei Pflaſtermühl b. 
Prechlau Weſtpr. einzuſenden. 
Wirthſchaftsfrl. 

3. ſelbſtſt. Führ. ein. Wirthſchaft, 
u. Kinderſr. ſucht ver ſofort 
32571 Frau Czarkowski, 

Alteſtraße 7, Hinterhaus. 
Auf ein mittleres Gut Weſtpr., 
kleiner Haushalt, wird von ſofort 
oder 1. Oktober eine evangel., 
anſpruchsloſe, x 3 
ältere Wirthin 
geſucht, mit Kälber⸗ u. Schweine⸗ 
aufzucht vertraut, Milch geht zur 
Molkerei, jedoch iſt das Melken 
zu beaufſichtigen. 
leichte, dauernde Stellung. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3263 durch den 
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nutzung von den bei Briesen belegenen e e 
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Seen, und zwar: i 
1) vom großen Sittno⸗See, 64 ha, 63 ar, 20 qm, 
2) vom Ziegelſcheunen⸗See, 65 ha, 0,2 ar 80 qm, 8 
3) vom fiskaliſchen Antheile an dem Brieſener Schloß⸗See, 
ca. 29 ha, ſowie 
4) das Fiſcherkathen⸗Grundſtück, 2 ha, 83 ar, 40 qm, ſoll von 
Johannis 1898 bis dahin 1998 an einen oder mehrere 
Unternehmer in dem . 
am Donnerſtag, den 26. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr, 
im Kämmereikaſſenzimmer des Rathhauſes hierſelbſt 
anſtehenden Termin meiſtbietend verpachtet werden. 
Die Verpachtungsbedingungen können vorher im 
Magiſtratsbureau eingeſehen, oder gegen Erſtattung von 1,50 Mk. 
Schreibgebühren bezogen worden. 


Brieſen Wpr., den 7. Auguſt 1897. 
Der Magiſtrat. Mueller. 
Steckbrief. 
3175] Gegen den Dienſtknecht Guſtav Goerke, geboren am 
6. Februar 1879 zu Orle, zuletzt in Leſſen aufhaltſam, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren 
Diebſtahls verhängt. 8 8 
Es wird erſucht, denſelben zu 9 und in das nächſte 


Gerichtsgefängniß abzuliefern. II. J. 10% 
Graudenz, den 11. August 1897. 
Königliche Staats⸗Auwaltſchaft. 

3117] Der Dung von 96 Pferden der IV. Abtheilung Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 35 ſoll vom 1. Ottober 1897 ab auf 
die Dauer eines Jahres an den Meiſtbietenden vervachtet werden. 
Angebote über den bro Tag und Pferd zu zahlenden Betrag ſind 
bis zum 21. d. Mis. an die unterzeichnete Abtheilung, Linden⸗ 

raße Nr. 3, Hof, bei welcher auch die bezüglichen Bedingungen 
ausliegen einzureichen. K 

IV. Abtheilung Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 35. 


Angenehme, "ER 


Bekanntmachung. haltend Kunſtmöbel, mit allem 
3116) Die Ausführung von Zubeh. an Gardinen, Kronen, 
Anſtreicherarbeitenaen Artillerie- Nippes, Teppichen ze, außer⸗ 
material im feſtgeſtellten Be. dem ſämmtliche zu einem großen 
trage von 625 Mk. 98 Pf., ſoll Haushalte erforderlichen Glas⸗, 
im Wege einer öffentlichen Sub⸗ Vorzellau⸗, Gold⸗ u. Silber- 
miſſion vergeben werden. ſachen u. ſ. w., große Mengen 
Per 3 At Pe ap Büchern jeglichen Geures 
eitag den 20. Auguſt d. Is. ii 
Freitag alttags 14 for, 8, MeiNbieiend gegen Van zahlung 
im Geſchäftszimmer des Ar⸗ verkaufen. 
tillerſedepots auf der Feſte] Es gelangen u. A. zum Verkauf: 
Courbière anberaumt. Lochelegante Sophas nebſt 
Bedingungen liegen bis zum] Seſſeln, Spiegeli Roccocco, 
Termin im genannten Gejhärte-]| Wappenſtühle, Ebenholz 
zimmer aus. Abſchriften der⸗ tiſche, Schreibſekretäre eich. 
ſelben können auch gegen poſtfreie Spinde m. Bronzeheſchlag, 
Einſendung von 1,50 Mk. von Kronleuchter und Waſſen⸗ 
da bezogen werden. ee ae e 
u. Flügel, Buffet, Billard, 
Graudenz, 1 Selgemälde berühmter 
den 7. Auguſt 1897. Künſtler, Etageren, reiche 
Artilleriedepot. Wauddekorationen,perſiſch. 
Auktionen 1 88 S div. 
; * üſten u. ſ. w. — Herren⸗ 
2 Au tionen Nerz⸗ und Damenpelz aus 
Gerichtliche 


Versteigerung. fi 


Berliner Porzellan mit 
Handmalerei, Geldſchrank, 

3261] Von Mittwoch, den 18. 

Auguſt er., von Vormittags 10 


Senking'ſcher Sparheerd 
Uhr ab und in den darauf fol» 


mit 2 Bratöfen, großer 
genden Tagen werde ich in Gr. 


3theil. Porzellauſchrank u. 
vieles Andere. 
Kunſtkenner und Liebhaber 
Tippeln bei Reichenbach Opr., 
Bahnſtation Pr. Holland oder 
Alt Dollſtädt, eine vollſtändige 


werden ganz beſonders auf dieſe 
Schlaßein richtung 


Auktion aufmerkſam gemacht, 
von 16 Hauptzimmern ꝛe. ent⸗ 


dieſelbe findet beſtimmt ſtatt. 
Pr. Holland, 
den 12. Auguſt 1897. 


Schmolinski. 
Gerichts⸗Vollzieher. 


3192) Am 20. Auguſt d. J., von Vormittags 10 Uhr ab, 
kommen im Kruge zu Kielpin zum Ausgebot: 
I. Schutzbezirke Erlengrund und Kosten. 
Eichen: 88 Nutzſtücke IV. 5 V. Kl. mit 49 fm, 


Birken: 138 „ Kl. 75 
a II. Schutzbezirt Tillitz. 

Eichen: 84 Nutzſtücke V. Kl. mit 25 fm, 

Aspen: 33 5 IV. u. V. Kl., zu Kiſtenbrettern geeignet, 

mit 19 tm. 

Verkauf von Breunholz aus allen Schutzbezirken nach Vorrath 
und Nachfrage. Aus den Schutzbezirken Slupp und Kielpin 
werden insbeſondere 700 rm Kiefernreiſer I. u. II. Kl. (Stangen⸗ 
haufen) zum Ausgebot gelangen. 

Der Oberſörſter Lange in Lautenburg. 


Bromberg 


Vahnhofſtr. 52 


Bromberg 


Bahnhofſtr. 52 


r- und 
der Oſt-Provinzen 


empfiehlt 19023 


Grabdenkmäler 


in Syenit, Granit, Marmor und Sandſtein, 
mit Inſchriften in anerkannt dauerhafteſter Vergoldung. 


i Schmiedeeiserne Grabgitter 


in nur ſauberſter Arbeit und billigſter Preislage. 


Grabeinfaſſungen 
b in Granit, 8 3 und Cement. 
Granitstufen, Gitterschwellen u. Gittersockeln 


ſowie Lieferung ſämmtlicher Granit- und Sandſtein⸗ 
arbeiten für Bauzwecke. 


RUHR 


Die Düngerstreu- 
— Mlnsehinen 


Patent der Maschinenfabrik von 


Schmidt & Spiegel in Halle a/ Saale 
(Jpeclallabrix für Düngerstreumaschinen) 


Marke A, 5 versch’edene Grössen, zu 1½¼, 2, 2½, 3 und 3%, m Streu- 
breite, erfreuen sich grosser»Beliebtheit in allan Gauen Deutschlands; auch 
im Auslande weiss man sie zu schätzen, 
% Die höchst solide, einfache und vorzügl. Construction 
findet allgemein Anerkennung. und verdienen diese 
„ * Maschinen in der That von Mund zu Mund weiter 
> emptohlen zu werden. (7431 


= Drogerie, Falkenwalderstr. 3. 


„. Linie 


mit den neuesten, praktischsten Verbesserungen. 


Leichter Gang. die Zugthiere können ein ruhiges Tempo 
gehen, bequemste Handhabung. Der Ausführung ent- 
sprechend billiger Preis Viele ganz hervorragende Zeug- 
nisse nur von Fachleuten, empfehlen [2840 


Gross & Co., Leipzig-Eutritzsch. } 
Ein faßt neuer, öſibiger Wee 


Hotelwagen 


iſt billig zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt 
egen Wetteke, 


2754] 


8719] 


50 Stahlmulden-Kipper | DW Für nur 4. Dir, we 
10 d 34 cbm Inhalt verß ich geg. 9 achn e. hochf, eleg., 
und e N 2chörig., mit prachtvoll. Orgelton, 
3000 m Gleis ſtark gebaute u. leicht jpiel. Cone. 
500 und 600 mm Spur ee en Tafſt., 
1000 m Gleis 11980 an äll., 2 Regijtern, 
jtl. ſtark. Doppelbälg. u. 

aus 70 mm hohen Stahlſchienen] dauerh. Eckenſchon., 2 Zuhaltern, 
30 Holzmuldenkippwagen affe e, chr ur J e. 
5 ei > nur 7½ M., e. r. nur ne 
½ u. 10bm Inh., 600 u. 750mm Spur | Gchör. ne 13 M. Echte Atkord- 


80 Kaſtenkippwagen Zith. m. 6 Manualen u. ſämmtl. 
à 2 ebm Inhalt, 25 kt Spur Zubeh. nur 10 M. Porto 80 Pf. 


a 2 Kiſte und Selbſterl.⸗Schule um). 
6 Locomotiven Fauf Anerk.⸗Schr. u. Nachveſtellg. 


20-80 HP, (00-900 mm Spur] Rob. Hausberg, Neuenrade Weſtf. 
NB. Wer 2 St. beſt., erh. e. hochf., 
ſtark vergoldete Herren⸗Uhrkette 
i. Werthe von 2,50 Mk grat. [8719 


2 Dampfbaggermaſchinen 
400 cbm. tägliche Leiſtung 


2 fahrbare Patent⸗ 


Centrifugalpumpmaſchinen 
500 Liter Leiſtung pro Minute, 
gebraucht, aber garantirt ber 
triebsfähig, ſofort zu verkaufen, 
auf Wunſch leihweiſe abzugeben. 


U 
Orenslein & Koppel, este 
spiztaliäc: Drehrollen. 
L. Zobel, 2 bg 
. u Kaufen gesue 
_@iftireies Fliegenpapier 2724 Größere Poſten 


U SGANI Klechen 


D. R. W. Nr. 23811. ſucht zu kaufen 


sicher wirkend 5 
zu baben in allen Apotheken W. Fabian, Bromberg. 
Danzigerſtraße 140. 


oder beim Fabrikanten — 
Apotteker Oscar Schüler- S peichen 
waggonweiſe, kaufen [3039 


Briesen Westpr. 

Anerkennung: Ferdinand Bendix Söhne, 
Stettin, den 19 Tulr 1897 Attiengeſellſch. f. d 
Nerrn Apotheker Oscar Schüler > 
Briesen Westpr. 
Bitte um probeweise Ueber-“ 

sendung von 100Couverts Ihres | EM 
Fliegenpapiers. Dasselbe wirkt Pet 


nach den von mir beobachteten 
Tagen noch immer besser als 
all die anderen Sachen. 
Hochachtend 
Richard Szyminski, Apotheker, 


- = 2 4 Br — 
* 

luſer Saatroggen 
hier im Oſten völl. akklimatiſirt 
und winterhart bew. Die Ori⸗ 
ginalſaat übertraf b. d. Anbau⸗ 
1 N es 
jellih. v. 91 — 94 i. Mittel d. 
NEL ͤ ———TXTTb Durchſchnitts⸗Ertrag um 10% u. 

N erhielt diejelbei. Stuttgart einen 


eriten u. einen Siegerpreis. 
160 Mk. p. To., 8,50 Mk. p. Str. 


Cimbal- Square -head 
Saalweizen 


Dünger N 
Dünger 
r 
N * 
N 2574] Indem ich zur gleichfalls hier ſeit Jahren her⸗ 
M gefältigen Keuntniß N |Lorragend bewäßrt, 180 ME p. 
4 Eelnge, daß ich ein To., 9,50 Mk. p. Ztr. geg. Kaſſe 
N 3 — X | 2 Ran: 5 5 zu 
erkauf von künſt⸗ Kar Wunſch Säcke z. Koſtenpreis. Be⸗ 
X lichem Dünger für N jtellung. darauf nimmt ſchon jetzt 
N hier und Umgegend X entgegen u bittet rechtzeitig auf⸗ 


N von den Herren zugeb., da Nachfrage groß. Muſter 
# 


9 
N ſpäter b. Druſch gratis u. frei. 
Laenener &llgner N 8 om. Birke na u bei Tauer 


5 m „ —— 8 N FR habe . —— 
Geräucherten Lachs a a dunkles N empfehle ich für jest * Saatroggen 
rothfleiſch., fett, zart geſalzen u. un Ztr. helles N Superphosphat N Petkuser 
belifat geräuchert, in großen, X 9 X Schlanstedter 
1 offerirt zu egen Na 8 9 ' it N Probsteier 
er. Lachs räucherel, NThonasneh ' aim . N Sunulschen: Bionneh 
Hamburg-Barmbed. Sun Brunet N Johanni-Koggen mit 
haben abzugeben 13156 Br 8 Sandwicke 
Locheuwaſſer debr. Stobbe. . ene ve., Ng. e e 
5 i :::: ar" Alkuinmnchen 


Dampfbierbranerei, 
Tiegenhof Weſtpr. 
marke u. Firm. 


Eine leiſtungsfähige Häckſel⸗ 
h ea ſchneiderei ſucht für pa. Pferde⸗ 
hab. in Grau⸗ häckſel, ſtutzel⸗ u. ſtaubfrei, geſiebt, 

denz bei Hans i 

2 ellen ſolide Abnehmer. 
Drogexriez. Viktoria, Alteſtr. 5. Gefl. Meldungen werd. brieflich 
in Rieſenburg bei J. Siewert, mit Aufichriit Nr. 9869 durch 
Trog., und Filiale Freyſtadt. den Geſelligen erbeten. 


d. Haare, 60 Pf. 
Man achte ge⸗ 
nau a. Schutz⸗ 


— — i — 3127) In Glauchau per 
— Prima Culmſee iſt 


Manila. dn Pelkuſer Santroggen 


im vorigen Jahre direkt bezogen, 

Bindegarn zu verkaufen, 7,50 Mk. pr. Ztr., 
—fuünter 20 Ztr. werden nicht abge» 

für Garbenbinder und Stroh⸗ geben, und zwar geaen 3 in 
binder (Dreſchmaſchinen). 2 Säck. fko. Bahn Culmſee. 


Claus Dreyer, Bremen. Die Gutsverwaltung. 


G. Habermann. 


* 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 
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KR.) Schuldig? 
Von Anna Seyffert. 


„Da mein Herr Bräutigam nun einmal auf ſeinem 
Willen 14 fo wünſche ich mir eine Brillantengarnitur, 
denn ich habe nicht ein einziges, anſehnliches Schmuckſtück 
aufzuweiſen. Ich betone aber nochmals, daß mich ſchon 
un dieſes ſchlichten Goldreifens unſagbar glücklich 
macht —“ 

Komteſſe Dora Veltheim hob die weiße Hand ein wenig, 
deren vierten Finger der ſchwere Verlobungsring aus 
edelſtem Metall in mattem Glanz umſchloß. Freiherr 
Gisbert von Roggatz zog die kleine Hand liebkoſend zu ſich 
heran und ſchloß Doras Mund mit heißen Küſſen. 

„Dieſe kleine Extra⸗Freude ſchulde ich Dir wohl, mein 
Liebling, nach all den Jahren des Entſagens und der ſieg⸗ 
reich erprobten Treue. Der Brillantenſchmuck wird gleichſam 
ein Talisman für unſer Glück ſein, denn ich habe das kleine 
Kapital dazu mit vielen, hoffnungsfrohen Gedanken an die 
Zukunft zuſammengeſpart.“ 

Die Neuverlobten hatten den Erker verlaſſen. Die 
Mütter der Beiden ſahen ihnen erwartungsvoll entgegen. 


„Ein Brillantenſchmuck ſoll es ſein, meine Damen — 
bleibt nur noch die Frage offen, ob wir uns zu einem 
Juwelier begeben wollen oder ob wir einen ſolchen hierher 
beordern.“ 

„Ein Spaziergang würde uns Allen bei dem herrlichen 
Wetter gut thun. Dabei könnten wir bequem den Einkauf 
beſorgen, oder doch uns Schmuckſtücke zur Auswahl vor⸗ 
legen laſſen“, bemerkte die Freiin von Roggatz, Gisberts 
Mutter, eine kleine, zarte Dame mit einem edelgeſchnittenen 
Geſicht, von dem aber ſelbſt jetzt, als ſie mit ſtolzer Be⸗ 
friedigung an den beiden hohen Geſtalten des Brautpaares 
emporblickte, ein Schatten geheimnißvoller Trauer nicht 
ganz ſchwand. Ein ſchweres Schickſal war ihr beſchieden 
geweſen. Nach kaum zweijähriger Ehe hatte ihr Gatte in 
einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit, wie man allgemein zu 
ſagen wußte, Selbſtmord begangen. 

Gisbert liebte und verehrte ſeine Mutter abgöttiſch. 
Freilich hatte es ihn oft befremdet und gekränkt, daß ſie 
ihn nur wenige Tage beſuchsweiſe in ihrer Nähe duldete, 
doch war ihm niemals der Gedanke gekommen, ſie könne 
ein Geheimniß vor ihm zu verbergen haben. 

Man ſtimmte dem Vorſchlage der Freiin eifrig zu, und 
ſo begab ſich denn die kleine Geſellſchaft bald, zum Aus⸗ 
garge gerüſtet, auf den Weg zum erjten Juwelier der 
leinen, vornehmen Garniſonſtadt. 

Aim Markt befand ſich das Geſchäft, und als der In⸗ 
haber desſelben die vier Perſonen über den Platz und auf 
ſeinen Laden zukommen ſah, eilte er in das nebengelegene 
Wohnzimmer, wo ſeine Gattin und ſeine Schweſter ſich 
befanden. 

„Schnell!“ rief der Hausherr, „Ihr müßt alle Beide 
heran, die von Roggatz kommen!“ 

Die Frauen wechſelten einen bedeutungsvollen Blick und 
erhoben ſich ſofort. 

„Du, Frauchen, ſtellſt Dich in den Laden hinter die 
Portiere, beobachteſt ſcharf, und giebſt mir, ſobald ſich 
etwas ereignet hat, das beſtimmte Zeichen. Und Du, 
Adele, halte Dich hier im Wohnzimmer bereit. Wenn 
ich den Laden verlaſſe, erſcheinſt Du auf der Bildfläche 
und unterhältſt Dich höflich und angelegentlich mit den 
Damen.“ 

Als der Rittmeiſter die Hand auf die Thürklinke legte, 
wurde von innen bereits geöffnet, und unter tiefen Ver⸗ 
beugungen begrüßte der Juwelier die vornehmen Herr⸗ 
ſankelte und fragte nach dem ig 8 Bald ſtrahlte und 
unkelte es auf dem Ladentiſch in bleudender Fülle. Jeden⸗ 
falls war der Verkäufer derlei Aufträge gewärtig. 

Ausrufe des Entzückens entſchlüpften unwillkürlich den 
Lippen der Damen. Sowohl Dora, als auch die beiden 
älteren Damen nahmen dieſes oder jenes Etui in die 
Sein begaben ſich damit in die Nähe der Thür, um die 

rillanten im Strahl der Sonne in den wunderbaren 
Farbentönen aufleuchten zu laſſen, kritiſirten und be⸗ 
wunderten nach Herzensluſt und waren augenſcheinlich ganz 
Intereſſe. 

Soeben trat Dora zu der Freiin herau. „Ich möchte 
mich für dieſe Blüthenzweige entſcheiden, liebe Mama; 
ſinden dieſe auch Ihren Beifall?“ 

„Sie ſind wunderbar fein und duftig gearbeitet“, ent⸗ 
gegnete die Freiin, mit Kennermiene ſich in den Anblick 
der im reinſten Feuer ſpielenden Steine vertiefend, „ich 
kann Ihnen nur beipflichten, liebes Kind, Ihre Wahl 
verräth gediegenen Geſchmack.“ 

„Die Broſche mit dem Rubin als Mittelſtück und den 
roſettenartig darum gruppirten Brillanten iſt gleichfalls 
einzig ſchön“, bemerkte der Freiherr, indem er dem Laden⸗ 
tiſch zuſchritt und die Augen ſuchend umherſchweifen ließ, 
„die Ohrgehänge dazu find entzückend ... Haben Sie die 
Garnitur mit den Rubinen wieder weggeſtellt?“ wandte er 
ſich höflich an den Juwelier, „bitte, ich möchte den Schmuck 
noch einmal ſehen!“ 

Es war von Allen, außer dem Geſchäftsinhaber, ein 
Ton überhört worden, der wie das Klirren einer Kette 
klang und hinter der Portiere hervor zu kommen ſchien. 

„Ich werde Ihnen ſofort zu Dienſten ſein, Herr Ritt⸗ 
meiſter“, erklärte der Juwelier geſchmeidig, „bitte Sie 
aber vorerſt um eine kurze Unterredung in meinem 
Privatzimmer.“ 

Der Freiherr ſah befremdet auf, glaubte jedoch an eine 
harmloſe Seltſamkeit des Verkäufers und folgte dieſem. 

In demſelben Augenblick betrat Adele den Laden, ver⸗ 
neigte ſich tief vor den Damen und begann ein intereſſantes 
Geſpräch über den Werth edler Steine. 

Die Freiin hatte ſich, als wandle ſie eine Schwäche an, 
auf einen Stuhl niedergelaſſen; die hektiſche Röthe auf ihren 
ee vertiefte ſich. Von Zeit zu Zeit zuckte fie wie 
eine Schwerleidende zuſammen. Sie öffnete auch mehrmals 
155 lich g 0 1 2 ſie eee Durſt. u 

jeinlich rang fie mit einem Entſchluß, endlich erhob ſie 
ſich ſchwankend. schluß, N 


Nachdr. verb. 


„Ich 85 mich unwohl“, flüſterte ſie, „ich gr nach 


Hanſe.“ Die beiden andern Damen wollten ſie liebevoll 


Der Geſellige. 


—ẽ — 


No. 189. 


14. Auguſt 1897. 


ugen⸗ 


auf ihren Platz zurückgeleiten, da betrat der Rittmeiſter 
in Begleitung des Juweliers auch ſchon wieder den Laden. 

Dora war von früheſter Jugend an Selbſtbeherrſchung 
gewöhnt worden. In dieſem Augenblick aber lag das 
ganze Entſetzen, das wie eine eiſige Hand ihr liebewarmes 
Herz packte, unverhüllt in dem Blick, mit dem ſie Gisbert 
anſtarrte. 

Was um Gotteswillen konnte dem Freiherrn begegnet 
ſein, das ihn ſo veränderte, die Reckengeſtalt plötzlich wie 
gebrochen erſcheinen ließ? 

Dora vergaß Alles um ſich her und eilte mit einem 
Koſewort auf den Geliebten zu, da aber traf ſie ſein Blick 
und bannte ihre Bewegung. Ihre Arme glitten ſchlaff am 
Körper nieder .... Was bedeutete dieſer furchtbare, un⸗ 
beſchreibliche Blick? War Gisbert demſelben troſtloſen 
Schickſal verfallen, wie einſt ſein Vater? Nur der Wahn⸗ 
ſinn kann ſolch eine jähe, ſchreckliche Wandlung hervor⸗ 
bringen Die unglückliche Braut drohte zuſammen⸗ 
zubrechen, da vernahm ſie Gisberts Stimme im Flüſterton 
dicht an ihrem Ohr: „Beherrſche Dich, Geliebte, gehe ruhig 
mit Deiner Mutter nach Hauſe.“ 

Dora bewies wahrhaft heldenhaften Muth in dieſer 
Stunde, ſie raffte ſich gewaltſam empor, gebot ihrer Mutter, 
die jetzt erſt den Rittmeiſter anſah und gleichfalls betroffen 
zurückichreckte, durch ihr Mienenſpiel, zu ſchweigen. 

* * 


i Mehrere Tage darauf durchlief folgende Notiz Die Zei⸗ 
ungen: 

„„In einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit erſchoß ſich der 
Rittmeiſter Freiherr Gisbert von Roggatz. Er hatte ſich 
erſt vor wenigen Tagen mit einer ſchönen, vielumworbenen 
Dame der ariſtokratiſchen Geſellſchaft verlobt. Der Wahn⸗ 
ſinn ſcheint in der freiherrlichen Familie erblich zu ſein, 
denn auch der Vater des Rittmeiſters endete durch Selbſt⸗ 
mord, für den kein Grund vorlag. Die unglückliche alte 
Mutter des Freiherrn wurde durch den Schuß ſo erſchreckt, 
daß ſie ohnmächtig zuſammenbrach und gleichfalls nach 
wenigen Stunden ſtarb.“ 


Verſchiedenes. 


— [Verbot eines Balled.] Der Magiſtrat von Roß⸗ 
wein (Sachſen) hat kürzlich ein Tanzkränzchen des dortigen 
Arbeiter- und Arbeiterinnenvereins verboten, weil jener 
Verein zu wenig Mitglieder des zarten Geſchlechts hat. Die 
Begründung des Verbots lautet: „Der vom Arbeiter- und 
Arbeiterinnenverein für Roßwein und Umgegend angekündigte 
Ball hat als ein öffentliches Tanzvergnügen im Sinne des Roß⸗ 
weiner Tanzregulativs zu gelten, da nach dem eingereichten 
Mitgliederverzeichniſſe der Verein unter 74 Mitgliedern nur 
ſechs weibliche Mitglieder beſitzt, die Zahl der weiblichen 
Säfte alſo außer allem Verhältniß zur Zahl der weiblichen 
Mitglieder des Vereins ſtehen wird. die Abhaltung des Balles 
wird deshalb unterſagt.“ 

— [Weiter nichts?“ Der Magiſtrat in Erfurt hatte ſich 
vor kurzem mit einer Petition an den Eiſendahnminiſter 
gewendet, in der um Herſtellung direkter Verbindungen 
Erfurts mit dem Norden und Süden ſowie um direkte Güter⸗ 
abfertigung und anderes mehr gebeten wurde. Wie der „Thür. 
Ztg.“ mitgetheilt wird, iſt die Petition mit dem eigenhändigen 
Vermerk des Miniſters: „Weiter nichts?“ an die Eiſenbahn⸗ 
direktion in Erfurt zurückgelangt. 


* 

Mutter und Sohn waren zu Hauſe angelangt. Der 
Freiherr wies durch einen Wink die Dienerin zurück und 
nahm ſelbſt ſeiner Mutter Hut und Mantel ab und — 
die Atlastaſche, die ſie bei all ihren Ausgängen am 
Arm trug. 

Haſtig, als könne er ſein Schickſal nicht früh genug er⸗ 
fahren, öffnete er den kleinen Behälter. Im nächſten 
Augenblick hielt er das noch unverſchloſſene Etui mit dem 
Brillautenſchmuck in Händen, mit dem Gisbert im Geiſte 
ſchon die Braut geſchmückt geſehen hatte. In wahr⸗ 
haft berückender Pracht ſtrahlten ihm die Diamanten ent⸗ 
gegen, ihm aber ſchien es, als ſeien die Rubine Bluts- 
tropfen, ſeinem Herzen entquollen. 

„Mutter!“ ſchrie er auf, während er das Etui weg⸗ 
ſchleuderte, als habe er glühendes Eiſen berührt, „Mutter, 
ſtehe mir Rede, was bedeutet dies Alles?“ 

Ihr Kopf ſauk tief auf die Bruſt, ihre Zähne ſchluger 
wie im Fieber aufeinander. „Was — jagte man Dir —?“ 

„Etwas Ungehenerliches, Mutter — Du ſeieſt — ah — 
ich brings nicht über die Lippen, es iſt ja Wahnſinn —“ 

„Sprich — weiter —“ 

„Der Ladeninhaber bezichtigte Dich — alle Geſchäfts⸗ 
leute wüßten darum, wo Du auch erſcheineſt, würdeſt Du 
überwacht. . .. Der Juwelier hat ſich taktvoll und maßvoll 
benommen, denn ich habe ihn in meiner Erregung tief be⸗ 
leidigt. Ich gab ihm mein Ehrenwort, wenn ſeine As 
ſchuldigung auf Wahrheit beruhe, ihm ſein Eigenthum 
zurückzuſtellen —“ 

Gisbert fühlte feine Kniee krampfhaft umklammert. 
Erſchüttert beugte er ſich nieder. „Stehe auf, Mutter — 
nimm endlich die Qual von mir!“ 

Sie ſtieß einen ächzenden Laut aus und er ſah — ſah 
das Brandmal der Schuld auf dieſen theuren geheiligten 
Zügen. 

ein Sohn, verdamme mich nicht zu ſehr! ... Ich 
habe angekämpft dagegen, gerungen —“ 

„Oh, mein Gott“, Gisbert legte die Hand über die 
Augen, als habe ein Blitzſtrahl ihn geblendet, „alſo deshalb 
ging mein Vater ſo jung aus dem Leben, das war der 
Wahnſinn, der ihn packte —“ 

„Ja, ja ja! Ich habe ihn getödtet, ich werde auch Dich 
— aber nein, mein Sohn!“ ſchrie ſie plötzlich auf — „ach 
thue mir das nicht an!“ 

„Mutter —“ 

„Bleibe bei Deiner unglücklichen Mutter!“ Sie erhob 
ſich. Ihre Augen flammten. „Bin ich weniger gut als 
die Andern? Ich klage den Himmel an, der all mein Flehen 
um Schutz und Hilfe ungehört ließ! Nur der Adel der 
Geburt ſchützte mich; wäre ich ein einfaches Weib aus dem 
Volke, jo ſchmachtete ich längſt hinter Gefängnißmauern!“ 

Herzerſchütternd drang die Klage um ihr verlorenes 
Lebensglück an ſein Ohr. Nein, er konnte ſie nicht ver⸗ 
urtheilen. Ihm war ſie ſtets die Verkörperung alles Guten 
und Edlen geweſen. Er kniete vor ihr. Die Gewißheit, 
daß er dem Glück Lebewohl ſagen müſſe, verurſachte ihm 
unbeſchreibliches Weh, aber kein Vorwurf traf die alte 
Frau, von der etwas ſo Rührendes, Erbarmungswerthes 
ausging, — mit keinem Laut erwähnte er Dora, trotzdem 
um fie, die über Alles Geliebte, um ſein wonniges, wie im 
Traum verſunkenes Glück wilde Schmerzenswellen in ſeiner 
Bruſt brandeten. 

„Kleptomanie — oh — Schickſal! Und doch muß ich 
dieſen ſchweren Tag ſegnen! Die Zeit wird auch Doras 
Trauer lindern, wie aber, wenn einſt unſere Söhne und 
Töchter die Charaktereigenſchaften der Großmutter geerbt 
hätten — —? Ach, Dora —!“ Und während jein Kopf 
ſtill, wie einſt in guten Tagen, im Schooß der Mutter ruht, 
ziehen noch einmal die Jahre heimlichen, aber ungetrübten 
Glückes an feinem Geiſte vorüber ... zu rein, zu groß 
war unſere Liebe, ſo viel Seligkeit dulden die Götter hier 
auf Erden nicht ... Im Wahnſinn Selbſtmord begangen, 
ſo werden ſie auch diesmal ſagen, leb wohl, meine Dora — 
Mutter!“ 

Er erhob ſich langſam und küßte ihren weißen Scheitel. 
„Ich will den Schmuck an ſeine Adreſſe befördern, und — 
verzeihe mir, Mutter, wenn ich rauh gegen Dich war —“ 
ſein Stimme brach. 

Die Freiin wußte, was ihr jetzt bevorſtand. Und doch 
erhob ſie ihre Seele noch einmal flehend zu Gott. Sie 
ſchleppte ſich bis zur Thür, hinter welcher ihr einziger 
Sohn verſchwunden war. 

„Erbarmen, himmliſcher Vater! Ich will — ach nein, 
5 ich kann nichts wollen — Erbarmen — nur dies eine 
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Ein Schuß ſchreckte fie empor, und fie hatte das ſchmer⸗ 

ende Gefühl, als ſei fie grade ins Herz getroffen. Langſam 
Pant fie zurück. Eine tiefe Ohnmacht umhüllte ihre Sinne, 
aus der ſie nicht wieder erwachen ſollte. 


Briefkaſten. 


Gr. Fried. 1) Nach Ihrer Darſtellung liegt Hausfriedens⸗ 
bruch vor. 2) Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein, letzterer 
it binnen drei Monaten, gerechnet von dem Tage, an welchem 
die Strafthat begangen iſt, zu ſtellen. 3) Eine nachträgliche Ueber⸗ 
tragung des Hausrechts iſt unzuläſſig, jedenfalls auf den gegebenen 
Fall ohne Einfluß. 

W. F. 100. Hat die Frau vor der Heirath Schulden gehabt, 
ſo ſind die Gläubiger ſich deshalb an ihre Perſon und Vermögen 
ohne Einſchränkung zu halten befugt; der Mann kaun eventuell 
wegen der dadurch herbeigeführten Verminderung des Eingebrachten 
Erſatz aus dem Vorbebaltenen fordern. Bei der Gütergemein⸗ 
ſchaft werden voreheliche Schulden beider Eheleute dergeſtalt ge⸗ 
meinſchaftlich, daß die Gläubiger ſich deswegen an das gemein» 
schaftliche Vermögen halten können. Hat jedoch ein Ehegatte 
mehr Schulden als Vermögen in die Gemeinſchaft gebracht, ſo 
kann der Andere innerhalb zweier Jahre nach vollzogener Ehe 
auf die Abſonderung des Vermögens antragen, Ob die Waaren 
von der Frau verwendet ſind oder nicht, iſt völlig gleichgültig. 

N. N. Sch. Die Rückforderung der ohne Vorbehalt gezahlten 
7 Mk. ift ausgeſchloſſen. Sind Ihre Angaben richtig und nach⸗ 
weisbar, fo würden Sie zur Zahlung der weiteren 8 Mk. nicht 
verpflichtet ſein. 

O. K. 105. Der Gehilfe kann ſich an jedem beliebigen Orte 
aufhalten. Das Logis im Hotel verurſacht wohl nicht unerheb⸗ 
liche Mehrkoſten, deren Erſtattung dem Chef feinenfalls obliegt. 
Hat der Chef den Gehilfen entlaſſen, fo braucht der Letztere felbit- 
redend für ihn nicht weiter thätig zu ſein. Dem Gehilfen ſteht 
das Recht zu, die dienſtfreie 5 nach Belieben zu verwenden; 
das Wegbleiben über Nacht und ſouſtiger unſolider Lebenswandel 
iſt aber nicht zuläſſig, wenigſteus giebt es einen Grund zur ſo⸗ 
fortigen Entlaſſung ohne Kündigung ab. 

Karth. 1) Der überlebende Ehegatte iſt, wenn die Eltern 
des Verſtorbenen konkurrixen, geſetzlich Erbe zu , im Falle all» 
gemeiner Gütergemeinſchaft nimmt er die eine Hälfte für ſich, die 
andere Hälfte bildet den Nachlaß. Er erhält zum Voraus die zu 
ſeinem eigenen verſönlichen Gebrauch bejtimmten Kleidungsſtücke, 
Betten und Leibwäſche und es gebührt ihm hier, wo Kinder 
nicht vorhanden, der lebenslängliche Nießbrauch des Nachlaſſes. 
Sie find nicht berechtigt, die ſofortige Auszahlung des Erbtheiles 
zu fordern. 2) Die Erfüllung des Verſprechens iſt weder im 
Wege der Klage, noch ſonſt zu erzwingen. 

C. G. Ob der Gutsbeſitzer Kur und Verpflegungskoſten zu 
zahlen hat, läßt ſich zuverläſſig erſt begutworten, ſobald Sie an⸗ 
gegeben haben, zu welchen einzelnen Dienjtverrichtungen die be⸗ 
zeichneten Perſouen angenommen ſind. Die geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen ſind ſehr verſchieden, je nachdem Dienſtboten bein. 
dieſen gleichgeſtellte ſog. Hausoffizlanten oder Gewerbegehilfen 
oder Tagelöhner bezw. Inſtleute in Frage kommen. 

F. K. Der Irrthum bei Schließung der Ehe mit einem uns 
verheiratheten Mädchen hinſichtlich ihrer Jungfräulichkeit betrifft 
eine ſolche verſönliche Eigenſchaft der Braut, welche vorausgeſetzt 
zu werden pflegt. Ein ſolcher Irrthum iſt zwar kein Scheidungs⸗ 
grund, macht aber die geſchloſſene Ehe ungültig. Die durch Irr⸗ 
thum veranlaßte Ehe wird verbindlich, wenn ſie nach entdecktem 
Irrthum ausdrücklich genehmigt oder länger als ſechs Wochen 
nach dieſem Zeitpunkt fortgeſetzt worden iſt. 

Clara M. Der Chef des Bankhauſes M. A. v. Rothſchild 
und Söhne in Frankfurt a. M. iſt Wilhelm Karl Freiherr von 
Rothſchild. 


Zwei Wettende. Unterlaſſen Sie es. 


Dargeſtellt von den te ll 
Migränin⸗Höchſt in den Apotheken aller Länder erhältlich. 


9% berühmte Cheviots, Loden Kammgarne zu feinen, 

N modernen Anzügen u. Paletots ſind laut taujenden 

j von Dankſchreiben aus d. höchſt. Kreiſen in Dnalttätn. 
Preiswürdigkeit unübertroffen. Muſter koſten⸗ 
frei direct von Adolf Oster, Mörs a. Rhein No. 39. 

E 


inige ärztliche Urtheile über die Wirkung des Dynamogen 
lauten: Ihr Präparat hat bei einer angemiſchen, in den 
Kräften ſehr heruntergekommenen und ſchon über 60 Jahre 
alten Kranken augenſcheinlichen Erfolg 855 abt. Der Kräfte⸗ 
zuſtand hob ſich nach Einnahme von drei Flaſchen Dynamogen 
zuſehends. Inamogen iſt ein natürliches Eiſeneiweißpräparar 
91 iche jeder Apotheke erhältlich zum Preiſe von 1,50 Mk. ve? 

aſche. 


Höchiter Farbwerken in Höchſt a. M. Das, 
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— 
Das Planiren 


des Kirchbauplatzes in Piasken 
ſoll vergeben werden. Es ſind 
ca. 1200 cbm leicht. Sandbodens 
auf ca. 40 m zu bewegen. Off. 
an Pfr. Galow, Paſtwisko 
bei Graudenz. 13123 

2356] Em gut erhaltener Halb⸗ 
berdediwagen, ein⸗ u. zwelſpän⸗ 
nig zu fahren, verſetzungshalber 
billig zu verkaufen. Näheres 
Bromberg, Gymnaſialſtr. 5, I. 


Fiehverkäufe. 


2976] Zwei ſehr 


edle Stuten 


eine dreijährige Rapp⸗ und eine 
vierjährige Fuchsſtute, beide ein⸗ 
u. zweiſpännig gefahren u. auch 
als Reitpferde verwendbar wie 
als Mutterſtute, verkäufl. Dom. 
Deinrichau bei Freyſtadt Wpr. 


Brauner Bonny 


143 m groß, 2½ Jahre alt, 
flotter Gang, ſteht zum Verkauf. 
2937 A. Fox. Mehlſack. 
2382] Nach Auflöſ. d. Pferde⸗ 
zuchtvereinsLangenauſteht 
der Bereinöbeihäler Trou- 
badour, Oſtpreuße, Rappe, 
8 Jahre alt, 1,78 m groß, 


Stammzüchterei der grossen, weissen 


Edelschweine (Yorkshire) 5 


der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 11 
Station Friedrichswerth. . 11551 
Aut allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellung. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch. 
135 Preise. us 
Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit uni höchste 
Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest. Es kosten: 
6 Monate alte Eber = Mk., Sauen n Mk., 
gen * — „ ” — ‘ — 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Prospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 
Friedrichswerth 1897. Ed. Meyer, Domainenrath. 


Von der Herrſchaft 


Karbowo 


bei Strasburg Wpr. 
kommen für viejes Jahr noch 


zum Verkauf: 


1. 130 Morgen guter klee⸗ 
fähiger Boden, darunter 
eine mit Gebäuden verſehene 
Parzelle, 12493 

2. Vorwerk Pokschywken 
nur guter Boden, völlig 
neu ausgebaut, 310 Morgen 
roß, reichliches Inventar, 
chöne Ernte, Anzahlung 
15000 Mk., 

3. Gaſthof Sa 
bar am Bahnhof und 
Stadt, mit ca. 11 Morgen 
Acker, Garten, Birkenwäld⸗ 
chen und Wieſen, Anzahlung 
7000 Mk. 


4. Waſſer⸗ und Mahlmühle 
Niskobrodno, I km von 
der Stadt, mit ca. 150 Mrg. 
Acker und 20 Mrg. Stadt- 
wieſen, gutem lebenden u. 
todtem Inventar. 

„Die Mühle hat dieſes Jahr 
völlig neues Werk erhalten, 
ſchafft bis zu 200 Ctr. täglich, 
gute Kundenmüllerei u. Detail⸗ 
verkauf, beinahe ohne jede Kon⸗ 
furrenz in Stadt und Umgegend. 
Sichere Exiſtenz. 

Weitere Auskünfte über vor⸗ 
ſtehende Objekte ertheilt 


Günſtiger Kauf. 


Rittergut, Pommern, 3 km von Bahn und Stadt, 
Chan M 


im Bau, über 4000 


junger Wald von vorzüglichem Wuchs, 


wovon ca. 2400 Morgen 


orgen, 1 N 
ſchöne Jagd, auch auf 


Roth⸗ und Schwarzwild, gute Gebäude, Dampfbrennerei 25000 Ltr. 


Kontingent, für 225000 Mark, 


bei ca. 50000 Mark Anzahlung 


zu verkaufen durch Kmil Salomon, Danzig. 


Sehr günſtiger Futskauf mit Brennerei. 


1854] Von den Gütern der Landbank zu Berlin iſt ſehr 
preiswerth durch mich zu verkaufen: 


A. Das Reſtgut Strippau im Kreiſe Berent (Wpr.) 
gelegen (an der Chauſſee Berent- Danzig), gut 
arrondirt, 327 ha groß. 

Hierbei ſind ca.: 28 ha gute Wieſen, 26 ha 
Buchenwald. — Gebäude, Part, Brennerei (mit 
neueſter Maſchineneinrichtung), Inventar und Ernte, 


alles gut und reichlich 


Der Acker II. bis VI. Klaſſe der Grundſteuer⸗ 
Bonitirung; Anzahlung 45 bis 50000 Mark. 
B. Das Vorwerk Lonken ebendaſelbſt, ca. 70 hu groß. 


bei 9⸗ bis 12000 Mark Anzahlung. — Reflektanten 
bitte ſich vertrauensvoll an mich zu wenden. 


J. B. Caspary 


in Berent Weſtpr. 


Ju gr. Stadt (ca. 60000 Einw.) d. Prov. Poſen ift d. vornehmſte 


Reſtauratians⸗Grundſtück 


zum Verkauf bei 
Voll. Prauſt. 


Halbblut⸗Araber 


br. Stute, ohne Abz., 4½ Jahr, 
5% ſehr vornehm. Exter., angeritt., 
verk. Livonius, Brunau. Näh. 
in M. Palm's Reitinſtit., Thorn. 


Fuchshengſt 


hochedler Oſtpreuße, 
21/2 Jahre. 6“ groß, ſehr 
ſtark, z. Zucht geeign., 


6 Füllen 


1 und 2 Jahre, 4 davon von Stut⸗ 
buchſtuten, edel u. gut geformt, 
verkauft Quirren pr. Raudnitz 
[3190] 


Schirmann. 


Bor. 


ken — 


Vollblut⸗ 
Heerdbuchthieren 
der oſtfrieſiſchen Raſſe, als: 

ſprungfähige Bullen, 
tragende Kühe u. Ferſen, 
7 —8 Monate alte Ferſen 
und Bullkälber 


hält ſich beſtens empfohlen 


), Theodor Pannenborg 


Weener, Oſtfriesland. 


gZeitige Beſtellung 
ſehr erwünſcht. mn 

Ein von mir gelieferter Bulle 
wurde in Marienburg auf der 
Ausſtellung März 97 mit dem 


erſten Preiſe ausgezeichnet. 


2918] In Dom. Brunau bei 
Culmſee ſtehen 


9 Färſen und 
9 Bullen 


ein Jahr alt, im Mutterleibe 
imp. Oſtfrieſen, zum Verkauf. 
Bullen nach Qualität, Färſen 
34 Mark per Zentner. 


S Bullen 


und 


2 Sterfen 


1½, Jahre alt (Holländer Raſſe), 
mit ſchönen Formen, zur Zucht 
geeignet, hat abzugeben [3152 
Reinhold Grunau, Gr. Grün⸗ 
hof per Gr. Falkenau Weſtpr. 


461] Jederzeit ſofort liefer⸗ 
bar in jeder Schwere und nach 
Auswahl prima oſtpr. und 
bayriſche 


Sugochſen 
und Stiere 
M. Raabe, Bichhandlung, 


20 Heerd⸗ 
bud » Kühe 


wegen Aufgabe der Milchwirth⸗ 
Schaft zu verkaufen. Grabowo 
bei Goldfeld. 2725 


Mutter⸗ 
ſchafe 


ſtehen auf 
Dom. Siedkow bei Belgard 
a. Perſante zum Verkauf. [3224 


per Bartenſtein. 


Lämmer 


zu verkaufen in Joſephsdorf 


Bahn Kornatowo. Plehn. 


Lämmer 


zu verkaufen in 


Pr. Lanke bei Schönſee. 


3129] 120 weidefette 
und 100 weidefette 


Kreuzungslämmer 


hat zu verkaufen 


H. Berg, Adl. Rehwalde Wpr. 


bei Kgl. Rehwalde. 


3228 Ca. 200 3. 
größt. Theilengl. 


ſchaft 


zu verkaufen. 


Kämmerer, 


2532] ver Langenau Wpr. 
2804] 100 deutſche 


Kammwoll⸗ 
Mutterſchafe 


zur Zucht geeignet, ſind zu ver⸗ 
kaufen in Lindhof bei Lipnitza 


Weſtpr., Kreis Brieſen. 


Cotswold- 
Böche 


ſchwerſte 


55 noch zur Zucht drauchbare 


Uutter⸗ 


Kl. Kleſchkau 


engl. 
Fleiſchſchafraſſe, 

ſ.lg.,„glänz. Wolle 
verk. Skandlack b. Barten Opr. 


Bock⸗ 


Verkauf von 


Oxfordshiredown- 


Jährlings⸗Böcken 


hat am 


Wagen Bahnhof Melno. 
Knöpfler, Annaberg 


verkauf. 


Der freihändige 


10. Juni d. 38. be 
gonnen. Bei Anmeldung ſtehen 
13354 


bei Melno Wpr., Kreis Graudenz. 


Hampfhiredown Vollblut 


heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 
17918 


ſchau, Schleſien, giebt 


200 Jährlingsböcke 


ab. Sattig, Kgl. Oekonomierath. 
Der Verkauf sprungfähiger, 


Starker Böcke aus meiner 


Vollblut - Oxfordshire- 


down-Stammheerde 


hat begonnen. [3350 
hottschewkep, Zelasen. 
II. Fliessbach. 


2 K ei a 
Shropſhire⸗Böchke 
härteſter, natürlicher Aufzucht, 


billig verkäuflich. Rittergut 
Drosdowen per Kowahlen Oſtyr. 


Zucht⸗ 
ſchweine 


Verkauf 
„aroße Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, fort 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 


1618 


Hühnerhündin 


weiß und braun gefleckt, glatt⸗ 
haarig, im 2. Felde ſtehend, mit 
feiner Naſe und gutem Appell, 
iſt wegen Aufgabe der Jagd für 
50 Mark zu verkaufen bei 
Schmiedemeiſter Meyer, 
3247] Neumark Weſtpr. 


Verkauſe 


f = Sue — 140 
ette, 1½ jährige 

d 3 ff. Hühnerhunde, 
Krenzungs⸗ EL er Preiſe 


v. 60—150 Mk. Alles 

Nähere brieflich. 
Lo bitz, Förſter, 
Forſth. Czyſtochleb p. Briefen Wp. 


C. Bernhardin.⸗Hünd. 


Begleithund für Damen, iſt zu 
verkaufen. Meldungen briefl. u. 
Nr. 3107 an den Geſelligen. 


Raſſc⸗Hühuer. 


Mer Apr.» u. Maibrut, präm. 


Abkunft, ver). rebhuhnf. Italien. 


ff., 3 Hähne, 4 Hennen, ſchwarze 


Ital., 2 Hähne, faſt erwachſ., 1 
ſchwarz. Langſhanhahn à 2 Mk., 
weiße Ital., 4 Hähne, 2 Hennen, 
a Mk. 1,50. Bei 4 Stck. Verp. fr. 
Fr. Zimmermeiſter Rohloff, 
Schwetz a. W. [3160 


9 fette Ochſen 


ea. 11½ Ctr. ſchwer, hat zu 
verkaufen. 60 zur Kreuzungs⸗ 
zucht brauchbare ſtarke 


Kammwollſchafe 
ſucht zu kaufen 3222 
August Leinveber, Gr. Krebs. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 
Beſitzungen [2792 


von 120 und 150 Morgen, im 
Kreiſe Graudenz, a. d. Chauſſee 
und Bahn, ſind mit voller Ernte 
und Inventar, bei mäßiger An⸗ 
Neid ſofort zu verkaufen. 

teld. erb. A. Rotzoll, Linden⸗ 
thal bei Kal. Rehwalde Weſtpr. 


Ein Ziegeltigrundſt. 


mit hinlänglichem, gutem Thon 
lager, an einer Provinzialſtadt 
Oſtpr., allein am Ort, gutes Ab 
ſatzgebiet, iſt bei 15000 Mk. An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Meldung. 
briefl. u. Nr. 2785 a. den Geſell. 


Eine Villa 


mit ſchön. Obſt⸗ u. Gemüſegart., 
iſt in ein. Kreis-, Gymnaſial⸗ u. 
Garniſonſtadt weg. Uebern. ein. 
and. Grundſt. v. ſof. unt. günſtig. 
Bedingung. zu verkaufen. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2436 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein der Neuzeit entſprechend 
eingerichtetes 


Baus 


nebit umfangreichem Grundſtück 
zu jedem Geſchäft (Gaſthof) ge⸗ 
eignet, in Znin, einem verkehr⸗ 
reichen, aufblühenden Orte ge⸗ 
legen, iſt unt. günſtigen Beding. 
freihändig zu verkaufen. Meldg. 
u. Nr. 2109 an deu Geſell. erbet. 


Gelegenheitskauf. 


1927) Eins der größten Häuſer 
Culm's, verbunden mit großem 
Garten, iſt unter ſehr günſtigen 
Bedingungen von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Offert. unter 0. E. 
poſtlagernd Culm erbeten. 


Wegen Aufgabe der Land⸗ 
wirthſchaft eine 


Beſitzung 
1 km v. Chauſſee, 3 km belebt. 
Waſſerſtr., 4 km Bahnhof, in 
beſter Gegend geleg.. 300 Morg. 
pr. vorz. Acker, Zuckerrübenbau, 
142 Morg. pr. Nied.⸗Wieſen mit 
reichlichem Inventar, unter 
günſtigen Bedingungen verkäuf⸗ 
lich. Meldungen briefl. unt. Nr. 
2644 an den Geſelligen erbeten. 


Ein prächt. Grund ſtück 


ca. 225 Morg., fait durchw. beit. 
Weizen⸗ u Rübenboden inch. 
40 auch, 2“. Kuhwieſ., nahe 
r. Stadt u. Meierei, mit ſchön. 
Invent., ganz neue, maſſ. Gebd., 
nur Landſchaft, weg. Alter ſehr 
vortheilh. mit 4—5000 Mk. Anz. 
zu kaufen durch C. Andres, 
Graudenz. 13198 


beſtehend aus groß. Reſtaurationsräum, Vereins zimm. Garten mit 
Kolonnade, d. Wohnräum., Kellern u. Eiskeller, durchw. mit elektr. 


Das Anſiedelungsburean 


12988 


Karbowo 
bei Strasburg Weſtpreußen. 


Reſt-Parzellirung 


in dr. Linie wo. 


3179] Die noch vorhandenen 
Reſtparzellen werden nunmehr 
unter günſtigen Bedingungen 
billigſt verkauft. 

Beſonders aufmerkſam mache 
ich Käufer auf das jetzt zum Ver⸗ 
kauf kommende Waldland, ſowie 
auf zwei neue im Dorfe erbaute 
Wohnhäuſer, die ſich für jeden 
Handwerker gut eignen. Verkäufe 
finden von jetzt ab täglich in 
Gr. Liniewo ſtatt und iſt mein 
Vertreter, Herr Doerſchlag, 
dauernd in Gr. Liniewo und dort 
zu Abſchlüſſen bereit und befugt. 
Julius Moses, Danzig. 

Frauengaſſe 13. 


Selten günſtiger 


Gutskaufl 


3217] Wegen Uebernahme einer 
anderen Stellung iſt ein in un⸗ 
mittelbarer Nähe des Bahnhofs 
und bedentenden Handelsplatzes 
gelegenes Gütchen von 10 Hufen 
(667 Morg.), mit vorzügl. Bod., 
ſehr guten Wieſen u. groß. Torf- 
lager, guten, größtentheils ganz 
neuen, maſſiven Gebäuden, voll- 
ftändig. lebend. und ſehr gutem, 
meiſtens neuen todt. Inventar, 
gauz brillanter Ernte u. feſter 
Hypothek (nur Landſchaft) für d. 
auffallend billigen Preis v. nur 
90000 Mk., mit nur 20000 Mk. 
Anzahl., durch mich ſchleunigſt zu 
verkaufen. Kaufgelderreſt bleibt 
längere Zeit ſtehen. Käufer zahlt 
keine Proviſion! Zur Rückantw. 
wird eine Briefmarke erbeten. 
R. Petersdorff, Lötzen Opr. 

NB. Gut gelegene, preiswerthe 
Beſitzungen in jeder Größe, 
rentable Gaſthäuſer, Krug⸗ 
und Mühlengrundſtücke zc, 
weiſe reellen Käufern ſtets koſten⸗ 
frei zum Kaufe nach. Proviſion 
zahlen nur Verkäufer. 


Windmühlen⸗ 


Grundſtück, einzig. im gr. Kirchd., 
2 Mahlg. eiſ. Wellkopf, gute Gebd. 
und 8 Morg. Land, ſchöne Sa 
kornreiche Gegend, iſt f. 10000 Mk. 
bei 46000 Mk. Anzahlung von 
ſofort zu verkaufen. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 2682 a. d. Geſell. erbet. 


Selten günſtig 
mit ſchon ca. 12—15 000 
Mt. Anzahlung iſt eine 

Beſitzung 
275 Morg. mit 40 Morg. 
beſter Wieſen, hart an 
Bahn und Chauſſee, zwei 
Meilen v. Elbing, beſter 
Zuderrübenboden, mit 
brillanter Ernte und 
tomplettem Inventar, zu 
verkaufen. Auskunft er⸗ 
theilt von Heyne, Danzig, 
Gartengaſſe 4. (2385 


3104] Ein ½ Klm. von Zipp⸗ 
now belegenes 


Grundstück 


Größe 280 Morg., durchweg beſter 
kleefäbig. Gerſten⸗ u. Weizenbod., 
mit beſten Wieſen, verkaufe mit 
ausgezeichnet. Inventar u. herr⸗ 
ſchaftl. Wohnhaus f. Mk. 66000, 
Anzahlg. nach Uebereinkommen. 
Hermann Cohn, Zippnow Wp. 


Sich. Kapitalsanlage. 


1512] Umſtände halber iſt mein 
der Neuzeit entſprechendes, vor⸗ 
nehmes Grundſtück, in allerbeſt. 
Stadtlage, gegenüber d. Central⸗ 
Bahnhofe, ſehr bill. z. verkauf. od. 
gegen ein Gut zu vertauſchen. 

Nehring, en wirtd, 
s Gueſen 


Licht verſeh. u eleant. Einrichtg 
auch jpät. an ſtrebſam., tüchtig., 
Mittel Bedingung zu verpacht. 


. auögeitatt., pr. 1. Oktbr. cr. oder 


kautionsfähig. Fachm. unt. äußerſt 
evtl. zu verkaufen. Das Lokal, im 


ittelpunkte d. Stadt, nahe d. Stadttheat. geleg., iſt beliebteſt, u. 
ſtark beſucht. Aufenthaltsort d. beiten Publikums u. viel. Vereine. 
Meldung. werd. briefl. mit Aufſchrift Nr. 3159 d. d. Geſelligen erbet. 


Kaufg 


eſuch. 


Zum ſofortigen Ankauf ſuche ich im Auftrage eine gur gelegene 


N 


Beſitz 


ung 


von 4—500 Morgen guten Bodens und mit guten Gebäuden bei 


30000 Mark Anzahlung. 


Meldungen brieflich mit Aufſchrift Nr. 2887 an die Expedition 


des Gejeuigen erbeten. 


Ein Hausgrundſtick 


worin ſeit über 30 Jahren ein 
Material- und Kolonialmaaren« 
Geſchäft mit beitem Erfolg be⸗ 
trieben wird, iſt mit geringer 


Anzahlung an tücht. Kaufmann E 


zu verkaufen, da Beſitzer kein 
Geſchäftsmann, ſondern Privatier 
iſt. Nähere Auskunft ertheilt 
W. Rojahn, Bad Polzin i. Pom. 
Parkſtraße 2. [3186 


Bückerti⸗Verkauf. 


1928] Eine altrenomm. Bäckerei 

mit großen Speicherräumen iſt 
von ſofort zu verkaufen. Gefl. 
Offerten unt. P. W. poſtl. Culm. 
2983] Ich habe die Abſicht, mein 
altrenommirtes, flottgehendes 


Vier⸗Reſtaurant 


Markt 16, mit vollſtändiger, ge⸗ 
diegener Geſchäfts⸗Einrichtung, 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen od. behufs ſpät. Ver⸗ 
kaufs zu verpachten. Uebernahme 
nach Uebereinkunft. 

A. Seick, Graudenz. 


Gutgehender Gasthof 


mit Deſtillation, dicht am Bahn⸗ 
hof, viel Fremden⸗Verkehr, Haus 
bringt noch 1116 Mark Miethe, 
ſofort wegen Familienverhältn. 
für 52000 Mark, bei 8—-10000 
Mark Anzahlung, zu verkaufen. 
Zu erfragen 3076 

Kaiſerhof, Schneidemühl. 


Gaſthaus! 


Beabſichtige mein Gaſthaus 
mit Land von ſofort od. ſpät. zu 
verkaufen od. zu verpachten; zur 
Uebernahme gehören 3000 Mk. 
Meld. brfl. u. Nr. 3105 a. d. Geſellig. 


Gaſtwirthſchaft 


ſelt. ſchön, iſt mir z. ſofort. Verkauf 
übergeben. Preis 33000 Mk., An⸗ 
zahlung 10000 Mark. Doege, 
Grundſtücksmakler, Graudenz. 


Günf. Gelenenheitskauf, 


1011) Familienverhältn. halber 
verkaufe per ſof. reſp. 1. Okt. cr. 
mein hierſelbſt belegenes flottes 
D Hotelgrundſtück SM 
verbund. mit Gaſtwirthſchaft und 
Kolonialwaaren bei 6—8000 M. 
Anzahlung. Off. an R. Jacobi, 
Samotſchin in Poſen. 


Gelegenheits⸗Kauf. 
In ein. Garniſonsſtadt Oſtpr., 
an zwei Bahnen gelegen, iſt eine 


Onrten-Befanration 


m. v. Einrichtung, Saal, ſt. Bühne, 
3 Reſtaurationszimm., Winter⸗ 
Kegelbahn, Springbrunnen, Pa⸗ 
villon u. e. ger. Wohnung and. 
Untern., b. e. Anz. d.6-— 7000 Mk., 
ſofort z. verk. od. g. Kaution zu 
verpachten. Meld. briefl. u. Nr. 
2686 an den Geſelligen erbeten. 


Sichtre Existenz. 


2307] Das von dem kürzlich 

verſtorbenen Kaufmann A. Hoff⸗ 
nung bier ſeit ca. 45 Jahren 
mit beſtem Erfolge betriebene 


Leder⸗Geſchäft 


iſt unter günſtigen Bedingungen 
preiswerth zu vermiethen reſp. 
mit Wohnhaus zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Marcus Pottlitzer, 
Freyſtadt Weſtpr. 


Haus, Waſſerſtr. 42, u. Nepoſtt. 3. 
Mat.⸗Geſch. z. v. C. Wahls, Elbing. 


Apotheke 
mit ca. 20 Mille Umſatz zu kauf. 
geſucht. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Agenten verb. Off. unter 
1 0 an die Exped. des 
„Sohrauertadtbl.“ Sohrau O, S. 
Suche als Selbkäufer 


ein Gut 


mit guter Lage, ca. 1000 Morgen 
und darüber, mit nicht zu hoher 
Anzahlung zu kaufen. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2956 d. d. Geſelligen erbet. 
2383] Suche im Auftrage eines 
Käufers 


ein Gut 
licht unter 300 Morgen 


mit 15 000 Mk. Anzahlung. 
v. Heyne, Danzig, Garteng. 4. 


Kleines 


Wieſen⸗Grundſlüch 


in mögl. deutſch. Gegend, z. kaufen 
geſucht, wo drei Kühe gehalten 
werd. können. Genaue Beſchreib. 
mit Preisangabe unt. Nr. 3213 
an den Geſelligen erbeten. 


Grundſtück 


mit Obſtgarten, nahe an einer 
der Städte Neumark, Strasburg 
oder Gollub gelegen, zu kaufen 
geſucht. Meldungen erbittet 
Stellmachermeiſter Kroll 
32481 mark Weſtpr. 


wirtschaft 


am 23. Auguſt cr., Nachmittags 


2 Uhr, meiſtbietend hier ver⸗ 
vachtet werden. Mindeſtgebot 
2000 Mk. pro anno. Pacht 
vierteljährlich pränumerando. 
Kaution 500 Mk. 
Dom. Gronowo p. Tauer Wp. 
2849] In Bromberg iſt gut⸗ 
gehendes Material- und Vor⸗ 
koſt⸗Geſchäft Eckladen) an be⸗ 
lebten Straßen wegen Ueber⸗ 
bürdung z. 1. Oktbr. zu verpacht. 
Hohberg, Wörthſtr. 7. 


Liſcherei⸗ 
und Rohr⸗Autzung 


des hieſigen, ca. 1000 Morgen 
großen Sees ſofort zu verpacht. 
Kluge, Zawad da b. Prechlau. 


3008] Der vorzügl., einjährige 


Weidenbeſtand 


einer ca. 130 Morg. groß. Fläche 
iſt zum Abtrieb zu verkaufen 
eventl. bis zum 1. Januar 1899 
zu verpachten. Näheres durch 
Grohn, Pieckel. 


Kine gutgehendt Gaſtwirthſchaft 
wird p. 1. Sept. d. Js. zu pacht. 
geſucht. Offert. briefl. unt. Nr. 
2986 an den Geſelligen. 


Kleines Neſtaurant 


in einer mittl. Stadt Wpr. wird 
„1. Okt. d. J. u dacht. geſucht. 
Meld. u. Nr. 3106 an d. Geſell. 
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